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Morgen Zeitung der Börsen Halle.
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Sonnabend den 14. December. »87».
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Deutschland.

* Hamburg, den <3. December. Daß es in Zeiten erregter
Parleileidenschaflen und ziemlich writ verbreiteter Parteivcrlogen-
heiteu ein undankbares Geschäft sei, ohne Rücksicht auf Freund und

Feind die Wahrheit zu sagen, ist uns neuerdings wieder lebhaft in
Erinnerung gebracht worden. An der bekannten Rede des Abg.
Richter über die zunehmende Verbreitung der officiösen Presse hatten
wir Veranlassung genommen, die Urtheile eines bekannten staats-
rechtlichen Buckes über die Bedenklichkeit einer ojficiösen Journalistik
abzudrucken und hinzuzufügen, wir bedauerten. daß diese Journalistik
neuerdings eine Verbreitung zu gewinnen beginne, die den Einfluß
der übrigen Presse zu gefährden und ju überwuchern drohe. Zu
unserem Bedauern war bit so Bemerkung im Munde eines Berliner
Blattes zu einer gegen die gelammte preußische Presse erhobenen
Anschuldigung geworden, die u n s nicht in den Sinn gekommen
war. Derselben Entstellung aus unsere Unkosten hat sich neuerdings
eine Anzahl Hamburger schuldig gemacht, indem sie sich in einem
längeren, an die dentale „Germania" gerichteten Handschreiben
u. A. folgendermaßen anstießen:

„Wir lesen die verschiedenen, von Protestanten herrührenden
Artikel Ihres Blattes und freuen uns, darin mit fester und
offener Sprache einen ganz entschiedenen Protest gegen das
Vorgehen der preußischen Regierung in religiösen Fragen zu
finden.

Mögen Sie doch recht viele Zuschriften desselben Sinnes
empfangen, mit die Ausmerksamkert der wenigen Organe der
Presse, die nickt mit in dem allgemeinen Strom der Corruption
schwimmen, zu erregen und der wirkliche» Meinung einer gewiß
überwiegenden Zahl gebildeter unparteiischer Protestanten eine

immer breitere Bahn ju brechen.
Wie kann aber die unverfälschte öffentliche Meinung zum

Ausdruck kommen bei dem gegenwärtigen Zustande unserer
Preffe? Wenn man über denselben bisher noch in Zweifel
sein konnte, so muß derselbe endlich schwinden, nachdem der
preußische Abg. Eugen Richter in öffentlicher Sitzung die Ver-
hältnisse der Presse und den sogenannten Weifenfonds einer
scharfen Beleuchtung unterworfen hat. Ein angesehenes Blatt

der conservaliven Hamburger Presse, der „Hamburger Corr.",

hat daraus Veranlassung genommen, den Stab über beinahe
die Totalitä: der deutschen Prcßorgane zu brechen und dem
Gegenstand vor wenigen Tagen einen ausführlichen Artikel zu
widmen, worüber die tugendhafte „Berliner Nationalzeitung"
denn allerdings in heftigen Jörn gerieth und das Hamburger
Blatt derb abfertigte."
Wir können gegen diesen mit unserer Meinungsäußerung und

unserem Namen getriebenen Mißbrauch nicht wirksamer prvtestircu,
als durch nochmalige Wiederholung der Sätze, welche zu demselben
Veranlassung gegeben. Wir batten geschrieben: „Die Zahl der
ossiciosen Blätter and derer, welche mit dem einen Fuß im Preß-

bureau, mit dem andern aus dem Boden „freier Ueberzeugung"
stehen, hat sich so maßlos vermehrt, daß Niemand dieselben zu zählen
und zu nennen weiß und daß selbst sachmäßige Journalisten in Ver-
legenheit gerathen, wenn sie angeben sollen, wo die Kategorie der
Ofsiciöscn aufhört and wo sie ansängt." - Daraus eine Perurtheilung
von „beinahe der Totalität deutscher Prcßorgane" herauszulesen, ist
für gebildete und unbefangene Leser nickt möglich. Was speciell
das Verhalten der öffentlichen Meinung dem Ultraniontanismus gegen-
über anlangt, so nehmen wir keinen Anstand, ausdrücklich zu er-
klären, daß die öffentliche Meinung im Wesentlichen auf Seiten der
preuß. Regierung steht und einer Nachhülfe durch die ofsiciöse Presse gar
nicyt bedarf. Wir haben uns niemals darüber Illusionen gemacht,

daß der abweichende Standpunkt, den w i r bezüglich des s. g. Iesuiten-
gesetzes eingenommen haben und noch gegenwärtig einnehmen, g eg e«
den Strick dieser öffentlichen Meinung läuft, und daß uns derselbe
von der unabhängigen Preffe noch sehr viel mehr verdacht wird, als
von den Ofsiciöfen. - - Ist der „Germania" daran gelegen, die Wahr-
heit auch auf Unkosten ihrer Interessen festgestellt zu sehen, io wird
sie nicht umhin können, diese Bemerkung abzudrucken.

Berlin, den 12. December. Wenn Fürst Bismarck
nächsten Montag oder Dienstag von Varzin in der Absicht hierher
zurückkommt, sich in Zukunft ausschließlich den Reicksangelegenb.»ten
zu widmen, wie jetzt versickert ivird. so kann das 'Niemanden über
raschen, der die Vorgänge der letzten Woche mit einiger Auimerk-
samkeit verfolgt bat. Wie es scheint, har Fürst Bismarck seine Col
legen bereits vor einigerZeit von dieserAbsicht unterrichtet, unddieKunde
davon hat ohne Zweifel die vorzeitigen Gerüchte von der Demission

Eulenburg's hervorgerufen: vorzeitig auch insofern, als Gras Eulen-
burg sicherlich keinem andern Minister die Gegenzeichnung des Kreisord--
nungsgesetzes überlassen wird. Andererseits freilich zieht die Demission
des Chefs des Ministeriums die gleichzeitige Demissiou der übrigen
Minister noch sich, selbst für den Fall, daß dieser Act nur formelle Be-
deutuiig haben sollte. Mit der Demission des Grafen Roon lind des

Herrn v. Selchow hat cs bekanntlich eine andere Bewandtnis;. wenn
es auch nickt richtig ist, das; Herr v. Selchow gestern bereits seine
Entlassung erkalten har. Was den Graseil Roon betritst, so lvird ver-
sichert, derselbe habe bei Gelegenheit seines früheren Cnrlassungs
gesuchs dem Kaiser das Versprechen gegeben, für die Zeit von dessen
Regierung in seiner Stellung auszuharren. Neuerdings aber habe
Gras Rooii Den Kaiser gebeten, ihn mit Rücksicht cuff die Verhält-
nisse seines Amtes zu entbinden. Dem Anerbieten eines Urlaubs
bis zum März scheint wesentlich der Wunsch zu Grund? gelegen zu
haben, den Kriegsminister auch für die nächste Session des Reichs-
tages in seiner Stellung zu erhalten. Der Kriegsminister soll aber
diesen Vorschlag hauptsächlich deshalb abgelehnl haben, weil er oou
der Voraussetzung ausgeht, daß seine Haltung während der letzten
Krisis seinen Einfluß aus die Mittelparteien des Parlaments tauein*
lieb geschwächt habe. Der dem Kriegsminister geivührte kurze Urlaub
geht übrigens demnächst zu Ende, und wird derselbe, wie es heißt,
vorläufig und bis zur definitiven Entscheidung hierher zurückkehren.

Der Gesetzentwurf bezüglich der Einführung der obligatorischen
Civilehe hat die Zustimmung des Staatsministeriuins erhallen und
dürfte demnächst an das Abgeordnetenhaus gelangen.

Berlin, den 12. December. Der Handelsminister hat dem
Adgeordnetenhause einen Gesetzentwurf über die Eisenbahn - Com-
missariate übersendet.

Die preußische Regierung hat bei dem Bundesrathe den Nach-
tat. der Steuer für solches Salz, welches durch die Sturmsluth vom
13. Novetuber d. I. in Privat - Creditlageru au der Ostseektislc vcr
leren gegangen, oder zum menschlichen Genuß ungeeignet geworden
ist, beantragt. Der Antrag ist dem Zoll- und Steuerausschu» über-
wiesen worden.

(Sp. Z.) Man hofft allgemein, daß der Präsident v. Forckenbeck
dem Abgeordnetenhause in dieser Session noch erhalten bleibe Seine
Berufung in das Herrenhaus ivird erst am Schluß der Seiston er-
folgen, zum Zeichen, daß mau an der betreffenden Stelle anerkennt.

einen wie großen Verlust das Abgeordnetenhaus durch eine frühere
Berufung erleiden wurde.

In Herrenhauskreisen will man wissen, daß bereits an Ent-
würfen zur Reform des Oberhauses gearbeitet werde. Daher,
meint die „Sven. Ztg.". rühre die melancholische Stimmung der
„Krcuzzeitting".

Gestern ist das Mitglied des Herrenhauses, der KronsyndicuS,
Staatsminister und Ober Präsident a. D. Dr. v. Dnesberg gestorben.

Der Reichstagsabgeordnete Meiiaft in Weimar, welcher vom

Staatsanwalt zum Regierungsust'i befördert wurde und deshalb
sein Mandat niedergelegt hatte, ist wiedergewählt worden.

Bei der heutigen Nachwahl im Kreise Königsberg i. N. ist an
Stelle des Herrn o. Kendel! der rom'ervative Candidat Rtttergnts-
besitzer v. Dobeneck zum Landtags-Abgeordneten gewählt worden.

Die feit längerer Zeit verbreitete Angabe, wonach der regierende
Gras zu Stolberg Wernigerode seine Entlassung aus dem preußischen
Staatsdienste nachgesucht habe, rnrd also das Oberpräsidium oer
Provinz Hannover niederlegen wolle, wird uns mit dem 'Bemerken
bestätigt, daß Graf Stolberg noch den Winter hindurch aus seinem

jetzigen Posten verbleiben werde. Der Regierungsrath von'Bötticher,
jetzt im Ministerium des Innern, geht als Landvogt nach Hannover.

Der deutsche Botschafter tu St. Petersburg, Fürst Reuß VII.,
der heute aut seinen Posten zurückzukehren gedachte, bbilst einstwei-
len noch hier, wie es scheint, bis die Rückkehr des Reichskanzlers
Fürsten Bismarck aus Varzin erfolgt ist.

Der Vertreter der Philologie an der Gießener Universität,
Professor Lübbert. hat einen Ruf nach Kiel erhalten. Wie die „Sp.

Ztg." hörst hat Pron. Lübbert denselben jedoch abgelehnt: es wird
daher diese bedeutende Kraft der Gst'ßener Hochschule erhalten
bleiben.

Der unter dem Namen „Eier-Ede" tn Der Gaunerwelt bekannte
berüchtigte Einbrecher wurde gestern Mittag aus der Straf-
anstalr bei Plötzeniee entlasten, wo er wegen des Sturmes auf die

Polizeiwache an der Schönhauser Allee eine mehrmonatliche Frei-
heitsstrafe verbüßt batte. Zu seinem Empfange waren vor der
Anstalt seine Freunde nnö Freundinnen tu zwei großen Kremser-
wagen erschienen, die ihn int Trminphzuge nach deut bekannten
Schlupfwinkel an der Königsstraße geleiteten, wo Abends ein gro-
ßes Banket stattfand. Ein recht charakterislffches Zeichen der Zeit!

Köln, den ll. December. Fu Folge der int Aufträge der kö-
niglichen Regierung vom hiesigen Polizei-Präsidium an die noch hier
weilenden Jesuiten IT. Rive und Schmitz dc Pröe erlassenen Ver
sügung, worin denselben der Aufenthalt in Stadt und Regierungs-
bezirk Köln untersagt und ausgegeben wurde, innerhalb acht Tagen ihren
tünillgen Auscnlhaltvorr anzugeben, bat sich, wie die „K. Volksztg."

berichtet, eine Eori espoitdenz entsponnen. Herr Rive zeigt unter dem
1. Dec. an, er gedenke, falls die lonigl. Regierung ihm eine Ver-
längerung seines hiesigen Aufenthaltes nickn gestatten wolle, der
Einladung des Rittergutsbesitzers Herrn F. Weidenseld uns Birkhof
bei Grefrath, Kreis Neuß, Regierungsbezirk Düsseldorf, zu folgen.

Rittergutsbesitzer F. Weidenseld aus Birtbos bei Grefrath, Kreis
Neuß, Aufenthalt nehmen zu rvolleu, ist bei der königl. Regierung
zu Düsseldorf angetragt worden, ob sie etwa Veranlassung finde, Ihnen
an diesem Orte dort Aufenthalt zu versagen. Wenn letzteres der Fall
sein sollte, wird Ihnen, sofern Sie im Gebiete des Deutschen Reiches zu
verbleiben gedenken, ein bestim.nter Aufenthalt demnächst angewiesen
werden." Die Reclamation des l'. Schmitz de Pröe erklärt, daß er
sein Domieil stier gewählt stabe, weil er aus Köln gebürtig und
kein besseres Asyl zu sind.» wisse, als in deut Hause seiner noch
lebenden Mutter. „Da ick nicht rm.ausseneu kaun, daß königl. Re-
gierung dte Harte tn der Ausführung des Ieiutteuge'etzes so meU
tteilen will, mich uns dem Schooße meiner Familie ztt verbannen,
sondern vielmehr attzttuestmen geneigt bitt, daß diese Lage der Dinge
derselben unbekannt geöltesten sei, jo erstickte ich Ew. Hochtoebigebo»
reit. dies der tönigl. Regierung zit unterbreiten und mir alsdann
deren Verfügung zu übermitteln.' Hierauf erfolgte die Antwort
am tl. d. Bl,: „Die königl. Regierung habe keine Veranlassung
nehmen körnet», von der Ausmeisurtg aus der Stadt, und dein Re-
gieettitgsstegrte Kolli Abstand zu mimten, es sei jedoch eure fernere
Frist von t ier Wochen gestattet worden."

-V Attv^ dem ch'»tuebttrglsch»eu. Schon in No. AU Ihrer
Zettuitg beschäftigt sich eine Coeresponvenz mir der allgemeinen Ver-
sügnn z des Cukknsmiitijters übet Einrichtung, Ausgabe und Iie'der
preußischen Vol'sjchule vom i > October dieses Jahres. ES

mqm

A»sichkc» der iifiicrcn russischen Literatur.

111.

Die zweite Hälfte der Regierung Kaiser Alexanders l. stand de-
faimtlid) in ziemlich ausgesprochenem Gegensatz zu der ersten. Er-

schreckt durch die Fortschritte, welche liberale und revolutionaire
Tendenzen im wesllicheit Eurova gemacht hatte», deprimirt durch
eine ziemlich lange Reihe mt eigeneu Hause erlebter trüberErsahrun-
gen, argivöhnisch geworden tu Folge der Eiuslüffe Mellernich's, de

Maislre's und der Frau von Kttldeuer, umgeben vott den Intriguen
Araktschejews uttd Magnizki's der Häupter der russischen Re-
aetivnspartei, - begann der ullernde Herrscher an den Idealen
seiner Jugend irre zu werde» und de» Einflüsterungen eines trüb

sinnigen MtzsticiSnius mehr und mehr Raum zti geben. Die krank-
hafte Erregung, ivelche sich »ock; der große» Krisis der Jahre 1813
bis I8lö der höheren Gefellschafl der meisten europäischen Enllurläiider

bemächtigt balle, begann den gesunden Sinn des rulstichen Herrschers
Zit umnebeln, seine Thoilrasi zu läbme», ihn ui ängstlicher lieber*
wachttng und strenger Repression jeder freijintttgen Regung das
alleinige Heil sehen zulassen. Er folgte damit nur einem all
gemeinen .'st,ge der Zeit. „Die praktische Vernnnst," so heißt es
ttt einem Versuch zttr Eharalterijtik des stieslattrationszettallers,

welchmi der Schreiber dieser Zeilen vor einigen Jahren verösjentltchte,
»halte sich als ausschließlich herrschendes Princip nicht bewahrt. Astir
matt an ihr schon irre geivvrven, als die in ihrem Namen unter
nominelle französische Revolution zu den Grünest» von I7SKS uiib 17»M
gefühlt hatte, so mußte man vollends an ihrer llufeblbavteii vcr
iweifelu, als im Jahre 1812 die Rettung gerade da eintrat, ivo der
menschliche Witz an seiner äußersten Grenze angelangt nun. Im
Gegensatz zu dem isolirenden Egoismus des >8. Jahrhunderts ent
nudelte sich aus bett Zeiten der Noth, der Verzweiflung und der

wunderbaren Rettung ein ernster, religiöser Sinn. Bstibrend das

eigentliche Volk und die Mittelllaffen den Ernst der Wandlung,
welcher sich in ihnen vollzogen, sofort durch die begeisterte und tuner
freudige Hingabe betbätigten, mit welcher sie zu de» Waisen griffen,
führte der plötzliche Umschwung in anderen Schickten der Gesellschaft
zu Verirrungen und Ereentrieitälen der wunderltehsten .>lrr. Ntcku
'nur, daß bei denen, die aller Bildung baar waren, abetglättbische
Vorstellungen vielfach ibr Wesen trieben, auch in den Kreisen derer,
welche sich als die Höchslgebildetcn ansahen, stachle es nne Zeit
lang in allen Fugen und verirrte der erregte Sinn sich in ein der
bisherigen Richtung entgegengesetztes Extrem. Man glaubte sich mit
einem Schlage ans dem Zustande völliger Indifferenz in den wunder-

bar begnadigter Heiligkeit versetzen zu'können. Frivole Weltlexte
der vornehmen Gesellschaft, denen die Religion sonst nur als Ziel-

scheibe des Witzes ihrer Philosophen bestaunt gewesen >var, gingen
in sick, und kehrten Angesichts der Wunver. nustcke sie gesehen hatten
oder gesehen zu haben glaubten, zu den O.uellen der Offenbarung
zurück: die Irreligiosität war der Aristokratie schon zur Zeit der
Revolution verdächtig geworden, jetzt brach man völlig mit ihr: schon

daß die Retablirung des alten Glaubens als höchst brauchbare Ästaste
zur Restauration der alten Zustande verwendet i.ntden konnte, er

höhte den Werth derselben in den Augen der erelnsiven Gesellschaft,
und bald war nickst mehr zu unterscheiden, vl> Egoismus oder Wmbn
den Hauptaitnheil an dieser Revival-Bewegung hakten. Man hatte
zu viele Wunder erlebt, zu schleckte Geschäfte »ttt de, '.üblen Suver

lngheil der Ansklürung gemacht, um nickst endlick, alle Wunder für
möglich zu hatten. Dte Rückkehr zu dent alien Olleitbarniigs Glatioen
der fstaler ivnrde die allgemeine Parole: die Liebhaber'st für das
Mysusche und Ueber natürliche, der man sonst und namentlich tuber
Blüthe der Attlklarungsperiode in Illttminalenorden und < wedelt
borgtattergejelllchasleit heimlich gesröbist halte, ivablte sah jetzt ne.e
Objecte und suchte thr altes Wesen in zestgeinäß glaub.gen Formen

weiter :n treiben. Das 'Bedütst »st, jtch inmitten der Bö irren der
Zeit, des Strudels schwindelnder Verhältnisse an feile oöi.elive
Normen zu (lammet», snb.rle zu citum liutschwnng deS öiseitl ichen
Geistes, tote er an gleich wielnig-.n Wendeprtnkren wohl sthon früher
dagewe en war. Die größten unb ftürlsleit Geister Me hochgestell-
testen Staatsmänner konnten jtch dem Zander de - dte verjüngte
Welt beherrschte, träft entziehen. Der Kai,er Aleranbew eine trotz
ihres Einnhnsìasm'.îS tvesetttttck berechnende Narur ichtett ries ergriffen
und giaubie cinett Augenblick au der Schuvear , >u.n u neu cknijttichen
Aera zu stehen. Sännt int Ialne ldlals d,e Böagschale noch

zwischen ihm und seinem groben Gegtter Hchneantte. hatte er den
gekein'nißvollen Wahrfagunge:: nnne-' neundes, des Admiral
Ttchitschagow, ein aufmertiames 'öm aetteben und gläubig zugehört,
als ilint dieser eine auS iattier Btoeistellei« zusammengesetzte Geschichte
der bisherigen und küititige» nre: u'.etguisse vorgelegt hatte — jetzt

neigte er sick, mehr und nastn zt. dent tüstutben, daß Die Mnstagogen,
welche das taniendialnige proe amteten nub decken Beginn auf
seinen Sr.'ges.'Ng zu t tills (Unten, nicht gattz Unreckst natteu. In den-
selben Mreife«' dte mntîtz.g Fahre früher keinen großen Genuß als
die Leelt.'.e der Ptt<eile tutd der Postatre'schen Epistel ,Ce* pours

«st las eonlivs gekannt hatten, vertiefte man sich letzt in „ii-stische
r raktälchen »ud At.slegttngen der Apokaiupse - religiöse Abenteurer
und 'Betrüger 'aitdett (wenn sie nur bau rechten To» zu treffet»
wul-lenk in de» vornehmsten, sttvalllen Kreisen Zustttt, Benmnderung

und Iüngerschast In alle» Kreisen der Gesellschaft, zum»! den rwr-
nel'meu, tauchten Propheten tutd Provhetmiten anl: „denn der
Mattete Leichtsinn tst zwar lüi inkelleetuelleu Ernst selten empfang-
lick,, tvistst aber ine oas Bö tno rlmre tt»d stlhantastifche, uub ta

habet selbst tu den Kre nm, aoo das alltägliche Gesetz, die vagst'»
Auszeickntung verpönt ist. das valllomnten Abenteuerliche oft tn

überraschender Weise Gettiliig." . ^ .
Unter dein EinslußdteserReacttt'nsprophet"» versuchte Aleraitderl.
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sonn im Allgemeinen den Zlnsnaflnnaen btrfer Corresvondenz
slfniif» nm zugestimmt werden, freilich scheint es etwas wenig ge-
saat zu sei»', das, der Leser der in Amflf siebenden Versügmig „das
redliche A ollen bald berausmerken werde". Es ist vielmehr sreudig

»erkennen, das, durchweg das Nichtige getroffen ist, das; diese
Verfügung einen nngel,euren Fortschritt zum 'besseren gerade für un-
sere Pronin, bezeichnet. Allerdings, das trifft l;ier gewis, z», dass
vom Wort zum'Werk oft ein weiter Weg ist. j3<MI die Beifügung
nicht ein todtes Panier l'Ieibeir, so müssen die Acknilinspectoren, und
«or allen Dingen d,e deiner freudig und »ul gutem Willen ans die
neue Ordnung der Dinge eingeben. \\n Ansel,ring der LetOeien er-
scheint daber um so dringender eine schleunige Ausbesserung Hirer
materiellen Vage geboten. Schon letzl wird so manchen; d;e Freu-
digkeit in seinem Berufe genommen durch die bittere Sorge nm das
tägliche Brot. Wie würde dies in Zukunft inerden, da dem Lehrer

ein gnl Theil der Zeit genommen wird, in welcher er bisher die
Arbeit seiner Hände mimt lion konnte! Seine Zeit wird in An-
spruch genommen werden nicht blos durch vermehrte Stundenzahl,
sondern auch durch die Vorbereitung ans den Unterricht in Disci-
plinen. von welchen ans dem Seminar nicht die Rede war, in welche
er sich daber erst hineiimrbeiten muß, Wenig Anklang dürften in der

Lehrenveit die Bor'chlage finden, welche die erwähnte 15orvcfpoii
den, über Titelverl.'ilnmgen macht. Hier isl die Forderung: Brot,

aber nicht Steine sir Brot. ^ .
Bei alledem dlirstcn der intcndirten Reorganisalion der c-chnlen

viel weniger von Seiten der Schnlinspeetorcn und Vehrer Lchimcrig-

keiten entgegenstehen, als non Leiten der Vandgemeinden. Jene
werden ick im (Proben und Ganzen der Erkenntnis; nicht entziehen

können, daß es sich um das Wohl der Schule handelt, unb deshalb
manches dem eigenen Interesse, den eigenen Ansichten und Wün-

schen Widerstrebendes gern mit in den .»ans nehme». Anders bei
den Gemeinden. Ibnen gebt die Einsicht in solchen Dingen völlig
ab. Sie sehen nur vas Eine, das; sie bezahlen müssen. Unb wenn
schon bei anderen Veuten dann, wenn es an den Geldbeutel geht,
die Gemüthlichkeit nushört, so vollends bei den Bauern. Die Mini
sterialverfügung hat denn auch in der That hei den Vandlenten eine
Aufregung verursacht, wie kein anderer Erlas; irgend einer Behörde
seit dem Jahre 1866. Die Opposition, das beifit, die Weigerung
seitens der Schulvorstände, die erforderlichen Geldopscr zu bringen,
wird eine allgemeine werden. Wie gesagt, der Geldpnntt ist das
eigentliche Agens, wenn auch viele andere Gründe noch zu Hülfe

tenommeu werden. Wer wird noch arbeiten wollen, wen» alleagelöhnerlindcr zu Gelehrten gemacht werden ? Die Höfe müssen
zu Grunde gehen, wenn die Binder auch im Sommer den ganzen
Tag in der Schule sitzen mühen. Wo soll Gottesfurcht herkommen,
wenn in der Schule so viel weltlicher Tand getrieben wird? Was

sollen die halsbrecherischen Künste des Turnens unsern Hindern, die
so viel sich bewegen und ir.i freien sich bescheinigen müssen? Mit
solchen und ähnlichen Raisonnemcitts regen sich die Leute gegenseitig
auf und rennen sich fest in bei Opposition. Es hilft da keine Vor-
stellung, denn mit der Dummheit kämpfen Götter selbst vergebens.

Auch die Vorstellung, daß alles Weigern zu nichts führen könne, ist
völlig fruchtlos. Birchen- und Cchulvorfkünde haben nt oft schon
mit Erfolg sich geweigert. Sie sind es namentlich dein Eonsistorium
gegenüber nicht anders gewohnt, als daß hartnäckige Opposition
Hilst. Und auch setz; wieder scheint das Eonsistorium keineswegs
energisch vorgehen zu wollen. Während es in dem Ministcrialerlaß
mit aller Entschiedenheit hcisit: „Insbesondere sind in Betreff der
Ausstattung der Schnlziinmer und der JE den Unterricht zu be-
schaffenden Vehrinittei die bezüglichen Bestimmungen jedenfalls im
nächsten Sommersemester durchzuführen", bestimmt das Eonsistorinm
dazu unter Anderem, das; über die Beschaffung der Ausstattung der
Schulzimmer, sowie über die Anschaffung der etwa noch fehlenden
Lehr- und Lernbücher, und namentlidb darüber, welche von diesen
sofort angeschafft werden können und für welche etwa noch eine ivei-

Frist zu beantragen sein möchte, sofort Verhandlungen mit den
' ri "" v z< — Also der Minister befiehlt, das

"er Minister ordnet die Dnrchfüh-

u\

Schulvorständen zu pflegen sind
Eonsistorium will verhandeln
rung im nächsten Sommersemester an, das Eonsistorium giebt zu
verstehen, daß es mit allen Dingen noch nicht so große Eile habe.
Zu bedauern sind die Schulinspectoren, welchen unter solchen Um-
ständen die Ausführung der Verfügung obliegt. Hoffentlich wird
der Herr Cultusininister energisch durchgreifen. Auch die beste Ver-
ordnung ist schlechter als gar keine, wenn sie nicht durchgeführt
wird.

, isi. Oftfrieslaub, den 10. December. Unter den „allgemeinen
Bestimmungen" vom 15. O et. d. I., das Präparandenmesen be-
treffend, heißt es u. 2t.: „Damit das vorgeschriebene Ziel baldigst
erreicht werde, ist der Präparandenbildung überall eine erhöhte
Thätigkeit zuzuwenden," und in Folge dessen ist neuerdings unter
unseren Geistlichen und Lehrern Umfrage gehalten, wie viele ihrer
sich dieser dringend nothwendigen Arbeit widmen wollen. Tie Be-
willigung von Remunerationen für Präparandenbildner ist davon
abhängig gemacht, das; sich die betr. Anstalten bezw. Lehrer der In-
spection des vorr Königl. Provinzial-Schulcollegium ihnen bezeich-
neten Seminardirectors unterwerfen und nach einem von dieser Be-

hörde genehmigt m Plane arbeiten. Daß dainit die früher einge-
führten alljährlichen Ephoralprüfungen seitens der Superintendenten
in Wegfall kommen, ist zwar nicht ausdrücklich gesagt, aber für
hiesige Gegend wenigstens durchaus wümhenswerth, da dieselben
hier als sehr unliebsam gelten, und die Erreichung ihres .'Zweckes
mindestens so lange keineswegs verbürgt ist, als die Superinten-
denten nickt in einer viel engeren direclen Verbindung mil dein Se-
nn»... 1 g unter uns der Fall war. Gelegentliche
oder lieber n^. Je persönliche Besprechungen der Präpa-
randenbildner mit dein ^.minardirector werden hier die besten Dienste

leisten, und daneben werden die jedesmaligen Erfolge der schließ-
licheu Aufnahmeprüfungen für's Seminar die nöthige Wirkung nicht
verfehlen, falls diese Erfolge nicht blos fmnmarisch, sondern mit
einigen erläuternden Bemerkungen an geeigneter Stelle veröffentlicht
werden.

„Gute Lehrer find die beste Schulreform" ist mit vollem Recht

neulich in der „Gegenwart" (No. 41) gesagt worden, und es kann
daher der Prüparandenbildung gar nicht zu viel Ausmerksamleit
geschenkt werden. Aber auch die Leistungen der tüchtigsten Lehrer
finden ihre Schranke in dem frühzeitigen Abschluß des schulpflichtigen
Alters: im höchsten Grade ist deshalb wünschenswert!), daß in keinem
Dorfe irgend eine Art von Fortbildungsschule fehle.. Dazu bedarf
eö freilich vermehrter Anstrengung vorhandener und stellenweise auch
der Heranziehung neuer Kräfte und neuer Mittel, mit diese in Be-
wegung zu setzen: aber sollten bei dem günstigen Stand unserer

preußischen Finanzen nicht auch diese Mittel sich finden lassen, sofern
sic den (Gemeinden selbst nicht zu Gebote HebenV

Begehrlich sein ist bekanntlich keine schwere Kunst, ^aber ange-
sichts der günstigen Aussichten, die wiederum der neue Staatshaus-
haltsctat bietet, scheint es mir geradezu Psiicbl, ans solche Lücken
in unserm staatlichen Organismus hinzuweisen, die nur mit klingen-
den Mitleln ansznfüllkn sind. Als eine recht empfindliche Lücke

darf ick, wohl den Rlangel an einem EmcritirnngHgesetz und ent-
sprechenden Fonds sowohl für Lehrer als Geistliche in den Imnnaverschen
Landen bezeichnen. Zwar fehlt cs in Ostsriesland nicht so gänzlich
ivie im übrigen Hannover an gesetzlicher Grundlage, d.i das bei
»ns geltende Landrecht dcm Emeritus de» dritten Nieil des Stellen-
einkommens als Ruhegehalt zuweist: dach wem kann, zumal ohne
andere Fonds als die Stellencinnahme, mit solcher Bestimmung ge-
dient sein? Weder dem Emeritus, der dainit in Tagen des Alters

oder anhaltender siränklichkeit auf's Darben angewiesen ist, noch der
Gemeinde, die den Nachfolger im Amte bei Lebzeiten des Emeritus
nicht anständig besolden kann. Die natürliche Folge ist, das; bei
versagenden Kräfte» der Mann in der Regel länger im Amte bleibt,
als dem Ansehen seines Standes und der Gemeinde frommt.

Da ick, mm einmal am Wünschen bin, will ick, zum Schlnsi auch

den Wunsch nicht unterdrücken, es möchte der Herr Handelsminister
in dar Anwendung seines Grundsatzes, nnrHanptbahnen aus Staats-
mitteln zu bauen, bei solchen Landcsthcilcn eine Ausnahme
machen, die zwar eines belebten Verkehrs dringend bedürfen, die
aber wie Ostsriesland, in Folge ihrer Lage in einem änstersten
Winkel des Staates für durchgehende Meltbahncn sich wenig eignen.

X Bremen, den 12. December. Die Frage, ob die Pflege
der Musik zu einer Staatsaufgabe gemacht werden solle, welo.e m

Folge eines dies befürwortenden Antrages der Bürgerschaft durch
eine Deputation geprüft und von derselben bejaht worden war, ist
gestern, nachdem in der Localpresse und in Vereinen dies Thema in-
zwischen vielfach erörtert morden, endlich auch in der Bürgerschaft
wieder zr;r Berathung gelangt. Tie Deputation hatte die jährliche
Aufwendung einer Summe von 12,000 Mark beantragt, die theils

zur Verbesserung des Eoncert- und Theater-Orchesters, namentlich
zur Erhaltung ernes tüchtigen Stammes desselben, theils zur Hebung
des Volks- und Kirchengesanges, theils zur Unterstützung funger
Talente verwandt und durch eine Senats-Commission verwaltet
werden sollte. Seit der ersten Anregung aber hatten sich die An-
sichten über die Sache sehr geändert, theils im Hinblick auf das

augenblickliche Deficit im Staatshaushalt, über dessen Beseitigung
jetzt eine besondere'Deputation beräth, theils weil mancherlei Per-

sönliches in die Sache hineingemischt worden war. ^ Dies und die
Erwägung, daß zumal Angesichts der bevorstehenden Steuererhöhung
und der nothwendigeren Aufgaben des Staats es dem wohlhaben-
deren Theile der Bevölkerung, dem doch vorzugsweise die skaats-

scitige Pflege der Musik zu Gute kommen würde, wohl zugeiiuttbct
werden könne, ja müsse, felbst für diese idealeren Zwecke etwas tiefer
in die eigenen Taschen zu greifen, hatte die Zahl der Fürsprecher
des Antrages noch weit stärker zusammenschrumpfen lassen, als all-

verständlich bei einer günstigeren Finanzlage erfolgen müßte, ent-
hielt, so ist es die, daß bei einer solchen Unterstützung des Staates
für künstlerische Zwecke weniger die Liebhabereien und das Ver-
gnügen der vornehmeren Kreise oder doch der wohlhabenden Klassen
der Bevölkerung in den Vordergrund treten müssen, vielmehr aus
Mittel, durch welche die Ausübung der Kunst zti einem möglichst
allgenteinen Äildungsinittel gemacht werden kann, mehr Bedacht zu
nehmen ist, und daß dann von vornherein eine Summe gefordert
werden muß, mit der wirklich etwas Dauerndes und Nachhaltiges
zll schaffen und zu leisten ist.

Die seit mehreren Jahren in der hiesigen Domgemeinde, —
weitaus der größten unferer Stadt, den übrigen zusammen genommen
an Mitgliederzahl fast gleichenden Kirchengemeinde — verhandelte
Gesangbuchsfrage har eine lehr erfreuliche Wendung genommen. In
dein Augenblick, als der fertige Entwurf eines neuen Gesangbuches
der Domgemeinde zur Genehmigung vorgelegt wurde, haben vie
Prediger der übrigen Stadtgemeinden sich bereit erklärt, auch bei
ihren Gemeinden, falls ihnen dazu eine kurze Frist vergönnt werde,
auf dessen Annahme hinzuwirken, um so für alle protestantisckien Ge-
nieinden der Stadt ein gemeinsames Gesangbuch, statt der jetzt ge-
brauchten vier verschiedenen herzustellen. Die Domgcmeinde ist

darauf eingegangen, sie hat ihrerseits den Entwurf genehmigt und
gleichzeitig die erbetenen Verhandlungen mit den anderen Gemeinden
eingeleitet. Führen sie, wie zu hoffen ist, zum ZiBe, so dürste.da-
mit zugleich der Boden für eine weitere Verständigung über ge-
meinsame Angelegenheiten, die bisher nicht hat gelingen wollen, be-
reitet werden. Der neue Gesangbuchsentwurf, welcher gegen 450
Nummern enthält, ist das Ergebniß anhaltender Forschung und Ar-

beit, bei welcher literargeschichtliche Sachkunde^und Kritik ebenso sehe
wie die Erfahrung praktischer Theologen und Schulmänner betheiligt
gewesen sind und das Bedürfniß der verschiedenartigen in jener Ge-
meinde vertretenen religösen Standpunkte berücksichtigt worden ist.

Der hiesige Landwirthschafts-Verein beabsichtigt zur Feier seines
25jährigen Bestehens im nächsten Jahre hier eine große landwirth-
schaftliche Ausstellung für Norddeutschland zu v.ranstnlten, wozu.. . i."...i: X Xi iw ... ... ... 1 . s.^ i» r»ï, .-its. «usii v« <\i\ *

schievenartig und zum Theil sehr reich entwickel'e landwirthschastliche
Cultur auszuweisen haben und ebenso alls seine Bedeutung als
Erportplatz. Zu wünschen wäre nur, daß die Urheber des Plans
ihre in der Presie bereits kundgegebenen Erwartungen auf eine
staatsseitige finanzielle Unterstützung des Unternehmens nicht zti hoch
spannten.

H: AuS Mecklenburg, den 12. Decbr. Im Landtage kam
es am Dinstage zu höchst lnmnltuarischen Vorgängen, die weit
über das wohl Gewohnte hinausgingen. Bekanntlich beobachtet man
im Ständesaale keine parlamentarische Ordnung: mit die Landtags-
tufel gedrängt redet jeder, wie er Lust hat und demnach oft ein
Dutzend gleichzeitig, während andere Stände, als seien sie daheim
oder im Wirthshaus, über Korn- und Viehpreise, Wirthschaftsine-
thoden u. f. w. Zwiegespräche abhalte». Herkömmlich pflegen aber
die zunächst der Landtagstafel Stehenden ihr Reden einzustellen, so-
bald der dirigirende Landrath das Zeichen giebt, eine Mittheilung

machen zu wollen. Ant Dienstag entstand der Haupttnmult dadurch,

daß der Vorsitzende Landrath und der Adel beantragten, daß vor
der Berathung des Eommittenberichts, mithin der Bersassniigs Vor-
lage. ersterer gedruckt werde. Hüter Führung der Gebrüder Pogge
widersprachen dem der größere Ülicit der Landschaft und die bürger-
lichen Gutsbesitzer, und hierbei geschal, es, das; einer d-r Letzteren,
ein vollständiger Neuling in dem ständischen Wirrwarr, dem vor

sitzenden Landrail, Herrn v. Rieben erwiderte: eben io gut. wie er
ihn unterbreche, dürfe er Gleiches üben. Ueber diese Arnsicrung
zeigte sich der Adel höchst entrüstet, und Herr v. d. Laken Gake,,deck
proponirte mit lauter Stimme, das; man den Redner, dessen Namen

er nicht kenne, zum Ständesaal hinausschmeiße» möge. _ Dieser Pro-
position ward jedoch nicht Folge gegeben, im Gegeutlieil veranlaßte

sie Den, ans den sie gemünzt war, andere, gleickifalls in denlschen Par-
lamenten sonst nicht gebräuchliche Vorschläge zu stellen. Dock, ging
es noch ohne Handgreiflichkeiten ab. Gleichzeitig erinnerte sich ein
anderer Theil des Adels und der Vorsitzende Landrail, gegen den

Bürgermeister Nizze-Ribnil?, ;»eil diencr äußerte: es sei, in Anbe-
tracht, das; viele Stände anwesend, die zur Berathung der Bersas-
snngssachc' zugereist wären, nicht loyal. das; man die Beratlmng olme
triniigen Grund durch den Druck des Eommittenberichts hinausschie-
ben mollte, und Herr R'izze wurde auch später, als er wieder reden
wollte, niedergelärmt. Bald darauf geriethen Pogge - Blankenlws
und v. Oertzen -'Brunn dadurch aneinander, daß letzterer äußerte:
Herr Pogge habe schon reichlich genug gesprochen. Pogge wies
diese Aeußerung unter Tumult zurück, worauf v. Ocrtzen erklärte:
es sei von ihm nur eine Privatänßernng gewesen. Endlich ward

Abstimmung beliebt, wobei 117 Stimmen sich für,. 75 gegen den
Druck des Eommittenberichts entschieden. Etwa 150 Stände ent-
fernten sich sofort nach der Abstiinnnmg.

Nach derselben gab die reactionüre en'mc der Landschaft: die
Bürgermeister von Malchin, Grabow, Platt, Goldberg, Lübz, Schmaan,
Grevismühlen, Boitzenbnrg und Bruel ein Dictamen ui Protocol!,
worin sie sich für die Regierungs-Vorlage erklären, falls die Aus-
scheidung des Hausguts ans dein übrigen Domcmialbesitz erfolge
und jährlich ein Budget vorgelegt werde. Gewählte Vertretungen
müßten sie zurückweisen, die hätten sich noch nirgend bewährt. Die
communale Selbstständigkeit der mecklenburgischen Städte zu bewah-
ren, wie solche die Verfassung schütze, gelte ihnen als Pflicht An-
derntheils ward von Pogge-Roggow und 44 Standesgenossen ein
Dictamen ztt Protocol! gegeben, worin die Einführung constitutioneller
Staatsform gefordert wird, und Pohle - Schwerin verlas eine Ein-
gabe des Schweriner Magistrats, in gleichem Sinne gefaßt. — Die

anderweitigen Verhandlungen waren nicht von Interesse.
Der Druck des Esinnutten - Berichts ist deshalb vom Adel und

seinen Anhängern durchgesetzt, weil am Dinstag nerhältnißinüßig
viele bürgerliche Ritter anwesend waren. Der Vorsitzende Landrath
weiß, mann der Bericht gedruckt sein unb zur Vertheilung kommen
wird (worauf sofort die Verhandlungen beginnen) die ihm nicht
liirteu Stände können nur Vermuthungen darüber hegen. Alan hak
vielleicht auch der Regierung Zeit schaffen wollen. Ta selbst bte
crixne der reactivnäre» Landschaft jetzt Budget und Ausscheidung
des Domanialguts fordert, ist es klar, daß auf eine Annahme der
jetzigen Vorschläge Seitens der Landschaft gar nicht zu rechnen ist.
Inzivischen schmähen die „Mecklenbg. Anzeigen" den Eonstituüonalis-
mus ärger denn je zuvor und versteigen sich sogar zu der Be-
hauptung, daß jetzt selbst die Liberalen die Thorheit des Eonjti-
tutionalisnlus einzusehen begönnen und daß man daher sich freuen
müsse, daß die Regierung nicht in dessen Bahnen eingelenkt, sondern
ans den altbewährten ständischen Grundlagen fortbauen wolle. Man
wird nicht fehlgreisen, wenn man diesen Diatribe» einen offieiöfen
Ursprung zuschreibt, und man kann danach urtheilen, wie gering man
in den entscheidenden Kreisen Schwerins vom Reichstage und

seinen Beschlüssen denkt. , ....
Der erst in diesem Herbst in Rostock eingetretene Profestor der

Landwirthschaft, Graf zurLippe-Weissenfels soll einen Ruf als Ge-
neral-Secretär des x reu bischen Landes - Oeconomie - Eollegiums, an

Stelle des Herrn v. Salviati, erhalten haben und geneigt sein, dem
Folge zu geben. Es ist das ein großer Verlust für die Universität,
die überhaupt in neuester Zeit ihre tüchtigsten Kräfte je kaum ein
Jahr zu bewahren vermocht hat.

:& Müttciien, den 11. December. Eine jüngst bezüglich des
Grabgeläutes auf dem hiesigen Leichenacker ergangene Ministerial-
entschließung wurde von der Localpresse irriger Wetje als für' Die
Sache des Altkatholicismus und beziehungsweise der freien Ver-
fügung der hiesigen Stadkgemeinde über ihr unbestrittenes Eigen-
thum günstig aufgefaßt. Nach Bekanntwerden des ganzen Wort-
lautes'der Entschließung hat sich das Gegentheil ergeben. Wegen
der von Seite der neukatholischen Geistlichkeit bei Beerdigung von
Altkatholiken geübten Lieblosigkeit, indem sie nämlich das Geläntc
mit den Glocken der Gottesackerlirche ilnbedingt verweigerte, traf

der Magistrat den Ausweg, das; er auf dem Leichenhaus«
Glocken anbringen ließ, um mit ihnen in jedem Falle läute*
lassen zu können, wenn die Geistlichkeit mit den Kirchenglocken nicht
läuten lassen wollte. Zugleich ordnete er etwa auch an, daß diesea* ( *•. " « i 1 • -II... iii _ . ,.v! .... ^ a*i üilltslM

gunmgen rage oer .n;reize am ouue uc» .tuuicmu».*.» »»cn
höre. ' Die Rlinisterialentschließung erkannte nun zwar das volle
Eigenthumsrecht des Pcagistrnts an den Glocken an, setzte aber4 - V I I c. I ... e il a ï* .4 ± av*

vv.* vvw V , V n V*»..»**- .IVUjUUjUl VVHI
auch durch das Eigenthumsrecht am Kirchhofe oder durch dester
Eigenschaft als eonfessionellen oder simultanen nichts geänder
werden kann, erklärt die Verwendung der „weltlichen" Glocken am
Thurme des Leichenhauses insolauge unzulässig, als dieselben mchk
durch priesterliche Weihe kirchlichen Charakter erlangt haben. Das
Mimsterium überläßt daher dem Magistrate, „den angeregten Uebel-
ständen dadurch zu begegnen, daß die Verlegung des ku'chlcchkS
Geläutes an einen paisenderen Theil des Friedhofes angebahnt wird."

In Augsburg hat sich ein liberaler Verein für den Kreit?
Schwaben gebildet. Für den Kreis Oberbayern besteht ein solche»

schon länger. Y ,, . , .
Fm hiesigen Landrathe wurde zur Ermöglichung der Beseitigung

der klösterlichen Einrichtung von Rettnngshäusern für verwahrloste
Kinder das von der Regierung eingesetzte Postulat von 1000 Gulden
einstimmig, unter Mitstimmen mehrerer ultramontaner Landräthe ge-
nehmigt. Ebenso wurde ein Postiilat für Neuaufstellung eines ivett-
lichen Kreisscholarchen einstimmig oder wenigstens nahezu einstimmig
genehmigt.

MBMBMI

die Bewegung, die er selbst auf russischen Boden gepflanzt hatte, zum
Stillstände zu bringen. Ein ungünstigerer Zeitpllnkt für diese Be-
strebungen als der nach Beendigung der Freiheitskriege, ließ sich

kaum denken. Die gesammte gebildete Gesellschaft Rußlands, der
Adel, das Beamtenthum und die Offizier-Corps standen unter dem

Einfluß liberaler Ideen und sahen in der Verwirklichung dieser das
einzige Heil. Insbesondere waren die nach mehrjährigem Aufenthalt
in Frankreich zurückgekehrten Offiziere der Garde begeisterte Vorkämpfer
constitutioneller Ideen. In diesen Ideen lebte lind webte auch die
russische Literatur, oer Stamm der romantischen Echtlle, welche sich

unter Karamsin'schen Einflüssen entwickelt harte. Neben Batuschtoio
und Shukowöki wurde Alexander Puschkin als das Oberhaupt
derselben angesehen. Einem der angesehensten Adelsgeschlechter ent-
sprosten, unter den Einflüssen der vornehmen Gesellschaft aufge-

wachsen, aber bald vom tiefsten Abscheu gegen die Nichtigkeit der-
selben erfüllt, verdankte Puschkin seinen beisptelslos rasch erworbenen
Dichterruhm wesentlich dem Umstande, daß er der herrschenden
Stimmung der damaligen Literatur dent Byron'schen Weltschmerz,

einen specifisch russischen Inhalt zu geben wußte, daß fein Pessimis-
mus ganz direkt der vorhanvenen russischen Welt galt. Zu wieder-
holten Malen als Anhänger der mit wachsender Strenge verfolgten
Ideen des LiberalisrituS exilirt, das eine Mal auf seine Güter im
Gouvernement Pskow, das andere Mal in die Krim verivieseil, ver-
tiefte der Dichter sich nnt ivacksender Bitterkeit in die traurigen Zu-
stände seines unter deni Joch der Leibeigenschast verkomnlenden

Polks, das von allen Wohlthaten der den höheren Gesetlschaftsschichten
gewordenen, und von diesen gedankenlos vergeudeten Civilisa-
nonsgütern ausgeschlossen zu sein sein schwn. Klarer und bewußter
als selbst bei Gribojedow tritt bet dem Dichter des Onègin und
Godunom das Verlangen nach eiilein nationalen Inhalt des russischen
Lebens hervor. In den» Volke sieht er nicht nur die einzige Quelle
oller echten Poesie, sondern zugleich die einzige Rettung von einer

inhaltslos gewordenen Cultur- und Staatsform. Das beraufdienbe
Naturgefühl, in welchem sein „kaukasischer Gefangener" schwelgt, hat

den Ekel au der verderbten Petersburger Hofluft zur Voraussetzung,
die „Zigeuner" und „die Räuberbrüder" feiern die Wildheit zucht-
losen Berg- und Waldlebens im Gegensatz zu der entwürdigenden

Zwangsjacke, zu welcher die russische Culturwelt eingeschrumpft war,
sein Dranta „Boris Godunow" feiert die Rückkehr zu der verlorenen
Herrlichkeit der Väter. Puschkins Hauptwerk, das dem Don Juan
nachgeahmte Epos „Eugene Ouögin" schildert die einzelnen Stadien
eitler vornehmen russischen Existenz mit einem däinonischen Spott
und einer Bitterkeit, wie sie nur empfinden und wiedergeben konnte,
wer sich als Riitschilldiger fühlte. Das Eleiid und die sittliche Ver-
lllinptheit der Ehe und des Familienlebens, wie sie in der trostlosen
Welt des hohlen Scheins zum Herkommen geworden, die Erbürm-
liä keil der Jugenderziehung und des Unterrichtswesens,

(Wir lernten Alle ein Mal Etwas,
Doch fragte Niemand wann und wie.)

der Müssiggang deö Staats- und Militturdienstes, sie werden alle
in kurzen, aber vernichtenden Episoden abgehandelt, und die tiefbe-
wegte Klage über ein Leben „ohne Werth und Inhalt" bildet gleich-
sain die Summe der russischen Existent.

Das Elend der ihn umgebenden Verhältnisse erweitert sich für
den Dichter zum Weltelend, — weil er sich außer Stande fühlt,
Hand anzulegen an die Besserung der Lage seines Volkes, ist die
menschliche Existenz ein Fluch, eine Last, die hoffnungslos getragen
werden muß.

Wer rief aus des Nichtseins Wonne
Mick empor in dieses Sein,

tlößte Leidenschaft dem Herzen,nd der Seele Zweifel e:n?
klagt er in düsterem Groll. Die Gabe des Gesanges ist dem Sänger

zum Kainszeichen geworden — nur klagen kann er, was ihn NN
tiefsten Innern bewegt, vom Handeln ist er ausgeschlossen. Die
Schönheit ist der einzige Lichtstrahl, der in seine umnachtete
Seele fällt, — aber auch sie kann wenig mehr thun, als das Ge-

fühl des eigenen Unwerths und des Jammers oer umgebenden Ver-
hältnisse schürfen

Es stand ein Engel der Verklärung,
Das Haupt gesenkt au Edens Thor,
Ein finstrer Dämon der Empörung
Taucht aus der Höllenkluft empor.

Der Geist der Läst'rung und Verführung
Blickt aufwärts ui der Unschuld Strahl,
Und ttinvillkürlicy hohe Rührung

Ergreift ihn heut' zum ersten Mal.

„Leb' wohl," sprach er, „ich »u!ßl,Dich lassen
Vergeblich nicht erschienst Du mir,
Nicht Alles drob e n werd' ich hassen

Und Alles nicht veracht' ich hier." ^ ^

Auf der Höbe seines Ruhms, seiner Popularität und seines
Einflus es stand Ptlschkiu wahrend der Jahre, welche dem Tode
Alexander's I. unmittelbar vorausgingen. Der Thron- und System,
Wechsel, der sich im December des Jahres 1825 vollzog, sollte für
die Entwickelung Puschkins und den Entwickllluasgnng der gesummten
russischen Literatur, von tiefgreifendstem Einstuß sein und den pesfinnstl»
schen Zug, den derselben bereits eigenthümlich geworden, noch ver-
schärfen.
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Der Staatsvertrag zwischen 'Bauern und Württemberg wegen
Herjtellmig einer Etsenbahnverbindmig zwischen .nicidenheim nib
Ulm mit Benutzung bayerischen Gebietes ist heute dahier unter

zeichnet worden.
tfö wirst ein eigenthümliches Vicht aus das noch im neuen

deutschen Reich bestehende Eisenbahnwesen, bast die Direction der
Ivon einer Privatactiengeselischast betriebenem bayerischen Ostbahn
aus die neulich sigualisirte Eingabe der hiesigen .h anbei** und the
Werbekammer, die Postnerbiiidung Rtniiclnns mit Berlin betrestend,

Folgendes erwiderte: „D ie sin Ihrer geschätzten c'.uichnsl vom l 1. d.)
geschilderten RNsistiinde in den Cilgutverbindniigen zwischen Niünchen
und Berlin müssen wir leider in! ihrem völligen Umfange als be-

gründet eonstaliren. Dieselben sind uns schon laugst bekannt und
bei jeder Fahrplan Eonserenz haben wir seither mit allen erdenklichen
Mitteln aus 'Beseitigung derselben hingewirkt. 1>tc Intetrsjen der
au dieser Route betheiligten verschiedenen Bahnen sind aber ,a ver-
schieden, bah wir es aus lauge bezweifeln Müssen, einen Fahrplan,
into er sein könnte und sollte, zn erzielen, wenn, nicht eine ent

sprechende Intervention Seitens der Regierungen bet den resp. V' abn
Verwaltungen stattfindet. Wir unsererseits haben seither gethan,
was wir thun konnten, und werden nicht ermüden ui dem Bestreben,

günstige Betbindungen mit Berlin zu erreichen."
Bezüglich der Fahrpetseriwißignitg zur Wiener Weltausstellung

iit van den tüdwestdeutschen ßisenbahnverwaltungeu nachträglich der

endgültige Beschluß gefaßt worden, für geschlossene ^rtraztige von
mindestens 200 Personen OOProeent, für emzelne 4onr- und Retour
billete IN Procent Ermäßigung für famnitltcbc* Wageuklane» zti ge«

n'" wstsee-Sammluugeit nehmen einen erfreulichen Fortgang.

Würzburg verzeichnet bereits über 1000 (Bulben. Dahier bauten sich
7booten und Concertvorstellungen von allen möglichen öfsentlichen
und Privatgesellschaften zu diesem Bwecke. Die Geldsammlungen
werden übrigens dadurch keineswegs beeinträchtigt.

Ein Augsburger Handelsagent, Namens Lipv (?) richtete, jme
die Augsburg. Abd.-Zta." berichtet, eine Eingabe an den hiesigen
Rkagistrat, deren Verlesung große Heiterkeit erregte. Er hat »gmlich
den Plan einer ganz neuen Geldlotterie ausgeheckt und verspricht
der Gemeinde München, wenn sie sich für das Bustandekommen der-

selben interessiren will, einen jährlichen Geminuaiitheil in der Klenng-
keit von einer Viertelmillion. Allein die Stadt verkennt die edlen

Absichten des genialen Erfinders und will von seinem geistretcheu

Projekte nichts wissen.

Müucsien, den 11. Decbr. Dem Universitätsprofessor Tr. v

Pettenkofer, welcher, wie gemeldet, einen glänzenden Ruf nach Äbten
erhalten hat, ist heute im Gemeindecollegium einstimmig das Ehren-
bürgerrecht verliehen worden.

Kooperator Kaimrenther, einer der Agitatoren der hiesigen katho-
lischen Volksvereine, sowie in die Transactionen des kaiholtschen
Casinos Giesing verwickelt, ist vom Erzbischof von Fretsing versetzt
worden. (Wohl wegen der neuerdings zur öffontUebeu Kunde ge-

laugten Thatsache, daß er zum Bau eines kaiholtschen Geselleuhauses
ein Darlehen von 10,,700 fl. von Adele Spitzcder empfangen hatte.)

Tie Oberstudieu- und Eraininations-Commission wurde ange-
wiesen, bei Vornahme der Portepee-Fähnrichs-Prüfung mit besonderer
Strenge zu verfahren, damit dieselbe nicht das Mittel biete, innge
Leute von geringer Begabung und Strebsamkeit mit Umgehung der
»m-Tu.if™ Vorschriften 'nlö Nnnziers-Awirannen it; die Armee ZUnormalen Vorschriften als

bringen

Ltuttgart, den 11. Decbr. Der Cabinetschef deS Königs,
Geb. Rath Egloffstein, wurde auf fein Ansuchen seiner Posten unter
Bezeugung der königlichen Zufriedenheit enthoben.

HD Stuttgart, den 12. December. Von dem Aufsehen,
welches die plötzliche Entlassung des Eabinetschess v. Egloffstein tut
ganzen Lande tnacht, kaun man nur eine Vorstellung haben, wenn
matt weiß, wie einflußreich dieser Mann in seiner hohen Stellung

seither geweseit ist. Und diesen Einfluß hatte der bishertge Chef
des königlichen geheimen Eabinels dazu benutzt, möglichst viel Wider-
stand gegen die deutsche Politik zu erwecken, welche von Württem-
berg mit dem Abschluß der Versailler Vertrüge inaugurirt, ledoch
bekanntlich der Weiterentwickelnng noch in hohem Grade bedürfttg

war. Iustizminister Mittnacht war in der vorigen Woche kaum zu
den Bundesverhandlungen und Ministerconferenzen nach Berlin ab-
gereist, als er plötzlich wieder hierher zurückkehrte, um rwrgestern
aufs Nene nach Berlin zu reisen. Seine Anwesenheit in Stuttgart
hing wohl jedenfalls mit dem Rücktritt Eglosfstein's zusammen. Man

n nahm Anfangs an, Mittnacht sei in Berlin zu der Einsicht gekont-

tym luertn gcivtp mui, zu ouim». .Mvmmuv .T v
das Entlassungsgesuch Eglossstein's, das keine politischen Grunde
habe, habe schon vorgelegen, als Mittnacht zurückberufen worden sei,
um darüber gehört zu werden. Sei deut, wie ihm wolle — dos
Factum ist die Hauptsache, daß Eglotssteiu entfernt ist, der btsherige
Mittelpunlt aller Renitenz gegen eine retchsfreundüche Polütk Würt-
tembergs. Es soll noch wieder bei uns besser werden, der Parncu-
larismuS liegt ja in der Person Sicks noch im tvürttemberglschen
Ministerium, aber es ist nun wenigstens das schwerste Htnderinß
beseitigt, daß diesem Besserwerden seither entgegenstand.. Proviso-
rischer und wahrscheinlich auch definitiver Nachfolger Eglofsstem s ist
eine durchaus unpolitische Persönlichkeit, Ober - Regieruugsrath
Gärtner, bisher Kanzleidirector des Geheimen Rathes.

Telegram m e

des „Hamburg. Gorrespottdeàn".

Prag, de» 12. December. iReut. Tel.) In dem Strafprozeß
wegen des Attentats gegen den Statthalter Baron v. Koller wurde
Rzehak zti zwölfjähriger, Zerwenka zu sechsjähriger schwerer Kerler-
ftrrtfc verurlheilt.

London, den 13. December. (Reut. Tel.) Den Morgenblüttern
wird aus Madrid uom 12. d. Pits, telegraphirt, daß der dort statt-

gefundeite Ausstandsversuch ohne Blühe unterdrücki worden set.
Im Ganzen zählt man 20 Todte und Verwundete. Der Aufstand
wird den Republikanern zugeschrieben.

Paris, den 12. December. lReut.Tel.) Thiers wird, der
Meldung der Journale zufolge, derSonnabendsitzung der National-
versammlung nicht beiwohnen, vielmehr den Minister des Innern
zttr Blißbilligung der die Austösnug der Nationalversammlung l>e
tresfeiidea Petitionen ermächtigen. Man imnmt an, die Nattoual-
aersammiung werde mit -150 gegen 20l> Stimmen sich, gegen dte
Petitions-Agitation aussprechen und erklären, daß vor eingetretener
vollständiger Räumung des occupirtett Gebiets ihr Akandat nicht
als erloschen zu betrachten sei. Ander morgen statlsindendeu Sitzung
der Dreißiger Eommission nimmt Thiers Theil.

Madrid, den 12. December, ftlieut. Tel.) In den Vorstädten
voU Btadtid fanden gestern Rnhesiörtmgett stall. Drei Riilitair-
rolomten durchzogen die Stadl; eine derselben stieß ans Unruhestifter,
wobei von beiden Seiten geschossen wurde. Die Aufrührer wurden

zerstreut und ließeiEmehreie Todte und Verwundete zlirück.
Marios stellte im Eougreß die Bewegung als tinbedeutend hin,

da keine Partei als solche, sondern nur Diejenigen betheiligt wären,
welche an Unruhen unmittelbar vor Auflegung der Anleihe ein In-
teresse hätten

Madrid, den 12. Decbr., Abends. lReut.Tel.) In der Eougreß-
film,ist bestätigte der Finanziuinister, daß die rücksläudigen Zinsen
der passiven Schuld noch im Lause des Monats bezahlt werden.

Rom, den 12. December. iReut. Tel.) Vau der Hoeveu, bis-
heriger Vertreter Hollands in Japan, i)t zutu Gesandten am Haltern
scheu Hofe ernannt.

Rom. den 13.December. lReut.Tel.) Der neuernannte deutsche
Geschäftsträger, Gras Wesdehlen, ist gestern hier etngetrosseu und
hat dte Geschäfte der Gesaudlschaft übernommen. Der au die
deutsche Botschaft in Paris versetzte Legationsrath, Fürst Lyuar,
wird morgen dahin abreisen.

S t. P e t e r s b ii r g, den 13. Decbr. iReut. Tei.) Dem „Geckos'
ist eine ernste Verwarnung ertheilt worden wegen mehrerer Arltlel,
die zum gegenseitigen Haß der Völker Rußlands einen Vorivano/fl- .4.«.. Ol)« vt 'Tü 4.fi Oi.4 :u i’imi Ml V*
geben, löer Gouverneur von Rkoskau, Fürst Lieven, ist i'niit Ad

latus des Reichsdomainen-Mmisters ernannt.

Neueste Nar0ri4»ten.

Berlin, den 13.December. iRctit.. Tel.) Das Abgeordneten
haus nahm ohne Debatte in driller Lesung den Gesetzentnuirs wegen
Al'slandnahme vom 'Ban der Eichmege-Kamberger Eisenbahn an und
überwies nach der eisien Lesung die allgemeine Reckmnng des
Slaaisbaushalts Etats pro 1870 einer besonderen ans sieben Mil

gliedern bestehenden Rechntiiigs Eommission. Die läesi'tzvorlaße be
iretsendttzemnlinnig von Äsiohiiungsg''ldzuschüssen an stieamte wurde
nach kurzer Delmtte a» die Ätudget-Eominisston verwiesen und in
der hierauf folgenden ersten und zweiten Ä)era1Ining der Gesetzent
wnrs ivegeit Aufhebung des Iagdrechts auf fremden lärnnd und
'Boden in Hessen >lnd Schleswig Holstein unter Älblehniing aller
Amendements nach längerer Debatte in der Fassung der Regierung
aiigenonimen.

Nächste Sitzung Montag.

sLr: LI e r l i u , den 13. December. (Orig. Tel.) Die

Lltiiliftercvilfercnzen über Frage» derfUeichsjilftizgesetzgebuisg

sind heute »»ter Vorsitz des Iilstizmirlisters Oevnhardt »»d

uilter Betheiliglmg der Mimster Bayerns, Würlembergs,

Sachsens lmd Badens eröffnet worden.

S t ll t t g a r t, den 13. December. (Went. Tel.) Ab-

geordnetenkammer. Bei der Berathung der Petitionen über

die Eisenbahnen erklärte der NegierntigS - Evlniilissar, die

Regierung halte an dem Grundsätze fest, die Eisenbalinen

nur ans Staatskosten bauen zu lassen nrid luevbe Privat

Gesellschaften den Batl von Anschlußbahnen an das Aus-

land ans ivürtlembergischem Gebiet ilicht concessioniren.

D a r m st a 0 t, den 13. December. (Rent. Tel.) Die

nronyrinzessin ist hier eingetrvssen und reist morgen nach

Karlsruhe zurück. Der Kronprinz verläßt am Montag

Karlsruhe, um nach Wiesbaden zil reisen.

Versailles, den 13. Deceinber. (Nent. Del.) ES

bestätigt sich, daß Thiers nur am nächsten Montag tu der

Sitzilng der Dreißiger Commission erscheinen uttb morgen

der Nationalversammlung nicht beiwohnen werde.

Der Jnstizminister Dusaure soll in der Nationalver-

sannnlung im Namen der Regierung erklären, daß dieselbe

bei aller' Achtung vvr dem Petitionsrechte doch auch dem

Gesetze, welches dte Petitionen öffentlich ailszulegen und

zn denselben Unterschriften zu sammeln verbietet, Achtung

veeschaffen werde.

ES verlautet, die Rechte tvolle in einer Tagesordnung

die radikale Linke für die gegenwärtigen Agitationen ver-

antwortlich erklären und conftatiren, daß die Wahlen vom

8. Februar 1871 zn der Nationalversammlung den Ab-

schluß des Friedens iiitb die Wiederherstellung der Ordnung

in Frankreich bezweckten, die Ltationalversailimlnng diese

Aufgabe erst vollständig zu lösen habe und vvr der voll-

ständigen Itänmung der besetzten Landestheile daher nicht

auseinander gehen könne.

New York, den 12. December. (Reut. Tel.) Laut

Nachrichten aus Mexiko erließ der Präsident Lerdo de

Tejada bei dem Antritte seines Amts eine Betsch»st, worin

er erklärte, er wünsche die freundschaftlichen Beziehungen

zum Auslande aufrecht zu erhalten und wiederherzustellen.

Er werde deshalb den Wiederabschtnß der internationalen

Verträge herbeizuführen suchen.

W a s h i tt g t v n , den 12. December. (Reut. Tel.)

Grant erkannte ossiciell Piuchback als Gouverneur von

Louisiana an und schlägt bett Erlaß einer Proclamation

vor, durch welche die gegenwärtige Legislative in Loui-

siana als die gesetzliche Volksvertretung erklärt wird.

i v, den 22. November. (Reut. Tel.) Die Unter-

Handlungen mir dem argentinischen Gesandten Mitre sind

zn einem giinitigen Ergebniß abgeschlossen. Paraguay

wird separat n U Uruguay und Argentinien unterhandeln.

Die brasiltünischen und argentinischen Truppen werden

ans gleichen Fuß gestellt werden.

Vermischte Nachrichten.

— Graz, den 0. December. Gestern Riitternacht prügelten sich
Gttidenten in einem Brauhaus und zertrümmerten die Fenster,

Thüren und Stühle. Als Polizei herbeikam, wurde ihr heftiger
Widetstand geleistet, bis 18 Polizeimänner auf dem Platz erschienen,
welche die Studenten mit gezogenem Säbel in die Stadt trieben.
Beim RathhauS kam es zum Handgemenge. 35 Studenten, meist
Sle.t'eli, tvurden verhaftet. Der Rest versuchte das Wachlocal zu
stü7nieu. Dieses mußte geschlossen und verbarrikadirt werden. Der
Erceß dauerte bis -1 Uhr Morgens unter großem Lärm. Heute
Rcorgen wvcdett die Verhafteten dem Strafgericht eingeliefert. Der
amtirende Polizei - Commissar ha.te beu Erccdenten die Ausfuhrge-
setze verlesen. Unter der Studentenschaft herrscht große Aufregung.

— Lady Doughty, eine Hauptzeugin in dem Tichborne Prozesse,
hatte am Sonnabend auf ihrem Sterbebette in Tichborne-House,
unweit Alresford, ein dreistündiges Kreuzverhör zu bestehen, das

von dem össenllicheu Ankläger und deut Vertheidiger des Präten-
denten mit thr angestellt wurde. Die Dame blieb bei ihrer bereits
in dem letzten Erbstceits-Prozesse nachdrücklich abgegebenen Aussage
stehen, daß der „Claimant" nicht ihr Neffe Roger Charles Tich-
borne sei.

Vom B ü ch e r t i s ch.

Band.— Td. Mommsen: Römisclies StaalSrerlit. I

Leipzig (6. Hirzel) 1871.

Gleich einem jener großen Gelehrtest der stienaisiance, die
sich unter eine Facultät nicht unterbrinaen lassen, ragt unter den
Philosophen. Juristen und Historikern unserer Zeit Theodor Mommsen
hervor. Während er in Frankreich und Italien geradezu als der

Hauplvertreter deutscher Geschichtswissenschaft gilt, ist bei uns seineRömische Geschichte ein Licbliugsbuch aller Gebildeten geworden.

Was ein geistvoller Italiener einst zu Niebuhr sagte: er habe die
alte Geschichte zuerst so dargestellt, als wenn sie wirklich geschehen
wäre, das läßt sich auch aus tint anwenden: den Rneisten von uns
sind die Männer und Verhältnisse des alten Rom durch dieses Buch
aus leeren Namen und Begriffen zu lebensvoller haudgreislicher
Wirtlichkeit geworden. Nicht zum gerutgsten Theile beruht wohl
diese Wirkung auf dem eigene» lebendigen Interesse des Historikers
an seinen Helden, das in dem Lob und Tadel seiner Darstellung

zttlveilen fast mit Leidenschaft hervorbricht. Nuvertennbar is! in ihm
die Eongcnialität mit dem Volke der Römer und seiitem Cäsar. Man
könnte glauben, bartn einen landschaftlichen Charatterzug zu er-
kennen, lvc'iiii man bebeuit, daß Niebuhr und Mommsen, die größten
neuerett Geschichtschreiber Roms, Beide ans Schleswig-Holstein
stammen, aber dieselbe Proninz hat merkwürdiger Weise auch die
beiden Manner geboren, welche neben Winckelmann und Otsried
Müller, die Führer in der Erkenntniß der griechischen Kunst gewesen

nur eine Herrschernatur konnte ein solches Unterilebmen leiten un8;

- wie jetzl wob! uns Sicherheit zu erwarten ist - zn Ende führen,
wie die Sammlung der lateinischeit Inschriften des römischen stieichs.
Rli! staunender Ltewimderung steht man in der Wirksamkeit eines
solchen RiaiiNks das alte Wori vom Fleiße des tüenies sich bewähren.
Als ihn die römische täeschichte in den weis, ilen lsieisen des Volles de-
kaiini machte, war crhereils bekannt in der lüelelntenmelt dntrls eine
ReihcaläiuenderArlieiteis, non denen ich nur die „n nie, italischen Dialekte"

und das fornMiH lineriptiontim IMntpolllnnormn erwähne; neben der
großen Ardkil am * orjm^ Ius< ripli«>riiim erschienen dann die „rö-
mische Chronologie", die „ickeschiclite des römischen Rkünzwesens",
iNich eine ganz neue Schövlnng, die „römischen Forschungen" und
niizählige kleinere llnlersnchuiigc», als Rknsler historischer Quellen
krilik und Delailforschnng neneidiiigs die Aussätze iin Hermes über
Eonolaniis, Cassius, Vianliiis und Maelius, und nachdem schon in
mehreren Schrislstcllernnsgaheii seine philologische Menhode sich
bewährt, begann vor 1 Jahren die classische Ausgabe der Pandeclen.
Lv ähr end sich nun das t'nrjnit seinem Abschluß nähert, selien wir
uns durch manche Andenlnngen «n seinen neneren Verösfeitllichungen
u> der Hosjinlng bereehlign, der er!« sünsnndsnnfzigjähriae ickclehrle
werde uns bald die langgewünschle Geschichte der römische» Kaiser«
seit schreiben. Unterdessen aber ersckseiiit ein neues Werk, zu dem
lein Anderer so wie er berufen schein!, das römische Staatsrecht.
Der Historiker wird zum Systemaliker, er verzichtet ans eine Dar-
stellung der geschichtlichen Entwicklung, selbst die gebräuchliche Ein«
rbeilimg in Königszeit, Republik und Ztaiserzeit isi ausgegeben, und

zugleich siiideil wir — ganz neu bei Mommsen in anssührlichen
Anmerkungen und Eilalen die Belege unter dem Terte. Denn das

%
n. -«nn *****. im --ni.
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Lsterk ist der Theil eines Handbuchs. 'Bekannnlich schöpfte man bis
jetzt die nöthige Belehrung über die römischen Lllterthümer aus dem
von W. A. ^Becker begonnenen und nach dessen Tode 181!) von
Ioacliiin st>(argnardt fortgesetzten Handbuch. 'Bei einer neuen 'Be«

arbeitn,m 01 ses 'Buches dat Mommsen auf Nkarynardt's Wunsch
die Daistellniig des Staatsrechts überiwnnnen, tvelche nun als
erster 'Band des neuen Hsndlnichs Rkarqiiardt Blominsen erscheint.
Den erstell Band des alten Ltzerkes, die Topographie, neu zn l>e«
arbeiten, scheint wegen des von Jordan begonnenen Lsterkes nicht
beabsichtigt. Auch der jetzt erschienene'Band ist nur der erste von
dreien; er handelt von dem Wesen der Magistratur, ohne auf die
einzelnen Magistraturen näher einzugehen, und beginnt mit einer sehr
anziehenden Anseiiiaiidersetzung über die Ansspicien der Riagistratc.
-- „Gustav Freytag zugeeignet" lesen wir aus dem ersten Blatte und
freuen uns der Frenitdschaft des Gelehrten und des Dickners.

G. Ä.

— Die Srl»wàbitrn,c' Indnstrie-Atrsstelttttta von
in ttlm, in 'Brieten von L. Walesrode. Stuttgart, Ver-
lag von Earl Gräninger. 1872.

, Eine Rlvnate lang dauernde Arbeitseinstellnng der Trncker-
gcbnlfen in den Sluttgarler Lfsicinen hat das (Fscheinen dieses

'Buches, das bald nach Schluß der Ulmer Ausstellung die Presse ver-
lassen sollte, bis jetzt verzögert. Der Rkehrzabl der 'Besucher jener
Ausstellung werden Walesrode's geistreiche Plaudereien darum heute
nicht ntinder willkommen sein. Vieles, ja das Beste derselben setzt
nicht einmal die Erinnerung an bestimmte Gegenstände voraus. Von

einer ins Einzeln^ gehenden Aussübrung der ausgestellten Gegen-
stände hat der Verfasser abgesehen; wo er solcher erwähnt, geschieht

es, um von ihnen Anlaß zu nehmen zu stets unterhaltenden, oft
geistvollen, nicht selten unter der fetnlletonistisch schillernden Hülle
auch einen gediegenen Kern bergenden Betrachtungen über die Lage
des betretfeubeu Industriezweiges, seine 'Bedeutung im Ganzen der
modernen Cultur. Manche anregende 'Bemerkung über Land und
Leute, alte und neue Kunst sticht sich an geeigneter Stelle schicklich
ein. Auch wenn man dem Urtheil, wo der Verfasser ein solches in

künstlerischen Dingen wagt, nicht immer zustimmen möchte, wird
man ihm in seiner harmlos heileren Ansfassung der Außenseite der
Tinge für den Augenblick gern folgen, nicht ohne sich des Oefteren,
sei es auch zum Widerspruch, lebhaft angeregt zu fühlen. In letztere
Lage nndcn wir uns beispielsweise versetzt, wenn Walesrode an-

läßlich Mcr Schilderung einer Ausstellung plattirter Waaren uns
erst ausmerlsam macht, daß fast immer ein „artiger, schallhast hu-
moristischer Entfall aus den Gebrauch der Dinge hinweise", und
dann als Beispiel erzählt: „Dem an einem Aschbecher hinauskriechen«
den Küfer geschieht schon ganz Recht, daß er non einem, auf der
anoern Seite lauernden Frosch mit einem Spieße durchbohrt wird.

„Was hat er da Iierum zu krauchen sk" Besagter, quer über den
Becher gehender Spieß, dient zuni Abstreichen der Cigarrenasche."—

Eilte hübsche Dascinsbegrüitdung für besagten Spieß, --zwei Thiere,
volt denen der Frosch nicht mehr Ursache hat am Aschbecher herum«
zukranchen, als der Ziäfer! Ist mit solcher dccorativen Logik nicht
das gesammte Thierreich für die Aschbecher erobert 2 Was kann
der nach Ideen haschende Kunsthandwerker noch weiter wünschen?
Und wäre ihm damit nach nickn geholfen, Walesrode wird weiteren
Rath schaffen.. Gleich nachher macht ihm ein Champagnerkühler, „an
welchem der rings über den Rand übergeströmte Schaum zu eisigen,
in mattem Silber ausgesührten Kristallen erstarrt ist", einen — „viel-
versprechenden, erfrischend kühlen Eindruck." Wie beneiden wir
diesen Mann ttnt die beglückenden Eindrücke, dte seiner in unseren
Niederlagen von Galainenewaaren harren! - Auch sonst greift
Walesrode wohl einmal daneben in dergleichen Dingen. , Seile 282
befinirt er „SgrasitloWAs „ans Italien stammende, meistens Grau
tu Grau ausgeführte Frescomalereien". t!> - Manchmal aber ent-
sprießen seinem feuilletonistischeu Acker auch Worte, die von tieferer
Beobachtung zeugen. Frappirt hat uns die Frage, ob der aus dem
spe.nisch-maurischen Mittelalter stammende märchenhaft phantastische
Synagogenstil, d.lt die »euere Architektur fast allerorts aboptirt ju
haven scheint, zu dem modernen, denklühleu, deistisch philosophiren-
deu Iudenthuine sich nickn alseine inhaltsleere architektonische Phrase
verhaltet Auch der Entschiedenheit, mit welcher er sich gegen den
halbwegs projecrirlen vollständigen Ansban des unvollendetei'. Ulmer
Münsters erklärt, treten nur bei, wenngleich nicht deswegen, tveil
„die vorübersonfende Locomotive auf alle diese Gothtk pfeift". Wales-
rode fertigt UNS aber auch nicht mir diesem Apertzu ah, er hat bessere
Gründe, nnd wir fassen dieselben hier kurz zusammen, weil sie zu-
gleich eine Antwort enthalten ans einen kürzlich int Sprechsaal dieser
Zeitung abgedruckten Artikel, welcher rieth, das Niedenvald-Project
fahren zu lassen und d znnr den Straßburger Münsterban als deutsches
Nationaldeutinal zu vollenden. Walesrvde sagt: „Am Beste», tvenn
man überhaupt von dem Gedanken abstände, den Bau des Ulmer
Pkünsters wieder auftnnehinen, wo ihn seine Zeit unvollendet
stehen gelassen hat. Nicht, daß damit gesagt sein soll, es fehle der
Gegenwart an Architekten, welche die ihnen hinterlassene vorgezeich-

nete Aufgabe zu lösen verständen. . . . Aber fragen muß man, ist

ein derartiger, die Aufgabe der Restauration wett überschreitende^
einen Geldanswand von Millionen erfordernder Ausbau, der auch
nicht Uli- dem kleinsten Fäserchen in dem Boden uuferet Zeit

wurzelt, nicht im Grunde ein Anachronismus lk oder schlimmer noch....
eine architectonische Lüge-" — Nachdem dann aus die Bedeutung
des gothischen Stiles, insbesondere jener riesigen, unvollendet ge-
bliebenen Müitsterbaltlen als Ausdruck einer bestimmten abgeschlossenen

Cultniepoche hingewiesen, heißt es weiter: „Eine Hinterlassenschaft
der Golhik wie das Ulmer Rtünster ist für die Kunst- und Ktiltur-

geschickNe lehrreicher mtd interessanter, als ein ganzes mit Austvand
' Resten mi'.telalter-gelehrter Blühen und enormer Geldsummen aus Re

lichee Vorzeit zusammengelragenes Aller!hums 'Bins'um. Es tvüre
ein an Vandalismus gränzender Stumpssinn, wenn die Erben eines
derartigen Schatzes diesen verkommen ließen, wenn sie nicht das
Thnnliche ausweudeken, um. was au dem schönen Baureste im Laufe
der Jahrhunderte «erfallen und zerstör! ist, architectonisch und künst-
lerisch in ursprünglicher Gestall wieder herzustellen. Das aber auch
ist für unsere Zeit die Gienze ihrer Ausgabe. Ans alterthümeliider
Scheinpietät ein dein »lodeinru Bewußtsein total entfremdetes Bau-

ert imttelaUerluiifr Goltjtk tveiler zu bauen, ist nicht nur eine Ver«tuet

sündignng an der össenklichen Wohlfahrt, für die das Geld zu ge-
meinnützigeren dringenderen Zivecken verwendet werden könnte, so»,
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die weltliche Gewiunstnht reizenden Systeme» beide Bauten allein
„och sorlgesührt werden können.

Zu loden ist die Ausstattung des Buches mit Initialen, deren
Verzterungen auf den Inhalt der euNprecheiiben Abschnitte hinweisen.
Gelungen ist die Ansicht des Müusterthnrines. Warum aber em
Ausschank kohlensauren Wassers abconlerseil worden, ob ans Re-

clame für die Firma oder für dir tohlcus.mre hebe, bleibt unver-
ständlich
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bort) nicht erst den Schwaben, noch sind sir so unbekannte oder triftige

Dinge» dnni ihre Abbildung lehrreich oder unterhaltend sein^önnte.

... Gesammelte sklnfsätzv Über Blnnni, vor;«gswei^e Mnsik,
nan siarl p-si P. »srädencr. Hamburg, ^Verlag nonHugo

Poblc. * H72
Der Verlasse», als Componijt in weiteren kreisen und als

Mnsiklehrer ganz besonders in Hamburg north,-ilbast bekannt, bietet
hier in geschlossener Buchform eine Reibe non Aussätzen, welche be-
reits früher in W .oirtnhi'it und in verschiedenen Musik,eituugen ab-

gedruckt gestanden haben. .In allen Urtheilen und 'Besprechungen

zeigt sich der gediegene Fachmann, der über das Wesen der Kunst
reiflich nachgedacht und sich ihre <%kt»s gründlich iu eigen gemacht
hat. Das Meiste ist treffend nnd einem gesunden Fühlen und Den
len übereinstimmend ausgesprochen, und selbst da, wo rnan die
Meinung des Verfassers nicht gan., theilen kann, wird man doch
dem Grdankengange mit Vergnügen folgen; zu weiterem Nachden-
ken wird überall reichlich Anregung geboten. Dadei ist der Stand-

Punkt des Verfassers ein durchaus objectiver; er ergeht sich weder
rn einseitiger Anbetung unserer klassischen Meister, noch über.- oder
»inte,schabt er die neueren Kunsterscheinnngen. Das Goethesche
Wort: „Acltcsiks bewahrt mit nrrue. kräftig ausgesagt das Nene",

No. 2M

Rngtkouimrnc Krcmvr.
Alfter-Hotel. Die Herren Gleistein, Fabrilbes.,

v Vegesack: Prizälius, v. Stralsund. Vontoppidnn,
v. Aarhuus, Selig,»'.rnn. »'..Kopenhagen, u. Björnsen,
a Norwegen, Kauf!.

Hotel de Baviöre. Die Herren Hclmkanipst,
Notar, v. Cuxhaven; G. ü-kogly. v. Paris, C. G.
Wolii. v. Aachen, tallies, n. Grevismühlen, .Kauft.

Hotel de l'b-urope. Die Herren Gras (Kröte,

v. Hannover; v. Oppen, Obnstlieuten.. v. Stolp;
v. Hinüber, Licutcr., u. v. Reden, Cadet, v. Dres-

den; % .König, Gutsbes., st. Mecklenburg; Weise,
Prem.Lieuten., n.Bed., v.Ers»»rt; v. Schultz, Reut.,
v. Berlin: I. Rosenthal, u. S. Rosenthal, v. Berlin,
F. E. Gramer n. Fan»., ». Frankfurt. % C. John
on, v. Leeds, W. L. Br»»ne. u. H. Puggaard n. Ham.,

v. Kopenhagen. 'F. M. Braggioth, v. London, X
Mayer, v. Eupcn, u. I. Petersen, v. Flensburg. Kaust.

ssisefter's Hotel. Die Herren Emilius Herwig,
Apotheker, v. Phüadclphia; Fril. Lange, Fabrik».,
v Waltersdorf: 'Feldmann, Landmann, v. Nordstrand.

Hotel ,«,n Hkronprinlen. Die Herren A. Ger
ling. Rent., n. Fan»., a. Holstein^ Messing. Consul,
v. Stettin; Arnold. Capt., v. Stettin; Rosenfeld,
v. Nürnberg. Glaser, v. Leipzig, Davids n. Frau,
v. Tönning, u. Gerngross, r. 'Frankfurt a. M..
Kausi. . .

Hotel du Nord. D»e Herren H. Outward, v.

Lo,»don; Mendelson, Dolder, Knoche, v. hier. W.
Basing, v. Oldenburg, Kauft.; Hartmann. Fabrik., v

Leipzig; L. Matke. Kfm., v. Berlin.
Hotel St. Petersburg. Die.Herren v. Schmer

selb, Geh. Reg.-Rath, Rea.-Rath .Hartnack, Eisen-
bahn-Director, Schubert. Ober-Güterverwalter, u.
Fricke. Ober-Controleur, v. Berlin; v. Carlshansen.
Rittmeister, v. Schleswig; P. Cb. v. Druntscheck,
CommissionsMath, v. Etorbsch; H. F. Niederhaus,

Fabrikant, u. C. Kcru, Kfm., v. Köln; H. Ritters-
haus, Betriebs-Director, v. Wie»»: Foerster, Reg.-
Assessor, «.Stephan, Ober-Güterverwalter, v.Stettin;
Kallmus, u. Oswald, Kauft., v. Wien; Beck, Gc-
statsvorsteher, n. Frau. v. Ploen.

Hotel de Nussie. Die Herren James Eton-
gaard, v. hier, u. Doderagh, a. Dänemark. Kauft.;
C. Wellmann, Rent., v. Berlin.

n Hotel Srbadendorf. Die Herren W. ElhmuUer.
Kfm., a. England; Th. Sehmer, Fabrik., v. St. Jo-
hann; F. Hekeen, Professur, v. Bonn; M. Listrow,

tartic., n. Frau, v. Kiew: O. Gumpert, Privatecretär. v. Berlin.
Streit's Hotel. Die Herren G. Gumpel, Ritter-

gutsbes., v. Tralau: F. Elkes, a. England, Brandt,
v. Kopenhagen, u. Fenger, v. Riga, Kauft.; Heise,
Part., v. Weener; Dr. Ziemssen. Arzt, v. Aachen:
Bollrnann, Gutsbes., a. Holstein; Präbert, Rent., n.
Frau. v. Berlin; de Ruyther, Reut., a. Amerika;
C. Gras, Ksm., v. Zürich; Borries, Director, v
Köln; Kersten n. Fischer, Kfm., v. Kiel.

Dictoria-Hotel. Frau Baronin v.Behr-Rentzorv

n. Begleit., a. Mecklenburg; die Herren B. Liesenmg,
Part., n. Frau, v.Halle; A. Greve, Director, n.Tochter,
v. Düsseldorf; Holm, Schiffsmakler, v. Kopenhagen;
B. Rücker, Oeconom, v. Güstrow; C. Adler n. George,

Kaust., v. London. , _ „ . .
Waterloo-Hotel. Xic Herren Dr. Unbehagen,

Advocat, v. Dassow; L. Landshoff, v. Schwerin, C.
Landshoff, n. Berlin, H. Landshoff, v. Stettin,
Rothamel. r. Neumünster, n. Wernay, a. Baden,
Kauft.; Freiherr v. Uckermann. Lieut. z. See, v.
Pmneberg; Theod. Jess, Ingenieur, v. Hannover;
Westphal, Consul, v. Itzehoe; Dühnhardt, v. Mm-
den, u. W. Tratt n. Frau, v. Flensburg, Kaust.;
A. Reishahn, Inspector, v. Rendsb»»rg; Frau v.
Schölten n. Fam. u. Bed., Fräul. v. Frank, u. Fräul.
Jürgens, v. Pinneberg: C. Retting, Ksm., n. Frau,
u. H. Rellingr v. Wrist.

Hotel zum Weidenhof. Die Herren Reymann.
v. Crefeld, Breuning, v. Kassel, Sommer, u. Marten,
v. Flensburg, Iohannemann, v. Neustadt, u. Rei-
mers, u. Klopp, v. Itzehoe, Kaust.; Bartram, v.
Ncumünster. n. Falming, v. Lübeck, Fabrikanten;
Martens, Lund, u. Wittmack, Oeconorue, a. Holstein;
Koch, Gutsbes., n. Frau, v. Bürgerhof Mecklenburg);
Gödecke, Oeconom, v. Quickborn; Peters, Wein-

händler, v. Grünberg: Andresen, Capt., v. Eutin;
Klancke, u. Nagelberg, Kauft., v. Berlin; Jost, Fa-
brikbesitzer, v. Potsdam.

Ätnag's Hotel. Tie Herren Feldmann, v. Lesch-
nitz, Berger, v. Kassel, Biebreicher, v. Düsseldorf,
Gleiss, v. Scharbeutz, Kurtze, v. Retschhan, u. Rohde,

v. Guben, Kauft.; Jacob, Redacteur, Henne, Künstler,
Wolf, Director, u. Clivers, Rittig, u. Abrahamson,
Kauft., v. Berlin; Jacobsen, v. Esten, Ehmer n.
Frau, v. Memel, Richers, v. Lüneburg, Berielsen,
v. Kopenhagen, Iavpe, v. Gablern, u. Sternfeld,
v. Breslau,Kauft.; Olsen, Capt., v. Mandat; Schult-

heis, Kfm., u. Teylor, Procurator, a. Holland; Haas,
Fabrik., v. Paris; Wailberg, v. Frankfurt, u. Lind-
»er, v. Schueeberg, Kauft.

63«..

. 0 Österreich. Papier - Rente
Fcbr./Angu*t)

6 0 österreichische Silber-Rente
(Jan./Juli)

• ft österreichische SllberRente

(Aprll/Octbr.) ! 63V«
ff österr. 1860er Uose ...

do. 1864er do. ...

i ft Türken *.
n f( Amerikaner 1882
\0 do. 188«
r ft Mexlcaner 1861
Iraslllauer von 1866
Teslerr. Bankadien .

«r/s

i66v*
61'/«
98V«
99V«
16V«

103.1

63'/,

63'/«

166V*
61V«
98V«
99*<«
lfrV«

1663

Wechselcour«: London L S... >2 10.

Hamburg k. 8.. 35V«.

Ilerlin, den 11). Dec. (Reut. Tel.)

12 Uhr! 2 Uhr
30 M. 24 M.

106V«
2073/«

119*/«

132=»/4

SebiQ«fi;Srhlu«8
Conrie. Coarse.
t.13.

132V«

170V«; 170V« 170»«
- I Ill'A»
um 170V- 170'/«
106V,! fOfrVsl 106

2063/«! 206V«

117V«

1303/«

117»/»
261V«
130V«

43V«
66V«

44
6612

94V«

6fV«
97

64»/«
93V«

128'A;
126

44
66V*

713
64V«
93V«

61V«
97

93V« 93V«

207V«: 216

128V» 128V«
126 I 126V«
90V«! 90V,
61V«! 61V«
97 i 07

1006/6 löov«

Altona-Kieler . ...

Berg.-M8rk. . .
Berlin-Hamb. Eisenb, .

küln-Mindener „
do. Litt B.

Rheinische
(iallzier
Staatsbahn

do. neue
Lombarden
Lonib. Prioritäten ...
Nordwestbahn

do. Litt. B.
Ruuianier
Italiener

<lo. Tabaek-Actien..
Oesterr. Silberrente .
1860er Loose ...
1864er Bussen
1866er do.
Buss. Boden-Credit ...
Türken . ..
Amerikaner

reuss. Staatsanleihe.
kindes-Aii leihe
Köln-Mindener Loose
Oesterr. Credit-Actien.
Barmst. Bank-Acticn
Deutsche Lnionbank..!
Mcckl. Bodencreditb. .'
Buss. Noten . !

Meckl.Hypolhekenbank
Anglo-Deutsche Bank >
Dün. Land mannsbank n

Prov.-Disc.-Gesellsch. .1
Deutsche Nationalbank'
Bcichs ii. Continental-

Eisenbahubauactien n

Hahnsche EH'ectenbank,
l'lamb. Bankverein ...!
Disconto-Commandlt .!

Berg.-Märk. Bank ..
Wiener Unionbank.
Laura-Hütte
Dortmunder Union
Oesterr. Noten ....

Rjäshsk Wjäsma...
franco- Ungarische.

Schluss: Matt.
Weehselcourse vom 13. Dec.:

Wien lang 90V«, do. kurz 91V«, Petersburg
kurz —.

V. 12.

132V«

Hahnsche F.llectenbank.

Rjäshsk-Wjäsma
Dresdener Bank
Hainb. Bankverein......

Schluss: Matt.
Wechselkurse k. 8

fXi*/4
88'/«

1133V«

120

vom 13. Dec.:

Hamburg 86V«
London 118V«
Paris 92*/«

Nach Schluss der Biirsc:

Wien UÖV«
Berlin 106

Credit-Actien 360V« Umbarden 206V«
Staatsbahn 361V« Hamb. Bankverein.

»*r«>KKi«>ii v den 13. Dec (lUticTtL)
2 Uhr 56 Min.

Wechselcours ans Hamburg LS. 148 Ll 60 Jn.
do. do. do. 2 ML - n — Jn.

Uoyd-Actlcn Lltr.A. 156 Gd^ — bex.
do. do. B. 112 do., — her.

Natlonalbankactten 99'/« her.

I«ondon9 den 13. Dec. (Reut. Tel.)
6 Uhr 8 Min.

207 V»

119
252
130V«

43V«
65V«

711
642/8
94 Vs

93V«
2(6
213V,
112»/«

- i 82i^e

137V«
102V«
179»/a

137V«
102V«

93V«
207
218
112

82V«

137'/»
102V,

120
334

133Vs
120

229

91*Vi«

133V»
119V«.

Consols

Span, von 1867
stallen. Rente
Umbarden
Mexicans,r

Angl.-Austrlan-Bank...
Uinb.-Czeniow.Bahn..
aussen 6 ft von 1822 ..

do. von 1862
do. von 1864 ....
do. von 1866
do. von 1870

Diinaburg-WltebsL . .
Türken voa 1886

do. von 1869

4mer.6-20Bds.7ft/-1882.
do. neue •pr 1886. .
do. 10-40Bonds....

Erie
lllnols
ihedlve Anleihe. ...

Franz. Morgan-An leihe.
Neueste franz. Anleihe
Silber in Barren steht..

11U.29M

91V»a92
29V« aVi
66V«aVe
17V«
17a17V«

SohlUM*
Goutm.
vom 13

91»/,«

29V,«
66^/8
17V«
1 Vf*

63V«a64

S6Vaa91

13*/«
94 V«
92V»
96
96
94V«

Sehlnsi
Uonrrn.

12. Dec
91Vs
2»•/«

66'Vtf
18 V,«
\Vf%

Pr.

64'/,«
64V,«
901/g
911*
88V»
42V*

lOU
82V«
971/«

4, U Vsck

In die Bank flössen heute 83,000 £.
Wechselcourse vom 13. Dec.:

13V«
94V*
92'ir
96 V«

96V«
94V,

63"/,«
63"/,«
90V,
91Vs
88
43

100
82V«
97

it HVsö

Hambarg, lang.. 20.62
BerUn - ... 6 26V«
Wien - ...11.32

Petersburg - ... 31V*

Leipzig, lang
Frankfurt * .
Paris » .
Amsterd. « .

...120V«

...26.
12.05V,

lewyorh, den 12. Dec. (Reut. Ttl.)
SchlQSScourse.

12. Dec.

Sold-Agio, Sehlnsscourt..
do. höchster do. ..

do. niedrigster do. ..
Weehselcour» auf Loudon

iœerikan. 6 ft pr 1886 .

, do. 6ft neue
91V»J 1866er Bonds

iO—40er Bonds
HUnois
Eriebahn
CentraJ-Pacifk ...

12V«*f
12V« •
12»/..

109
1I3V«
lllVs
11654

126
63

102

11. Dec

12^4M
121/8.
12V« •

108V6
113V«
111V»
116V«

126
62V«

101V«

Verkaufspreis der Häuser und

Plätze.
(Nachmittags in der Börse.)

Den 13. December: Friedrich Bernhard Meyer
Platz mit Wobngebande, bezeichnet mit N'o. 2, B. 2
und 3668 0'Fllsr grotz, belegen in Et. Georg, am

toltzdamm, Pag. 4161. Heruntergesetzt bispecn 53,000 außer iSrt.Jt 25 jahrl. Rente. Un-
»erkoust.

LD«rIinH, den 13. Deo. (Reut. Tel.)
Amtlicher Cvnrsrettel.

AUona-Kieler 118V*

ßerllp-Hamburger. 234V«
Kölu-Mindentr Loose 1701/«
Galizier 104*4

Staatsbahn 206V«!
Lombarden 117V*
Nordwestbahn 130*/«

do. Lit. B 111V«
Bumknier 4!
Deutsche Lnionbank 111
Bannst. BankacUen 213

Mecklenbg. Bodencredit 98
do. Hypothekenbank 93

Anglo-Deutsche Bank 138V«
Deutsche Bank 112V«
Francc-Ual 94V«
Viehhof 93
Disconto Commandit 336
Bergisch Märkische Bank 109
Laura-Hütte. 231*4
Dortmund. Union 173V«

Wechsel auf St. Petersburg 91

ft'rankirnt, den 13. Dec. (Reut Tel.)

* Paria, den 12. Decbr.

Original-Telegramm.
Abeadbtirse auf dem Boulevard:

3 ft Rente 64.77V«
Neueste Anleihe von 1872..... 87.60
NeueAn'eihe von 1871 86.10
Türken 66.47V*

Steigend.

Paria, den 13. December.
3 Uhr 60 Min.

(Original-Telegramm.)
3 ft Rente 64 46
Neueöj* Franz. Anleihe 1871 ... 84.70
Neueste Anleihe von 1872 87.10
Italienische Rente,. 68.12*4
Oesterr.-Franz. Staatsbahn.... 796.26
Lombarden 466.—
Türken 65 36
Spanier exlerleure
Wechselcours auf Landen

29V*
26.61

Paria, den 13. Dec

Telegraph. Fonds-Berlchle.

(Reut Tel?jfcmaterdavti, den 13.Dec
4 Uhr 19 Min.

tours
13. Dec.

641/8
28V«
24V«
28V«
74

2V« ft holl. Staatsschuld
J ft neue Spanier

do. Interieure ....
de. 1867er eitlrkure

f ft Russ.-Hamb. Cerdticate . .
f ft Russen V. Serie
f * do. VI. Serie

6 f( Russen von 18B1 n 96V«
6 ft Buss. Elsenbahn-Aodeu .. i 229'4
ist io. Präroteu-An!elhel864 26iV<i
ist do. do. 186« -
I 0 Ös terreich. Papier - Rente

(Mal/Novbr.l I 60*4

bv

tours
12. Dec

6n/s
28V«
24V«
28V«

86V«
97 V«

229»/«
261V«

n4

Jesterr. Credliaetien.,
do. BankacUen..

Sannst BankacUen..
Üundesanlethe

«ayer. Prämien-AnUlb* ..
teue Bad. Pràmlen-Anl....

ckadlsche 36/*~Loo«e
iurhess. 40 «--Loose

Oesterr. Papierrente
do. SHberrente

1864er Loose
1860er do
1864er do.
itaatsbahn

do. neue
Lombarden
Mordwestbahn ........
'iallzier

Ludwlgsha len-Btfxhacher.
Hessische Ludwigsbahn...
Amerikaner 1882
türken von 1866

Neue Spanier
Sliiabethbahn
iV»M Flmiliiud. Anleihe ..
völn-M«ndener Loose ....
luglo Deutsche Bank
Deutich-CeMcrr.bank ....
^rov. DD.» onto Bank .....
Wiener Unlokkauk

12 Uhr
60 Min

361*4

362V«

208V«

96V«

Stilus*»
Course.
t.13.

361
11*38
643
100*4
112
69
68V«
69V«
«ÜV«
64V«
92V«
91*4

160
62

264*4
207V«
229V«
246*4
199V«
!79V«
96V«
61
27V«

265V«

Abend-
Coa.rse.

V. 12
362V«
1038
540

647/i«

94W

363*4

210

i 0 Rente ...
do. höchster Cours

do. niedrigster Cours...
do. Schluss-Cours

Neueste Anleihev. 1872. ...

Neue 60 Anleihe
Morgan Anleihe
Italienische Beide

de. TabacksaeUe« ...
Oest. nranz. Staatsbahn ...

do. neue
Nordwestbahn
Lombarden

do. PrtorlUttei
Türken
Neue Türken.

Türkische Loose
0 Spanier InUir

do. eitdr.

60 Amerlk. AnL v. 1882...

Reut. Tel.)
Eröffik-
Coorse.

130.30«.
64 60

Sebioss-
Coarss.

12 Dec.

87 16
84 76

68 26

792 60

64 70
87 36
84 95

68.60
886 -
798 75

218 -
230 -

8 75

66.-
70.16

13« -

274 -

338 -1336 50,339.—
230.-230.50 231.-
—.- 238.-218 -

8 76 !8.7lV«l8.76
6.12 5 13
107.85 108 -

DaafstMihn
Galizier
30hm. WcsUishu. ..

Napoleonsd’or
Ducaten

Stlher-Coupnn*

Paplcr-Kenle
itlber-Reule
Franco-Austrlan-Bank
ViisL-Türk. Cred.-Anif
lnionbank

Preuss. Banknoten ..

Wechselcourse vom 13 Dec.:

London, 3 Ml ... 109 20 Frankfurt, 3 ML
Paris, 3 Monat .. 42 66; Amsterdam ....
Hamburg, 3 Monat 79 80l

70.16
130.-

273.

66.15
70.26

66.15
70 30

101.- 102 60
271.60 -
164 25

92.-
90 60

Abend-Htlrsc.

Frankfurt, den IS. Dec. (Reut. Tel.)
7 Uhr 45 Min.

91V«

Credliaetien 367
Staatsbahn 368V«

do. neue.. —
1860er Loose....

Amerika». 6 0 An-
leihe pr. 1882..

Darmstädt Bank —
Hahn’sche EH'ectenbank

Flau.

96*/«

Lombarden ... 204V«

Silber-Rente . 64V,*
Galizier 246V«

20 Spanier... 27V«
Nord west-Bahn
OcsLßankactlen

Papier-Rente..
133V«.

1030

Hank- u. E^inbabn-Auswelsc.

Wien, den 13. Dec. (Reut. Tel.)
Die Lombardische Eisenbahn hat in der Woche

vom 25. Nov. bis 1. Dec. auf Ihrem gesummten
Netze 1,333,618 fl eingenommen, was eine Mehr-

einnahme von 66,722 fl gegen die entsprechende
Woche des vorigen Jahres ergiebt.

Die gesammte Mehreinnahme in diesem Jahre
beträgt 2,014,077 fl.

Die Lombardische Eisenbahn hat ln der Woche
vom 1. Dec. bis 7. Dec. auf ihrem österreichischen

Netze 633,662 fl eingenommen, was eine Mehr-
einnahme von 61,140 fl gegen die entsprechende
Woche des vorigen Jahres erglcbt.

Telcgr. Waaren - Berichte

liuMterilAEn, den 13. Decbr.(ReutTeL)
4 Uhr 19 Mln.g

Getreide- und Colonialwaaren-MarkL
Schlussbericht.

Weizen, loco geschäftslos.

Roggen, loco sehr ruhig; pr. März 203/*, pr.
Mai 203*4/®, Galatz 196/». Petersb. 198/*.

Rüböl, loco 45 fi, pr. Mai 45*4 /», pr. Herbst
1873 46/* pr. 100 KU.

Leinöl, loco 38V« fi% pr. Frühjahr 39*4 n, pr.
Herbst 1873 —/» pr. 100 All.

Rübsamen, loco — tt. pr. Frühjahr — <*, pr,
Herbst — fl pr. 2000 Kil.

Caflee und Zucker fest.

Petroleum 24V« sä.
Pottasche 19/*.
Wetter: nasskalt.

I

1

% ntworden, den 13. Decbr. (EeuLTtL)

Petroleum, raff. Tvpe weiss behauptet; loeo
. lauf."Monat 62 0 bez, 62V, 0

pr. Febr. 64/f Br,, pr.

>2*4F bez. u. Br., pr.
Br., pr. Janr. 63 fr Br.,
anr.-März 64 0 Br.
Weizen flau.

Roggen ruhig, Odessa- 19n

Hafer stetig, hiesiger 19.
Gerste unverändert.

Schmalz, Wilcox 21 > « /*.
Speck, short clear 103 a 104#.

Hüll In», den 26. Nov. (Reut Tel.)

(0Dampfer ,Douro“.)
Wechselcours auf London .... 2oV«a26d.

Welsser Zucker. 2800 » 4800 »«.*)
Brauner do 2000 a 2250 vs.

Baumwolle 8500a 8600rr.

‘ So gemeldet.

lierliii, den 13. Decbr. (Reut Tel.)

83
8D/,
81V«
81*4

66V»
66V«
66*4
66

2U.-M.

84

182
82
81V«

83Vs &

82
81V«

460 -
260 -
55 30

826
183 60
26*4
29V«

Wien, den 13. Dec. (Reut Tel.)

90V»

28

4 0 Loose V. 1864 ....
I lOOji do. V. 1868
i 0 do. von 1860
mß do. von 1864...
»itUoitalbauk-AcUcu..
IredltacUeu

aigfp-Auslr.Bank ...
vak-Fcrd. NordtxDm.
»ordwetbuhn. ......
rvmbarden .

10 Uhr
30 M.

II Uhr
26 M.

102 60 101.60
144.

336 76
329

196.60

Schluss
Course,
v. 13.
96.26

189.-
101 60
144.-
968 -
33« 60
325 60

1216.—
.-214.—

196 761196.-

144.

337
327.-

Seklus»
Course.
V. 12
96.76

189
101.76
144.-
968.-
333.—
331.50
214.60
214.60
198.60

23V«
24V«
24V«

-ft-ityr
18 * 16 »
18 11
18 » 21

14«/.« #
14*4

67V«
Win
58V«
66*4

67
66V«
66V«
66*4

23*4
24»«
24Va

23Va
24>4
24V«

12 U. 30 M.
Welzen.

•p Dec
p Dec./Jan. ..
Ttr Apiril/Mai..
p Mai/Juni...

loggen,
0 Dec
°i» DecVJan....
0 April Mai..
0 Mai Juni..

Aüböl,
0 Dec
4r April/Mat..

0 Sep!./Oct...

Spiritus,
loco

0 Dec
0 T»ec. Jan...
Tw April/Mal .

Petroleum,
1» Dec..

0 Aprl I/Mal.
2 Uhr. Rofi

rltus fest
2 Uhr 60 Min.

Weizen pr. December 81V« s^.
Roggen pr. Frühjahr 66V« *jP.

Hremen, den 13. Dec. Reut Tel.)
11 Uhr 20 Min.

Fetroleum erhübet ruhig, loco 21 n 601.
Z Uhr 65 Min.

l'etroleuro fest, lyco 21 60 X bez., wenig
angeboten.

Baumwolle theurer, begeben 1600 Hallen amerlk.
und 195 Ballen ostlud.

Reis unverändert, aber fest.
Getreide fest, aber ruhig.

18^1 O&0*
18« 17 *
18* 12
18* 23 -

16
14V«

12 Dee.

könnte mit Fug nnd Recht den, B»tche als Motto beigegeben wer-
den. Von besonderem ^siertbe erscheint uns, »nas der Verfasser über

Mozart'S verdeutschten „Figaro" sagt; wir können nur bedauern, p
das, der bereits vor lönger als acht Jahren gemachte theoretisch, '
Vorschlag noch immer nicht »ur praktischen J hat ge»»»orden ist. Sollte
dies früher oder später doch ein'nal geschehen, so möchten »vir nur
unbedingt für Einführung der Seero-Reeitative stimmen. Auch

atisierdem sindet sich Manches, ivas der 'Beherzigung reckn inerth
erscheint, io z. B. das Gespräch Über Liedertafeln. Wir „neiseln
nicht, das; das Buch in nulsikalischen Kreisen die geblihrende Aner-
lennnng finden »vird. (?. H.
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82 Ü«

82.—
80 60

Tel.)

4V«
43/iß
5V«
7»/4

330

ISf, I
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DurchsrhniUsnreh von Wolle

K ondition, regufairo I»is gute Pr

IliietioK ;tyrcw. dm 14, Nov.

(Von Herren Sums und Afryer.)
(Prlvat-Telegramm),

pr Dampfer „Dnurn“.
Telegramm au« Lissabon vom 12.Decbr.
WolimarM gedrückt.

Durchschnittspreis von W olle, Supra
ohne Kielten und Bauch 96$

In guter
'rnma 86 9

lieferte und geringe ,, 78*
Klettlge l.nniniw«Ile rinnt.

Zufuhren der letzten |.| Tage ... 310,IKK) Arroh
Total-Zusuhrrn seil Beginn der

Saison 480,000 •
Verschiffungen seit letzter Post

nach Bremen — -

Verschiffungen im Allgemeinen
seit letzter Post 216,000 »

Verschiffungen Im Ganzen seit
Beginn der Saison .... 320,000 »

Fracht für Wolle 22V« #.
Cours auf Condon 60 d.

Preis für gesalzene Hüllte 661
Schlachtungen seit letzter Post — St.

Verschiffung nach dem Canal u. direct
nach England und dem Conllnent. 600 St.

Fracht für gesalzene Hüllte nominell.

lliieikOH Ayres, d. 14. Nov. (Reut. Tel.)
9*» Dampfer „Douro“.

Wechselcours auf Condon ...... 4MV* d.

Nassgesalzenc Häute 66 RI.
Schlachtungen seit letzter Post.. — Stück.
Verkäufe seit letzter Post 49,000 »
Verschiffungen seit letzter Post.. 600 »
Vorrath von gesalzenen Häuten.. — «
Trockene, Häute für Deutschland . 62 Ri.

« « « Amerika 69 «

Verkäufe seit letzter Post 78,000 St.
Verschiffungen seit letzter Post.. 18,600 -
Vorrath von trockenen Häuten... 30.000 *
Fracht nach dem Canal 22v«a36*.

« >' Antwerpen 22V«a36#.
Wolle — $

Talg, Ochsen- 16V« Bl.
« Hammel- 143/4 BI.

Bauholz 62 * F.

Kohlen, Cardiff 14V« -
Salz, Cadix 8V« RI.

Glasgow, den 13 Decbr. (Reut.Tel.)
Roheisen.

Notirung für Mixed Numbers Warrants 103#.

KXonnkonn, den 13. Dec. (Reut. Tel.)
(pr anglo-lndischen Ueberland-Telegraph

via Point de Galle.)
Grey Shirtings 6V« Catties 8V4® 2S 88f)krSt.
Water Twist 16/24 110*.

Baumwolle, Bengal fair medium 10*.
Thee unreräudert.

do. Total-Ausfuhr (China u.Japan) 133,625,000®.
Wechsel-Cours auf London 6 Monat Bankwechsel

4# 5V« d.

Der Markt eröffnet ruhig, Preise nominell im
verändert.

Getreide schwimmend ruhig, aber stetig.

n ÎK«»n orlciuiN, den 12. Decbr.

(Privat Telegramm.)
(Von Herren William«. Rupert! A Co.)

Baumwolle Vs// hoher Infolge der europäischen
Berichte.

Middling 9Vsd, low middling lP/i« d. good ordi-
nary 9V« er, Kost und Fracht Dr amerik. U Brutto
D, Segelschiff nach Bremen Hamburg.

yiavtfltfHfer, den 13. Dee (Reut. Tel.)
Ntofff. Es wurden bezahlt:

16/16 34/60 «Vgfi printers II * 3 d

Ainrne, Es wurden bezahlt:

12 Water Armitage — #10 d
12 do. Taylor — • f |»/4 •
20 do. Mlcholls !• IV«
30 do. Gidiow 1 • 3Vs •

30 do. Clayton 1» 3V«»
40 Mule Mayoll 1» 2’/«*
40 Medio Wilkinson 1» 3s/«»

36 Warpcops Qualität Rowland . 1 • ZV« *
40 Double Weston 1 • 6 *
60 do. do 1 • 7 »

Der Markt schloss bei gutem Geschäft, Preis«*
steigend.

IVewyorSi, den 12. Dec.(Reut. Tel.)
Baumwolle. Heutige Zufuhren 20.000 Rallen.

Ntswyork, den 12. Dec.(Reut Tel.)

Nlifi*ifêlkn<k , den 12. Dec. (Heut. Tel.)
Grey Shirtings 6V« < allies 8>/«U 1 Tael 90M*ce
Baumwolle, Shiinghac f I Ta« Is Maee
Tliee, Congo, niedriger.
Seide stetig,
do J\f 3 Ts»IIec Taels,
do. Abschlüsse seit letzter Post 1200 hallen,

do. Export his heute (China und Japan) seit
Beginn der Saison 46,000 Ballen.

Seide, Vorrath Rallen.
Wechseleoiirs auf Condon 0 Monat Bankwech ,

fl« t V«d.

Fracht für Thee y* Ton # d.

II Ahrlield, den 13. Dec. (Reut Tel.
Getrcldcmarkt.

W elzcn, Preise stellten sich zu Gunsten der Käufer

Ist)#» <t.lUuU< v*n f|. 4| 8
6 —

U4 I —

4 102'/,

12 Dec

Baumwolle, middling Upland . lflVe 0
Zucker. 10 0
Petroleum ... 27V« «*

Petroleum, Philadelphia ....... 26V«»
Mehl (extra State) 7* 20#
Mali, old mixed . 67
Rother Frühlingswelzen — I—*
Fracht f. Getreide nach Liverpool

Bushel —d

Fracht für Baumwolle *

11. Dec

19As#
10 0
27V«.
26V«

7« 264
66

1*62,

-d

,

jpMiFlx, (se« 13 Decbr. (Reut Tel.)
12 Chr 30 Min.

Productenbericht.

Btiböl behauptet,
* D?' December
• Dr Januar April
« Dr MaliAugiist

Mehl behauptet,
« Dr December
* 7r Januar/April

7» März/April
Spiritus,

• 7ir December

13. Dec.
100 26
101.-
102 —

72.60
71.2/.
71.60

67.60

12. Dec.
101.-
101.26
102,60

73 -
71 60
72.-

67.60

Môln,> den 13. Dec. (Reut. Tel.)
Getreide- und Warenmarkt.

- *"n 1
erbst

pr.

I Pr> 1

n

r*L) S
loan

!*«* I

. pr. I

Welzen niedriger,
* loco hiesiger 8
m loco fremder 8
* December —
„ März 8
„ pr. Mai 8

Koggen matter,

„ loco j —
„ December ' 6

13. Dec.

& ty*

. März
, Mai

lüböi behauptet,
» loco

. Mal
„ October 1873

Leinöl, loco
Spiritus, loco

W'elter: Schneelust.

6
6

13
13
13
13

16
6

5V«
4

16
9
11V«

m
IVa

12. Dec.

16
7Va

8
8

8
8

6
6
6

6
6

16
10
12

nPernambnco, dei. 28. Nov. (Reut.Tel.)
Dr Dampfer “Douro“.

Wechselcours auf London .... 26 a 28V« d.
Weisser Zucker 4000 a 4400r#.
Brauner do. .... —
Baumwolle 9200 a 9800 r#.
Fracht 46#.

* Pcrnaotbaco, den 29. Nov.

Von Herren Kellers Co.
Mitgetheilt von Hrn. Rudolf Martens.

Baumwolle. Prima Pernauis 9-/5 d, Parahybas

|8®/io d, Macdos 7 9 iosf, franco an Bord.
Zufuhren gering. Markt sehr fest.
Zucker. Zufuhren sehr reichlich.

* Klo Janeiro, den 22. Novbr.

Fon Herren Schmid, Grose $ Co.
Original-Telegramm.

Dr Dampfer „Douro“. Telegramm au«
Lissabon vom 12. Dec., Abends.

Angck.übcrsecischePostcn

* iflnrHoillc1 , den 13 Decbr.
(Original-Telegramm.)

Der Dampfer „SIndh“ Ist soeben von China,
Japan, Indien und Mauritius eingetroffen.

* UhnjiIioii, den 13. December.

(Origtnal-Telegrauim.i
Der englische Postdampf«r „Dourou Ist gestern

Abend mit der fälligen i’ost von Brasilien und
dem Plata hier eingetroffen.

IVf'wyork, den 12 Dec.Otetv Tel.)
Der Hamhurg-Newyorker Postdampfer ».Wesl-

phalia‘ ist um 3 Uhr Morgens von Hamburg hier
eingetroffen.

# Plymouth, den 13. Dec.
Original-Telegramm.

Der fällige Postdampfer aus Wcstlndien ist um
6 Uhr heute Morgen eingetroffen,

PortlaiKl, den 12. Dec, (Reut. Tel.)

Der Dampfer „Prussian“ traf von Liverpool
hier ein.

Hamburg, neu 13 December.

.iSchiuss-Oourse.)
Fonds.

If. Bri*f. ütli. BmblU

nhg. f *a*f-tu»i>j-ÖL- A nl. 2 (' — I HS3/«,
BI»u!l .-8t,-AaI.T.i868!4^ 100* »! —

B«uiburger 8U*U-Atd«ih*
N«r4tfeutacb« Bnudct-Aal.. 6

AitoHMr 8t*4t-fg>ilg*tiou*u;4i
Bremer 8U«U-A n>. In 4j
Christiania 8tadt-A>»!«ihe.. H

via Ische StaaU-AuGih«... 14
Fiflülisd. Bind Stadt«-Aiil. 4)

» u« V.J868 6

• Pfkodbrlvfe ... ì4n

doütenb. 8ta4t-Anl, ». 186L4)

Benkel v. Rnnnenin iypetk.4
Italienische Rente 7tr CIL 6
Lübecker Staats-Anleihe... 4
leckl.-Schir. Anl. v. 1868 6

Beckienb. Eiaenbakn-Anl.. ;3d
Nerweg Staats-Aal. r. 1848Ì4

- . V. IH51 4
° « v.18S8u.1863!î*
» Bvn.-Bk.-0bLmseLJ.i4
. . v.l862n 631*

- - ».1805«.ô8'4n

OfsteiT. SÜber-Rf st* >* DIL 4 s
* Paglez-R^taDrCiL 1'

Slb.-Pbr d.Oest.H.-C.-V.-B.(5
8lb.-Pdbr. d. Öest. B4.-C.-A,!*
Preuaaiaecb« Staats-Anleihe. 4i

lOÖ'/i
- iltXW«

100 j —
lOOVa'lOO

- nlOO'Ai
- j 92

- j 83'/«
1063/«! -
- i 62'/«
- 1 96 n!*

100V«
66V«

102"«
84V«

100

96

m*

96a/a,

66V,

94
n«

- i 98»/«

66V« |86Ve
61V«

’>4na -Hat. Bank
HH.Mm«,-l.-W.tlk.

I(H¥ RIn»,
‘riMftMF*, 14. A ->«L

70n K!»«.3
' Wat, Bk. in BrtiTi. 6

nW.-Bk.
4tBin». 5

Ml -8fUl.-C.-A. «.

40M' Uc* •'

krack*.-Hann. 8p R
'arnntldu» Bin« ..,4
IG*', f.rMÜtkk. "pr l it. k
f ftiii*» fnltnkank . n

Pair«' .lutera.Bbk.-A. fl

Breslauer Dlie.-Bank,
Friede/1 that 4k Ca.. 4

l»Jff.-n.W.-I.I.Frnhs.
kmtterdamcr Rank . .
Barwtr Bank-Veres,.

MgatgertHaroiiU-Biw.

Priori t&t*-OF»!tftcitko

- 114
102®/«

(P «I 96

lOO
_ I

,16 n2IO
17* * 31IV«
16' , 268
- 127

s

-- 136

ÎÛ I

216V,
311V«

2 t 8.1216
314aV«a3f 1«

311V*

VL

UfH4-FtaiB« 6
iltana-Rialer 4

• IL Rnlsalaa . 6

III. » . 4)

kerllti-Bambwyat 4
n lU. Kaiiaatan 6

S«H, V«r4V,-Btanu& - Prior. 6

BrtsInN-8«hvai4nttn-FralbH. 44
inltattr 6

Tab*1 sag Alkmbtkalia ... *
tamk.-Amar. PatkeUkbrt . 6

• • ILHmtaa. 6
• . IM.Kutlft. 6
• • If.Kmlu. 6

Bamb.-8i4aaer. Upf.-A.-Ü. 6
lauituirg-Bergediarfer ... .4
ä«H-ihan-04erk,r« C*vrs7äj 6

Areuprlns Rn4«iftbakn... *
Aarsk-Charkow Amw i*
UTmk-Böc)i*n*r i

-Bnfntr 6

14fdei»nrg-Rj!Wnt44t«r . . K
Sagdak.-Ualkkrst.RHnL Pan.j
lazdh. i'r.4. Brrg.-Bkrk. R. 6

tkkamälatlscba, LIL H.... 4(
• * I. ... 6

)e«i»fi. Sftráwfettk-Mor.. §
e • Lit B. I

KieU-fr.-tran«. Staat*labn . 3

* " Rrg&niangsneti 3

testsrr. 8b4àtsb. ILemk.) 3
e.18713

5

Prsg-lhii*r è
Ahaintaeb. nilsaoh. - Priartt. »

Ghltrw. (g&r.v.4,A.-K. Kls.) 4*_ _

5
6
6

Briet

Wh

I .uugar.8t.-Klseeb.-JI7p.-A.
"ag&rtsche Bsthahn

» Msr4-Ost-Ilsenb.

9»ta l’TgazUtb-fiaUalsehe.

««14.

92V«
103 V«
99
Sni
In

98

86».« -
1P3V* -
101 Vgl —
lUt'/ai —
101 -
100 100

: 92
K63/«' 86
8ffV«i -
90-/«! —
- 101V*
- 104
- 101
70 -
- 102

99
102-/«!

91V«
86^1 -

291 290
278»/« -

261V«! —
260 I —

86 ! -
- I 86

- 1101V*
97V«; —

Be«*HL

100

78V«
81

70V,

Indiistrle-Aftlen.

XL nnH Brief. fieW.

12

66V«a'/8

13
13
13
12

Meue Caflee-Abiadungen seit Abgang des Dampf-lRafsisrh-Raiiib. Certificate
"7.. Ischiffe# „Senegal“ am 6. Novbr

j 22. Novbr.
Von Bio nach i

Hamburg 11,000 Sack.

IVa
3

27

6. No?.
86Vs

dem Canal und der Elbe

Havre, engl. Häfen, Bel-
gien.Hotland u. Bremen

der Ostsee, Schweden,
Norwegen und Kopen-
hagen

Gibraltar und dem Mit-
telmeer.

den Verein. Staaten ..
Vorrath von Caffee in Rio
Zufuhr von Caffee in

Rio pr. Tag im Durch-
schnitt

Preis von good tirstin Rio
Cours auf London
Fracht nach dem Canti

Neue Ctffee Abladungen
von Santos nach Nord-

Europa
do. do. nach Süd-

Europa ..

sä

*

|f

IJverpoDl. den 13 Dec. (Reut. Tel.)
Baumwolle. Wochenbericht

Umsatz der Woche 84,000 Ballen
Wovon amerikanische 29,000

» für Speculation 8,000
« » Export 3,000
• " wirkt. Consum 73,000

Wirklicher Export 7,000
Import der Woche 64,000
Vorrath 366,000
Wovon amerikanische 64,000
Schwimmend n. Grossbrltannlcn 218,000
Wovon amerikanische 129.000

«* Vilverpoo). den 13 Dec
10 Uhr 66 Min.

Original-Telegramm.
Von Herren Schwart* 4f Co.

Baumwolle.

Der Markt eröffnet hei guter Frage, Preise fest.,
Muthmaasslleher Umsatz 16,000 Ballen. Von Importen stehen
Tagesiinport 2174 B. amerik. I ln Rio:
Orleans, Janr. März-Verschiffung 9Wi« d. lElsen, schwed
Amcrlkan. von irgend einem Hafen, Jaii./März-|H°bt, schwed...

Verschiffung 9'Vi« d. Kohlen, Cardiff.

lili/erpool, den 13 Dec. (Reut. Tel.) Satz .. NewcaÄtl<

Baumwolle. nMehl, Triester
Orleans nicht unter good ordinary Nov.-Ver-i

schiffüug 10»/,«d.

Upland, nicht unter good ordinary, und nicht
unter loco middling 10V»d.

GetreldemarkL

Weizen, feiner engl, unverändert.
Mehl flau.
Mais 3d höher.

l«on<lonf dun 13.Dec. (ReutTel.)
11 Uhr 49 Min.

An der Küste sind heule 4 Ladungen Welzen

0,000

3^90

11,200
69,300
60,000

6,700 •
8400 a 8600 r#
25Vfc a 26Vs d

40s

0 Suck.

34,000

16,000

2,900

77,000
70,109

106,000

*>acL

Staats-Aul. (6.Stiegt) 6
Rms.-Eugl Staats-A. .là t
8ehwe4.8t.-AuLv.l858u.60 4A 97»/«

7.600 -
82ü0a84(K) r*

2Wed
46«

T. 1866.. 5

. R.-Bpki.-P.T. 1801624-
. V.I864 . . L

• Bgw.-Bjn.-O.-Ant,1.8.14
• . . y.4

« Ostg.6üt«v-Bp.-P. V.46 4
• 4if.«äL-fl7p.-0bL,l.,8. 4
• • • • 2.8.4

[spul., lulkad. fit 3
AusI.v.I8*7,69,7# • 3

nrtkrksn V. 1861. .-m EIL *
lugu.StaiU-KlMukahaAuL 6

1 e«r> SL Beu4t >r 1882 111.6
• • . IV. 6
• *

96V«

101
74V*

89

102

iiotv«
97
96
96
91

48
. 8
24

4
5

107

18Vaj -
9 132

12V«L!2
4 104
7V«:i09
- 120

1(^800 r#.
33,000 -
28,000 .
29,000 .

640 '

26,000 .

lsBk.8L-Prim.-0kkv.184d
SL-Prlm.-Aiikv.i8d6

ftsntenkv. d. H*mk, B7p.Hk.

10,000 S«ck.| #a^ck4 Prlad«ö-AiU*lh«.
•akrlscb« Primleu-AnUlk«
Braaaschw. 10 H8-U«s« ..

lokUMtN 20 /F-Unì ...
Cth4Und.Prftm.-A atkelisck.

Fluullnd. 10*J>-Lo«m .... j
&*th*«r Prim.-PCtkr., l.Ser.6
Bell. 100^-L (Räak-«ru) 4

4,000

3i

: 23%
27V«

60%;
78% 1 - j
92Mb! 92»/s,
92% aa»/4j
91 I - I

166

KkÜOOn.
37M) .

29a 30,000 •
30,000 .

620 .

23.24,000 '

*) Unklar gemeldet

* üavaiinali, den 12. November.

(Privat-Telegramm.)
(Von Herren Brückner, Rupertl & Co.)

Baumwolle. Middling 9Vi«d, low do. 9*,«dJ

good ordinary 8'»',« d, Kost u. Fracht Dr amerik. ®|
Brutto Dr Segelschiff nach Bremen/Hamburg.

kükecker SUati-Prlm.-Aal.

n*luin««rPr.-Ffa.d.d.B.-B

19*«LU4L-Aul.v.l860 DrviL
"reu«. Stsats-Prkui.-Actl.

. Psdk.d.CeaL-B.-C.-A.-«.
• * d.B.-C.-A.-«.LB.)*°k«

Anis. 8hste-Pr.-AuI v.1864
• • • V.1866
V Bedeo-Dred. - Pf&udkr.

97»«

10

19

84

94V«
96*/«

102V«

126
123» a
87»/«

86 I
n*

Ills)
it 12
46

94V«

106

124V«
123

60»%

92»/«a7/i

98V«

97V«

(itettlxi, den U Dec (Reut Tel)

. . „ . .. , 1 Uhr 69 Min.
u»d - Ladung Roggen angekommen. Zum Yer ! Welze, fester, 13. Dec
kauf w urden 22 Ladungen Weizen und —Ladung] » > Dec

Roggen angeboten. I . yr Frühjahr..
Wetlor: (.ussregen. ! . D# Mai Juni

Nachmittags. !Roggen matter.
Rübol br. engl. 43« Od a 44 s. pr. Jan, April 42 s ! »

lidnül. Export der Woche 4(0 Fass. j » y, Frühjahr
Leinsamen. Import der Woche 11,073 Qr. j . D»- MalJuni
Petroleum. Vorratb von raff. 26.B 8 Fass. | Hüböl malt.
Kupfer, Ctiili- 82 a 86L, fest. Wallaroo- 90 a| » loco

82 J
82V« .
82V« .

64»/« .
66V* .
m* •

94 f, fest
Butter ohne Vorralh.

Getrcldcmarkt.

.. Zufuhren:
W«lzcn, eng!. 710 Qr.,
Gerste, engl. 610 »
Hafer, engl. ICO .

Mehl, engl - 8

Eröfstiungsberlcht.

fremder 43,479 Qr.
fremde 19,040 •
fremder 36.070 *

fremdes lü.O.U) Sack,
600 Fass.

Dr Dec. Jan...

•w Frühjahr .
Spiritus matter,

» loco.

» •p Dec
» 'D» Frühjahr
* n Mal Juni .

itroleum,
D lOCO

23Va
23

24'/.*

18
18

18»/,«
I

7'm

• m.

12 Dec.

82 fjü
82V« .
82V« .

66 .
66V« .
66 .

(«rdd. Baak

f«ralnskank.. 200 E
hatcrusLBsjak 40 -

* ILKm. 40 " • 6
iàm.- B. Disc.-Baak 6
kiude-Bentsek* Btak 6

U.Em.40),Einz.

*4Uikver*iB liilUnitwrg
tlyuothek.-Bk. 40 4# 8* 6
ftskUrkaiik 10#Klus. 6

23» « . Bf.| Bsar.-Crcd.-A. iu Hk.
23'/.«. 400 Hins.
24 4 • j W *cksl*rk«ak luH&inl.

400 Kins.

18 . |*f f*.-ügufd.-u.C. 3k.
18 . j 49j« Ma«.*
18V, » I ftakk-Vtreloik. L M.

18V« .- Vf «- IL 400 Klo«. 6
lrtrrv.-D.-ö, tu B« eitu

Brisk.

Bank-letlen.
Dlv.
1871

4 12»/«1U2
4 UV« 127» 4
6 16?« 126»«

?S;T1

7Ab

7V«

126
132V?
138V«
121
120V«
109V«

118

118V,

103

96

182

Bald. B*aakfL

138

120

ill

127V«a«h

127,126V«

l38»/«aV«

I21'4al2ü

4k{.-Ani. PcktL-A.-B.
4unk.-8*'un. B.-8.-n.

Aaiafe. üas-C»Bpa|iiie
UL Wasser- u. uu-C. 4

8oth«nD|. tiss-C«tti;).|4
Jasson'seh« 9malk.-9.|4
Pferde-Kis^ak-Bes. . 4

WiuUr'tcbs Pspi*rfsk.4
ä|>f.-Xurkersled.vl84S 4 33 */»
P.-St.-A. d.Sik-ïotks. 4 113

ieL-Bterbr.iu8LPauii ; 4
lergedLAeUen-Bierbr. 4
VJUn.-u.Laurt-lSüUs £

Sis.-Wxk.-A uiLi.Hbg.'6
Selier'sch« CtrlshiUle 6

ü. D.-Rb. nuflamb.irg 6
- - * jNvxe 5
ÜUcb.-fransati. 9.-8. 5
*.l).-8.iuL6beekLEjB. 6

IL En. 400 Elni.1—I-
Baas. Bsu-6«tel2*cb.. 6
Kieler AcL-Brao.-8es.;—
B.R.-i».C.-E.-*.-8ea.r-
Pap a.Üs«bk.-F.-A.-V. 6

twrtfli. Vatoa-Bfw.-A. 6 j—

Ehenbahn

Dlv. j UW.
1870 1871

Altsna-lieler . 4 ; 7
Berg.- lirklsch« 4
Serk-Hamburger 4
Ctlu-HiBdeaMT . 4

Lit. B. |6
Knk. AIkr?cktb.n6
QaJ.C.-Lw.-Bahn 6

177V« -
111 ! -

123
140

86
m

BeoaML

231

100V«
260

180

231V«

16

107V,
97V«! -

100

236aVi ,232

112V,

If.

106
108
114
100
177

- Aetien.

Briet. 1 8*id.

[178,177

BaaakJL

7 ,119V«! __

8 I 7V-.133V«;
10 nlO3/« —
10V«|llVsT72

6 1136

8
6 -

12

8%4
4

gar.

8V«

12

10
4

772
492

441*1,

171V«
93

771'/«»779,772
491 :494V«a492

84

Okerlausitser
OeaLFr.Ktaatsk.

pr SIL 6
» Bordustb.-A. 6

• „LitB. Cturs7! 6
Sftdstsk. iL*mk.)

Dr SlL
Prag Daser
ibeinbeka...

. LIL B.

iidlieswlgsck*.
R«ak-8raa«r..

iugar.-|aiialMk«
V»rarlkg.,k.k.pr.

E. L. Ruben. E. W. Schnarr. SaUy Fri%ek*l.

107-/«

172*41172

- i 82

441

171V,

103

461a40ail

172-/«at71V«

dau. barg.
Anstsrdän
AntwerMa.
WWn
B*à ....
tlr*t>!*<i...

k-Dhrant«.

l6 0 I Frankfurt .
6 . Utpsif ...
6 • i Uadeo
6
6
6

Paris

8L Primtarf.

L F
6V, >
6 »
6 »
8 .

' IfaMkurf, den 13. December. Das Ge-

schäft war heute belebt, bei recht matter Haltung.
Fremde Wechsel still.

Börnen-Halle. Abends 9 U. — M„
Oesterr. 1860er larose ...... 96
6 0 Amerikaner 92V«
Italienische Rente 66V«
Lombarden n.438'A».437
Oesterr. Credit-Aellen 3101.309.3091.3091
Oesterr.--Französ. Staatsbahn 771.7691.7701.769

Internationale Bank, alle .... —
do. do. junge.. —

Nordwestbahn 490

Auglo-Deulsche Bank 137
do. do. junge.. -

Deutsche National Rank —
Commerz und Discoido-Bank. —

fl

III

ill

If

«-MM.-/

If .f.nfH 11

*' * -»»_
-,i-...

. If.

t

B

0
in

Jî •

»fit

-n‘n

f

M

d

ii
;» - t
ftìï
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©fits n Sonnabend .Hambnrgnncher borrelpondent. 14. Deeencher 1872 No. 296

Hamburger Hypothekenbank -—
Silber —
Bankverein -—
provinzIaPDiseonln —
Königs- und EaurabUtlc 22(1.231

Anfangs flau, dann etwas fester, zu nt
wieder tnatl

Schluss

* ftnmtmrg, iltn 13. Ihcrmbttr.

Wachse! Course; iJOrf. «pW.

loniGn 3«t. l3>V4 I3.7%( ß Hs».

k. H. 13.11

Pari« 3BtJl89%
.. k. N. 186%

Frau**». RaakpiiUr 3 SK.! 189*/«
Antwerpen " 188%

. k. H. 185%

lullen. B*rilpllt*e.8 Bl. 211
C-dii « 113%

Spa«, HiiikpläUe.. • 43'2
Llmlton " 48

Port« " 148
St. Petersburg ... .3181. 20
AmsteNaai » (36 -75

- k. 8.35,30
Wien 3 Mt. 82Vx

Desterr. Baukplitoe.
A"ü»burg
Frankfurt a. W.
Berlin

Prong«. llgnkpILtîf
M’*1*
Si( H«. Rankpl&tre .

Bremen..........

82%
88%
87%

,|6(>%
150%
1,00%
1.0(1%

liON-%

13. HH Tr K 8(erl.
!imo%
187%
190%
188%
180%
213
42%
42%
47%
T/V«
28»/«
30.80
130.40
I82V4

183
88%

,8.st.K

,100%
100%
(01%
101%

100% (

Frans«

1»r 100 # Bre

Llr*7*r100^ßt.

\ ßBf.pi Pesas.
Ide20/f deveilon

\ /I Beo.
t Im Will. Ree*.

/3Bs«.7trRb.Nb,
t /V holl. (rl.
I % 40 # Beo.
i /ì ö»tcrr. Wihr,
1 pr 1(8» # Bro
» /-/ m'idd. H 6br.

♦ Ttr 100 y Beo.
\ «> 30#-Fu«a
lT*r 300 y Brn
r ..n 30#-Fu>«
I 'hr 300# Br.

# r.-üi.
Tw 100# Bk»

Gold

ß

OVb ß
2*4.

(«elil-PourR.

•I Narr« In Barren

v.n.fib.««»/,,*#. 930# —
do. do. In Nörten 930» —

Fein Silber (fester Bankpr.) OO'/a #
Kronen n (8 #
Louis- nnd Frledrlchsd’or.i II -

Duralen, neue holl. . . 3101'^
do. llamh. u. direr«»

r.!'»/,» ,ni„^,403'/2

Hamb. 4 und 8/3-Stûek« 123%
Sfhilllrig-St., Hamb.ii.Lüb.;! 23
iüblsfh groh C' arant . . . n ‘
|)iulsehe ; |Rlhlr.(Speele«) 107%

do. V, Uthlr. 1197V«
Tbuler, n. d I4*f -, reap.'

30 #-Fu*s 148V«
4/, II. ,/:i Tfaaler ri. de, d». 148%

Kronen 23 #—V«
ioiils- und Friedrirbsd'or 13» 13V«

.l)ueateu,neue hoil&udisrbe; 8 " l a/nj
do.

da« Pfund
'Metr.à

Feingehalt I»
Banfo.

vollwichtige,
da« 8tAck In

Banco.

illark Courant
für

100 # Banco.

Thaler für

300# Banco.

Petrnlemn behauptet; loco 14% a 11%# nach
QiinlilHI, heutiger Regullningsprels 14%J/, n l»cc.
14% y Itr., 1i%# fid., Ttr Jan,/März 1873 14% #
Hr. it (»if.

Hg II M»I kleine« I»cHclillsl In Folge Znrürkhal-
liing der Inhalier; loco 20%#, Pr Mal 20%# Hco.,
Tir llclhr. 7h# II.n-IM. 1b 100 Kllogr.

üC<»l»:<iD Han; Ion» 23V« # Hco,, aus Lieferung
23% # Hco.

Wpflrs«,*»* sehr ruhig; Anfiel hingen Iheilwcise
etwas hllllger. Kartollel Hole >♦ vJj l-llrc
1(8) ^ In Pr. Crt# a IAO p Io Hanco ohne Derart,

Tiel. EDeisbnM-SprietMiu ke, De<. 15'V-r i.p, tv
Dec./Janr. 15-% #, 7»r April/Mal 15% #, T* r Mal-
Juni 15% # Pr. CP, Alles Hr. Deiislclic Milien

Ihihen-

ß
das Stück

Courant.
>!.

Hamburger etc,.

Louis- und Friedrirbsd’or

Thaler n. d. 14 «o1 -, mp.
30#-lm« a tOß Crt.

8" -

134V«

123%

Vte

j pCt. schlechter
\ ala Banco.
I Hark Courant

* tnr HM)# Baue«,

t ourmiiftaalKer llerlli freindei*
iH ü n K e n.

Geldsorlen.

T*

Banco.

Sovereigns
1 s Sterling
Silbemibel
Holl. Gulden ....
.Francs
6 Francs-St

20 „ ....
jRuss. Halb-imperial
Kronen

Louisd’or <1341) . .
Dneaten, holtänd. .

„ harnh. . . .
Thaler Pr. Ol. (148*)
Frankf.Gld.,24/ö-Fuss

Nordam.Eagle(öDolE)
Piaster (Säulen) . . .

„ südamerlk. .
Species (123,6)

13

2
10
10
18
11
6
6
2
1

13
2
2
3

ß
10
101

1
ii

8Î
lOi
12)
15
9i
2*[
8Ì
7i

16
n

14
14
134

I na lern

n.d.l In^F.
8 40/3
(IMl

J ~

a,&ja xsiMir*

Dän.R.-M

(197i)

2
1

3
13
13
23
13
8
8
2
1

17
3
3
3

L
13*
85
6

iüi
4i
5s
85
-i
13*

Iri«
re.

8
6s
2-)
85
8

12L

9

1

1
7
7

12
7
4
4
1

9
1
1

ß
3

12
35
71
33
72
8

18
23
33
29
25
32

14
87
84

Puifleiiticlielne.

Preussische..... / 148)al48| Pr.Crl.

do. kleine 148! „ „
Sächsische ....} pr.30ü#Heo.{ 1494 a 1495 „
Kostocker | 1485 a 1184 „ ,,
vän. Banknolenl ' 1974a98* »Filäii.B-H.
AVienerBanknoten, pr.100#Bco. 80 a 81 fl
Bus,. do. pr. Rubel 29i a 294/3 Beo.
Engl. do. pr. i* 13# lüi a 1 li/3 Reo.
Schwed. Zettel pr. li Rigsd. 18 a 181/3 Beo.

Hamburg, den 13. üeebr. Fr. Arnstedt.

Hamburger Handelisuachrichten,

lliimbiirf, den 13. December,

fietreld«!, Weizen ln loco mall; Umsätze
wurden nicht bekannt.

Angeboten: loco und Lieferung 128— tSQpf.Dlärk.
Holst., Saal, Ether und Meckl. zu 168 a 176 # Beo
Tkr 2000 Motto.

Weizen ab Auswärts

Inseln l27/28pf. dispon.

1873 zu iÜ2^ Reo. pr.
Weizen auf 'ieriBine

ruhig: angeboten ab dän.
zu 147 rJP und TwFrüiijaiir
5360© Netto,

matt, \tr Decbr. 170 # Br.,
169 # Cd., 1h Decbr./Jauuar 109 # Br., 168 #
Gd., 7»r April/Mai 164 # Br., 163# Gd. Tw 2006©
Netto.

Koggen ln loc# ruhig; angeboten 118—123pf.
Dän., Meckl. u. Märk. zu Ii2 a 124# Beo und Bus*,
und Odessa zu 163 a 168 # Reo. 2600© Netto.
• Roggen ab Auswärts fest; angeboten ab St.
Petersburg ii(#U7ps. tr Mai 1873 zu 73
Beo. 'fur (6 Tsehetw.

Roggen auf Termine ruhig; Tu-Decbr. 111 #
“Br., 116# Gd., >>r Dec. Januar 111 # Br.. 116#

&ÄcÄr,,Ma' 1,2 * Br-* d - *

Gerste in loco ruhig; augeboteu loco und aui
Lieferung neue Chevalier Saal I10/12pf. zu 136 a
170 # Beo. àr UKJO« Nett«.

Gerste ab Auswärts ruhig; zu nollren 111/12
U6pf. ab Dänemark 10# 12/3 a 12# Bey. -fa 190 9
Netto Gewicht.

Haler lu loco ruhig; angeboten Holst, und Meckl.
jtu 99 a 104# Reo. Tw 2r00ffi Netto.

Hafer ab Auswärts ruhig; am Markt ged. welsi
83 87pE ab Dänemark zu 6# 12/3 a 7# Reo. 140 ©
Netto

Rübsen ruhig; angebatea Meckl. und Holst, zi
218 a 220# Beo. 'pr 2060© Netto.

Rappsamen ruhig; zu nollren Aieeklenb., Elber
lind llannov. 225# Beo. Hr 2600 © Netto.

«priele /W Jan.Mai zu 17v/> ollerirt, fr.«
«priele fehlen.

Ilialfr-r. leine Irische Winterwaare für den

Export gut verkäuflich zu 72 a 7H%f, Stoppel-,
schleppend, Holst. 68 a 77 McckI. 60 a /4 »4
Sehlesw. mul Dän. 60 a 71 «f>, R-.iier- 66 a 68%jS.

Riihbl blieb auch diese Woche vernach-

lässigt und war der Unisalz hei fester Haltung
hoehsl unbedeutend, Abgeber bleiben selten; loeo

25%#, Hr Mal 25%#, T" October 75 # H.-M
pr 160 Kil.

Eeiniil Ihm und niedriger, loeo 23% #, auf Eie-
ferung 23% #.

Palmöl ruhig und ohne Veränderiing, Ima Eagos-
28 a 28V« # Reo.

Terpeniinbl fester, es fanden während der letzten
Tage einige Verkäufe stall, americ. in loeo 27 a
27% # Reo., Iran/, fehlt.

rol«*iiiai. Inhaber zeigten sieh im Allge-
meinen sehr zurückhaltend und blieben Umsätze

dadurch beschränkt, indem Käufer sieh nicht dazu
versieben wollten, die gemachten Forderungen zu
bewilligen. Der Markt schliesst heule ohne grosseres
Geschält zu folgenden Nolirungen: loeo 14% a
11% # Reo. nach Qualität, heutiger Regulirmigs-
prels 11% y Reo., pr Decbr. 14% # Rr., 14% #
Reo. Geld pr Januar,März 1873 14V« # Reo.

TaEju; bleibt ruhig, Preise ohne Veränderung.
Tlm'itn. Der Markt erhält sich fest, /ugefulirl

sind von Tromsoe pr Hermann 4 881 To., die be-
reits auf Lieferung verkauft waren, und von Ham-
me-Test pr ..Kenna 44 1666 I'o., die gestern zu nicht
genaniilen Preisen begehen wurden.

Nolirungen: Berger hr. Leber- 45V« # Reo
gelber hl. 18 a 49 # Reo., Medicinal 50 a 52 #
Reo., Damps-Medieinal 60 a 70 # Reo. pr To.,
Schwed. 3 Kronen- 67 # Reo, }u Fass, Arehang.
mul gehnI. 47V« y Reo. pr 2>,0 © Netto, Siidsce
— # Reo., new so»ndI. weisser — # Reo., gelber
— # Reo. /a do., Sehwed. 3 Kronen oder Gerber-
auf div. Gebinden 47 # Beo. pr 200 © Netto.

Klecsaamen ftir weiss erhält

sieh hei knapper Auswahl in den feineren Sorten
hr, während für roth wenig Frage vorhanden

ist. Der Umsatz belauft sieh auf ca. 300Fg weiss

von 19 a 65V« #; auf ca. 100 n roth zu ea. 46#.
Alsike ruhig, es kamen davon keine grössere
Parlhicn zum Abschluss.

Spfrllii«. Zu ziemlich fest behaupteten
Preisen fand nur ein sehr unbedeutendes Geschäft

in dem Artikel statt. Die früher gehegten Hoff-
nungen, einen wesentlichen Rückgang der Preise
eintreten zu sehen, scheinen sieh indessen nicht
zu erfüllen, indem die jetzige stärkere Production
in Folge der überall gelichteten Vorrälhe stets für
dringenden Bedarf Verwendung findet und können
Preise sieh daher noch fortwährend trotz des

schleppenden Geschäftsganges behaupten. Der

Markt schliesst heute unthätig zu folgenden No-
lirmigen: Kartoffel-Roh- pr 160 Litre 160 nn in
Pi .î^ zu 150 M in Banco ohne Decort inch Eisen
band-Sprietstücke pr Decbr. 15% »jv, pr Dee./Jan
15%»#, pr April/Mai 15V«n, Pr Mai Juni 15-Vi-r#,
alles Brief. Reet. Kartoslelsnriel ist zu 17 V« a 18V«»#
oiferirt und wird in Bedarfsfällen auch so bezahlt.

Deutscher Rübenspriet pr Januar/Mai 17»# Brit
Franz. Rübenspriete fehlen.

ft*r«*«Is4lon«>ii. Butter. Feine frische Winter-

waare blieb für den Export zu 72 a 78 «x# begehrt.
I» 8toppei- fand dagegen nur ein schleppendes
Geschäft stall; die bezahlten Preise sind : Holstein.
68 a 77 «rr, Meckl. 66 a 74#, Sehlesw. und Dän.
00 a 71 #5. Final. Sommer- 11% a 12/3 Crt.

Schmalz Hauer. Hamb. 6% a 9/3 Crt., Amerik.
4% a 4Vs /3 Reo.

:k flauer. Hamb, gerüttelt. 9 a 10/3, Auier.

6% a 7% /3 Crt.
Käse ruhig. Holland. 8V« a 11%/3 Crt., Eidamei

I i % /3, Schweizer 11% a 12/3, grüner 6%/3 Crt.

llerllit-SlHHiter filaliii.

1. Staumibahn. Einnahme pro Nov. 1872 279,723»F
gegen 1871 mehr 63,311 »je. Einnahme bis ult.
Nov. .1872 gegen das Vorjahr mehr 499,581 #>.

li. Stai'gard-Cösliu-Coliierg. Eiunalinie pro Nov.
1872 52,818# gegen 1871 mehr 8111 #. Ein-
nahme bis ult. Nov. 1872 gegen das Vorjahr mehr
51,018#.

Hl.Coslin-Danzig. Einnahme pro Nov. 187230,356#
gegen 1871 mehr5,298#. Einnahme bis ult. Nov
187.2 gegen das Vorjahr mehr 76,518 #.

IV. VorpomnierscheZweigbahnen. Einnahme pro
Nov. 1872 54,018 gegen 1871 mehr 2,222#
Einnahme bis ult. Nov. 1872 gegen das Vorjahr
mehr 46,477 #.

Kork für«! lln]*ii. Nach eingegangener
Depesche ist die Einnahme der Rockford Bahn im
Monat November ea. 160,000$.

Dnmpsh. nraàlwk ist gestern Abend abwärts pe-
lamme».

Dämpsb. Mahnet is! mil den Veichiern Richard unh

Ölcrntv ncjtfrn Abend non hier aufflfflmujeit.
DamptblUe ("olmth, Bonvärts und Vlffcciirahcur

licstcn hiev.

ii Uhr: 3wei Schoner in Sicht.
71 n pepoitpen:

Schist Omit.

Alert (D.j. gest. Abend, Jmt,
nets» Äln'tstreaor |D0, Barron,

Wc,‘ H)omp|o«,e»nh«Innb,

Metropolitan (D.), Hi IE, 2m)Ior, London,
Oiroben (Loots Scho.), — d. Nordsee.

(7 brie Näheres gestern Abend seewärts passirt: (Hu
Tnmpfboot

Vorm.: Barom. 27,10). Therm, f I ö . Wind:
4LSW.. frisch. Wetter: 4)ededt; Schnee.

Nadnn.: iNarom. 27,10. Therm.-s- 1». Wind
WSW., frisch. Wetter: Bededl.

nach
d. See,
Hull,

Schiff
Santos,

(bn die
Stadt Norden (DO,

- Den 13

Doris,

Hanlburger Hafen.

Ein- und ausprissirte Schiffe.
Angekommen. Den 12. December:

aL

Andreas,

Jessie,
Nimipha,
' entities (D.),

t. Olaf (D.);
3rcrlndschast,
China,
Wilhelm v. xlotow,
Amaranth,
Ottilie,
Emanuel,
Libra (D.i,

' imson (D.),
No. 21,
Eosmopolita« ID.),

Abneg^ngcn.
Schiff

toomvaart )T.),
Lume (D.),
Metropolitan lD.),
E ourier,
»Öffnung,
Britannia ID.),
Thomas Vaughan (D.s,
(Oitaua |D.),
Sakkarah (D.),
«dlenmore (D.).
Simson (D.),
No. 17.
No. 23,
Eapella (D.),
Primus (D.),
Karen,
Kathrine,
3. v. Lorenneu (D.>,
tffennan Emperor lD.),
Frieda,
Laura,
iOeorg,

Eapt. von
.stleingarn, London,
Piil, Samana,
Lroon, Bremen.

. December:

Niemann, Sunderland,
Bone,' Hartlepool,
Horswcll, Buen. Apres,
Danielsen, Stavanger,
Macmillan, Newcastle,
Dahl. Christiania,
Zilmer, Altona,

Hannemann, Neweastne,
Ciarbe» „
Oldenburg, „

Leith,
Clausen, Laguna,
Atkins, London,
Bieseivig? Bremen,
Budelmann, „
Baker. London.

Den 13. December:

Capt. nach
Brouwer, Amsterdam,
Stiehl,
Taylor,
Wegener,
Mudder,
Eckert,
Walker,
Bnltnan,

Gothenburg,
London,
Cranz,
vUicboe,
Rotterdam,
Middlesbro,
Hartlepool,

Lauridsen, Valparaiso,
Middlesbro,
Bremen,

rt
London.

Wilson,
Biesewig,
Lührssen,
Running,
Witt,
Harland, Newcastle,
Terkelsen, Curacao,
Clausien, St. Thomas
Hepple, Sunderland,
Cunningham, „
Köster, Rio de Janeiro
Danielsen, Altona,
Off, d. Niederelbe

n i t t e r u n tt s - B e r i ch t.

.Hamburg, den 13. December.

Thermometer.

Cuxhav e n.

Ein- und auSpassirte Seeschiffe.
(Pr. Telegraph.)

^Den 13. December. 2tntteFommen:
Schiss, Capt. von

Doris (deiltsch. Bg.), Niemann, Sunderland,
Santo? (deutsch. Scho.), Kleingarn, London,
Trientje (deutsch. Glt.s, Siesten, Wadsoe,
Amaranth (dcrusch.Schv.), Oldenburger, Newcastle.
SentinA (D.). gest. Abd., Macmillan,

Atkins,Libra (D.), diese Nacht,
Cuxhaveit (Lvots-Scho.),
La Plata (D.), 9U.56M., -
CosmopolitanlD.), 10U.16M., Baker,
Dollart (deutsch. Scho.), Bruhns,
Onitie (deutsch. Ba.j,
Nymphe (norweg. Jacht),
Kearsage (Schiff),

Agnes (deutsch. Bk.),
Tiger (D.). li U.,
Neptunus (Jucht),
North Star (D.), li IE,
Pfeil (D.), 21 IE,

hne Näheres gestern

London,
d. Dkordsee,

Rio de Janeiro,
London,
Livorno,
Leith,

Dantelseu, Stavanger,
Fields,

Rutter,
Petersen,
4) rich an,
Heller,
Abend

BakersJsland,

Hull,

Leith,
England.

Cinearifpassirt
Brigg und Brom. Dampfboot mit einem Schleppkahn,

diesen Mittag Gls. Johannes, Gls.-Ewer Active,
deutsch. Tjalk Gechardiue, Dampsh. Grasbrook, Ewer
Immanuel.

Mittags

4~ 1,6

! Wärmster
! Grad

4-1,8

Kältester
Grad

- 1.T

Baromet. i Wind

Mittags

28 2 7

Mittags

“SW“

Atmosphäre Mittags: Bedeckt.

14. Tec., Q Aung. SU. 12 M., Unterst. 3 U. 38 M

Voltmond vom 14. December, 10 Uhr Abends, bi!
23. December, 3 Uhr Morgens.

14 Decbr., Fluth, Eintritt 121 Uhr, Ebbe 5 Uhr.

Wafferstand der tklbe bei Magdeburg.
Den 12. December.

Am Pegel rach dem neuen Maaße 1 Meter 88 Cent
» » « » - 6 Fuß — Zoll.

Anzeigen.

Bereinigte Comites

für die Oststtlrüste.

Banco-Conto: Norddeutsche Bank
(Für die Ueberschmemmten.)

Centralbnreau: Aödingsmarkt

A. Herz, Vorsitzender.

Bekaiuktmaehnng.

Einffihruiig

linier Trtcgrnphcii-Trcimarkkii.

Mit dem Schluffe des Monats October d. I
werden die bisherigen, mit der Bezeichnung

„ dkorddeu tsche Vutldes-TeleFraphie"
versehenen Telegraphen-Freimarken außer Gebrauch
geseßt. An ihre Stelle treten vom 1. November d. I
ab neue Telegraphen-Freimarken, welche im Wesent
lichen die Form und Zeichnung der bisherigen Frei-
marken haben, aber mit der Umschrift

„Telegraphie des Deutschen Neichs"
versehen sind und die Werthbezeictmung „Groschen"
in schwarzen, statt bisher in weißem Ueb erd ruck ent-
halten.

Die neuen Telegraphen-Freimarken werden von
derr Telegraphen-Ctationen zu dem Nenniverthe des
Stempels vom 24. October er. ab an das Publicum
abgelassen.

Verwendbar werden die neuen Viarkeir überall

erst vvm >. November d. ab» ^
Die am i. November d. I. rn den Händen des

Publikums verbleibenden alten Freimarken können
bis zum Schluffe dieses Jahres bei den Telegraphen-
Statioiien gegen neue Riarken gleichen Werthes rrm'-
getanscht rveroen.

Vom 1. Januar 1873 ab werden die bisherigen
Telegraphen-Freimarken zum Umtausch nicht mehr
angenommen und verlieren ihren Werth.

Berlin, den 18. October 1872.
Liaiserl.A^eneral-Directivn der Telegraphen.

Zn Vertretung:
Meydam. I

Gläubiger-Aufruf.
Der Gastwirth und Erbpächter Ludwig Aroch

in Eîr. Saran hat, anläßlich eines Verkaufs seiner
Hauswirthstelle, eine Aufforderung an seine sammt

lichen (Gläubiger, ihre Ansprüche anzumelden, beim
rmleizcickmetcn (Bericht beantragt. —

Es werden hiernach Alle und Jede, welche aus
irgend einem (ffninde Forderungen und Ansprüche
an den genannten Erbpächter Ludwig Horb, ins-
besondere an die nerkausle. in Gr. Tarn,» belegene
Erbpachtstelle (Vol. I. Fol. 19 des Schuld- und Pfand»
protocolh') zu haben vermeinen, bieinittelst ansgesar-
derl. solche Ansprüche zur Vermeidung der Aus«
schlicßnng in dem ans

den rm. December d. Vormittags I n Mir
vor gezeichnetem (bericht anberaumten Termin anzu-
melden und sofort rn bescheinigen; Auswärtige haben
ntspreckrende Bevollmächtigte zu bestellen.
Napcbnrg, den 27. November 1872.

Atöniglicl» Herzvglielreö Amtsgerieirt.
Sachau.

B od in er.

Nachdem die Ehefra» des Arbeitsmanns Abel zu
Parchim, LG'uise, geborne Rlisei», angezeigt, daß
ihr Etzetwim 6 Wochen vor Ostern 1871 ihren Wohn-
ort verlassen und seit Pfingsten 187! keine Nachricht
von seinem Verbleiben gegeben Hot. auch die Wahr-
reit ihrer Angabe», und daß sie sich mit ihrem Ehe-
manne nicht wegen seiner Entweichrtng heimlich ver-
abredet, an Eidesstatt versichert und auf Scheidung

ihrer Ehe angetragen hat, so wird der gedachte Ar
rertsinann Fr iedriel» r)1 bei aus Parchim Hierdurch
ein für allemal geladen, in dem

auf den :*s. Tìannar
angesehtcir Termine, Mittags 12Uhr. nach Abends
zuvor beim Direetorio geschehener Meldung, aus hie-
siger Großherzoglicher Justiz - Canzlei in Person zu
erscheinen, rrm wegen der böslichen Verlassimg seiner
Ehefrau Rede und Antwort zrr geben, rvidrigcnfaUs
aber zu gewärtigen, daß er als solcher Verlassimg
chnldig angenommen rurd seine Ehe geschieden wer-

den wird.

Schwerin, den 25. November 1872.

Grofrherzvgl. MecFlenb.-Se1»werittfel»e
Inftipl^annlei.

(l.. S.) von Scheve.
A. J. E. zur Ned den.

Die verschollene unbegebeire Fuhrniamrstochter
Catharine — rectlus Marie Katharina Do-
rothea — Besel» von hier, geboren am 25. De-
cember 1791, wird aus Antrag des Tclegraphen-
Secretairs Johann brüst (Christian Stasis-
ecker zu Wismar, der Fran Anna Lvpsiie Ma-
rie »vri», gedornen Stasilecker, zu San Esteban
dei Puerto Eahello in Venezuela, der Frau Louise
Sophie Tregirre Stüdemann, geb. Besch, zu
Wann, der Frau Auguste (<atsirri»e Friede-
rike Prösch zu Gc. F-reienholz, der Frau Jose-
phine (Caroline Katharine Häsin, geh. Besch,

lsieselbst, und des Oekonomen Bernhard.Heinrich
ba.'l Besch hieielbst — sämmtlich Gcst'chwisterninder
der Verschollenen — hiedurch eckiclaliter geladen, sich
binnen » Monaten vor uns zu melden oder

von ihrem Leben und Aufenthalt sichere Kunde hie«
her gelangen zu lassen, widrigenfalls sie wird für
todt erklärt werden.

Schwerin, den 16. December 1872.
Das Magistrats-Gericht.

Westphal.
H e r o l d.

Nachdem am 30. Juli d. F. das Fräuleirr
Regina Friederika von der Felde«,

gebürtig ans Hamburg,
aris dem Gute Gremmelin, R.-A. (Güstrow, ohne
ohne Testament verstorben, werden auf Antrag des
Advocatea W. Voss zu Güstrow, als bestellten
curator hercdltatis jaeenlis, alle diejenigen, welche
an den circa # bonr. betragenden Nach-
laß aus Erbrecht Ansprüche zu haben vermeinen,
hiemittelst geladen, diese Erbansprüche in dem auf
den RS.Febrnar § Morgens c t ttsir,

anberaumten Termine vorzubringen und zu beschei-
nigen unter dem Rechtsnachtheile, daß den sich
meldenden und legitirnirenden Erben die Erbschaft

ausgehändigt und das Erbenzeugniß ausgestellt
werden wird, die sich Nichtmeldenden aber alle Ver-
fügungen der sich gemeldet habenden anzrrerkeniten
schuldig sein sollen.

Zugleich werden alle diejenigen, welche aus Schuld
Ansprüche an den gedachten Nachlaß zu haben ver-
meinen, aufgefordert, diese Schuldfordenrngen irr
dem ant

den 1L. Februar fl*?*, Mittags fl * Uhr,
anberaumten Termine anzumelden unter dem sticchts-
Nachtheile, daß sie widrigenfalls ihre Befriedigung
aus der Nuchlaßmasse nicht zu gewärtigen haben.

Güstrow, am 28. Novbr. 1872.
Vereintes rittersesiaftlielres nnioil-Gericht

über Gremmelin.

.Holz-Verkauf.
Am Donnerstag, den fl». December fl*fl£,

Morgens so Uhr,
sollen beim Bauervogt Ienkel zu Vrunsmark

össentlich meistbietend verkauft werden
F'vrstort BrunSmarker und Lesimrader

Dannen:

168 Raummeter Nadelholz-Kluftholz,
164 „ „ Ztnüppelholz,
180 Haufen ,. Buschholz,
145 Fichten-Derbholz-Stangen.

Äaufliebhaber wollen das Holz vordem Verkaufs-
termine besichtigen. ^

St. Georgsberg, den 12. Decmber 1872.
Zrönigliesi A>erzogli«1»es Amt Ratzeburg

und worstbeamte.

Rach London:

Die Dampfschiffe

der 66nor!tI-8t6am-àvi^LlioD-('0nipnn

löschen und laden am Äaiserquai
Dtkruppen Lko. ** und 9:

“101 Im”, Eapt. T. Atkinson,
und

Eapt. D. Baker,

am Montag, den 16. Decbr., Abends, mit Waare«.
“fl.ll,,-.»''. Eapt. P. I. AtkinS,

am Mittwoch, den 18. Decbr.. 3 Uhr Morgens, mrt
Waaren und Passagieren.

Nähere Nachricht ertheilt
Willem Polt,

Scsiaartsior dko. • D.

Vtto Mtecker, Kaliig^l'h.
’ AlH'-»i«*H«üiwe JS'J I

^,7$Curse für Herren, Damen
und Kinder.

SprcehsE: Vorm. 10-X
Nachmittags 4--« Uhr.

D>° Allgemeine Zeitung
(Augsburg) bringt regelmäßig sofort die Ziehungs-

listen d„ Hrnllbmgcr LAtaic.
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Hamburg!

Zieh!

er Stadt-Lottorie.

tung l s,n (lasse

IliHworli. ili'ii CH.« und

poiiiM'iHfJii;. d. I’>.
Ille XIHtinta: Im iIimH um !l I hr.

Hächstcii Ülittmori)
(Mru'imniflniua 1. «lasse der »>e« ver-

besserte« »amb. Ltadt-t'otterie, welche
ldiest"? Mal

.KMMKI

Gewinne anizii zeigen Imt und der nanpttrefscr

<•*. mum»/
ist. via,ui enipsestlen wir unsere belannle Vol-
fette zum geneigten (Klüdsveisnch bestens.

'st 5 n. V« 2 n 8 /3. «/4 I H 1/3. 1/8 10 /3.

Gthrüdcr ^ilitiiscld,
'Ke ne rum II ftl.

?ic iilfcnìc uitîi rühmlichst liclmiuttc/nbrih u.

Zander-Apparaten

von li.ttseai Usrlilie. Hamburg, Bazar?,
empfiehlt die

neuesten Erfindungen
in diesem Genre, 31t =
verlässig und elegant
gearbeitet. Aner-
kannt als beste Be-
zugsquelle der grast,
ten Zauberkünstler
der Welt.

Àiir dieses Weist -
nachtsfest asferire ich
ganz besonders ast'ar-
tirte Zauberkasten für
Kinder mit ganz
neuen Est'eetstücken.

Loeben bei uns eingetroffen:

CHn Sommernachtstranm
non

W. Llmkefpeare.
Mit El L et» a t t e 11 b i I b t r 1» von

Paul Liontncka.
Zweite Auslage.

-preis «fr « 1/3. <nleg. geb. II» fl u. I * fr
Allster obigem sind aiiff, alle anderen

Werke.Uouewska's bei uns vorrätbig,

cittr Mn Auswahl
vail

'Pracht werken,
Ingendsrin isten, Bilderbüei»ern,

(<lnssltern

in eleganten und wohlfeilen Ausgaben,
und aller anderen ;n Tìlei1niachtsgescl»eiikeii

geeigneten Werke,

nid\t mir alle neu rrschimiic», soiidmi

auch allk qrditatntn ällmu!

Meine

àllihgndlliNnstt.Lrihbiblîothklî

deutscher, engl. u. stanz. Bücher
erlaube mir, einem geehrten Publicum bestens zu
empfehlen.

Bilderbücher, Iugendschriften, Klassiker,
Anrstvlogieen tc« in eleganten Prachtbändcu
sowie i» billigen Ausgasten stalte stets vorrätstig.

Alle von anderen Buchhandlungen angezeigten
Bücher sind auch durch inich zu denselben Preisen zu
beziehen.

Meine Leihbibliothek
empfehle zu nachsteheudeir

^ AbonnementSpreisen:
*#n i Buch jähr!. (> fr, 1/üjcU)rl. 3fr 8/3, '/»jährst 2 V,

monad, l fr, 2 Bücher jährl. 8 fr, V»jährt. Ô fr,
l. 3 fr, monatl. l .fr 8/8.

Jedes fernere Buch jährl. 1 fr, '/.'jährl. 2 fr, '/»jährl.
I fr, monatl. 8/3 mehr.

Bcr Postsendungen znm Ersatz für das Porto für
je l Buch: 3 Bücher. Exlra-Bücster 2/3 pro Woche.

I» V. I'ijppIttgll.l»8M,

Buchhandlung und Leihbibliothek,

ki. Burstah k.

Lctmnenbnrgerstraffe »?».

Tmizallmm 1873,
für Pianoforte, welches so eben erschienen, enthält:

.Kaiserin Anguste-Galopp von (thriftern.
Drei.Kaiser Bnarfch.
Louis Walzer von Kiedel.
Marn Polka, Elara-Polka, Lily's.Klage vonEiauzcr.
Der Sperling, Polka von »vtwist.
Blarsch für Freier von Homann.
Juliana Walzer von Dortmund.
Preis 20/3, -I verschiedene Da nzalbume fürl «rje,bei

A. €/. l.rhniiuisB«. tt’J Alterwall «?

Boyes & Geisler (A. Geisler),

Hue Is- und Kiiisstlia ndliiinr.

IleruianiisüaKNc 43.

Zu tvslft’esclieilkeil empfehlen

wir ußser vollständig assortirtes Lager von

Prachtwerken. J «igeml-

sellfl'istell und sonstigen Werken, die sich

zur tMeSelieNksIstv rann eignen.

All«* ISsirhrr etf., weidn* vom

Hndei'ii hiesigen IhieiiliuiiilhiiiKeii
»ligeKeigt werden, wiml aneli liel
IIum Xu Italien.

«P.<K.Oli«*lftC»irM

Buchhandlung, Heuberg l«, empfiehlt für die
Weihnachtszeit ein vollständiges Lager von Jugend
schritten für jedes Alter, deutschen Elassinern in ver-
schiedenen Ausgaben. Gedichtsammlungen, Belletristik,
Prachtwerken, Bibeln, Gesangbüchern, religiösen
Bildern, Traktaten, sowie eine reiche Auswahl von

Bilderbüchern, Kindcrschriften, Klassikern und Pracht-
werken. Auch halte ich in diesem Jahre wieder vor-
räthig:

Weihnachtssterne mit Engelreigen, Transparente,
Plastische Darstellung der Weihnachtsgeschichte.

Ansichtssendungen stehen auf Wunsch gern zu
Diensten.

Eataloge werden abgegeoen.

Mgkschcilk.
*i)

Im Verlage von Lchmidt & L string in Stuttgart erschien:

Niitcrhattttna und Dercdlulu, dcr

ivft* Mile üfllttdlf 'ituflcnb, fterniiiiincincl'cu von Franz

-V,, . ... V^...4,,,4 4k Hoffmann. gahMm, 1872. Slo-

«‘int „ebnndcn. Preis 2 îlilr.

»onäthi,, i.ci l.iicas (.träfe,

Ratsthausmarkt 15, neben der Schlensenbrücte.

Xu V\ eiîìiìiH hteii (Miinilehleu wir zu

I^Nf$5*€*Nä‘Bl€*IRkl 11

unser reichliaJtiAes Laser von Jiigendsclirilten,

~ liiNPikc^rn,
Mowolal in eleguitleii hIm uurli elnfaeheii Aiingnlieii,

Prarlitwcrkcii,«I« l'lHihigruiilsleii, liüiittieiiiainlereiie», lIolz«ehnitteii eie. etc.
Mowtle «ine «rosse luswtilil vom llerken, welche /.ii €de-

f we liewhen |iiisseiiil sind.

Zu AiisiclilsciHlinini'eii von I’railiiwerkeii, JngendschriRen de.

Mini wir jederzeit sehr gern I,ereil.

W. Mauke Höhne.

ZupplkMtiit in jeder wrllgtstliichlt!

Bei Ambr. Abel in lLeipzig n> jetzt vollständig erschienen

Urgeschichte -co Lhrieiito
bis zn den medisrkien .Kriegen.

sträch den neuesten Zor'chuugcu bearbeitet

VON l!i. Mül ill Bnkstzll.

'n. Auslage. 3 Lst'inde in d'' strolch. stss--. ;

Dies Werk umsaht die ersten Jahrtausende der iKeschichle, . c Ura-«luchte htr Aeauvter,
Israeliten, Assurer, Babul»,der, Meder, Perser, Phönizier, .»lartliager, Araber
nnd Inder, sowie auch, was über sticligion, Cultur und sonstiac Al'crilvw-- der gen. ^Bolter st,
jetzt bekannt geworden ist.

Vorräthig in der

Soil.-BlICllll.J

rreilerUiiiK «ì I-ruf. V« t»|| 4#i,

wam

In unserem 'Berlage ist soeben erschienen:

Chart es Dickens Leben.

Vim Joint Forster.

I n ’ s Denis di e ü l, e I t r a g c n

von ^riedricli "2lltn,atto.
IV o m P c V f a s s e r a » t o r i s i r t e U e b e r s e tz u n q.j

Erster Band: 1812—1812.

Br it Portrait, ^Abbildungen und Facsimiles.
2A'/-r Bogen. gr. 8. geheftet. Preis 2 Tstlr. >3 Dar., in engst Einband Preis 3 Tstlr.
Inhalt: 1> .Kindsteil, 1812—22. 2> Harte Erfastrringen int .Knabenalter, 1822—21. 3) Tehul-

tage nnd Eintritt ins Leben, 1821—30. 4) Die Galerie der Berichterstatter und die Zeitungs-Literatur.
1831—36. 5) Erstes Buch und Ursprung „Pirtwicks", 1830. 0) Er schreibt die Pickwiäier, 1837.
7» Zwischen Pickwick und Aickleby, 1837 38. 8> Eliver Twist, 1838. Oj Nicholas Nickleby, 1838—30.
list Während und nach Nicklesty, 1838- 30. Ist, Neue literarische Pläne, 1830. I2i Der Paritäten

laden 1810 11. 13j n Devonsstire-Terrace rriid Broadstairs, 1810. 11, Barnaby Nudge, 1811.
1."», Deffenlliches Test essen irr Edinburgh, 1811. Ist, Abenteuer in den »ochlandcn, 1811. 17) Wieder
in Broadstairs, 1811. 18, Vorabend der Reise nach Amerika, 1811. I!», Erste amerikanische Eindrücke,
>812. 20, Spätere amerikanische Eindrücke, t812. 21) Philadelphia, Washington und der Lüden. 1812,
22) Nach dem fernen Westen, 1812. 23, Nach dem Niagarafalt, 1812. 2l» Niagara nnd Montreal.

Berlin, im November 1872.

.Königliche Geheime £ber-.yofbuchdruckerei >N. v. Decker.«

Zn haben in
C. Boys ns Ü5ii (!) I) ii iiM ihun Größe Bleichn!^.

nmmm

iwesii iMflIiei tmmMrepp»
•loelrin. Eiernden, !$cmkieh!er. I.eiidiindeii

oei ColSf*I BáOCfo') SIcexciidaiiini N». 2t
Diese I nterkleiiler geuühren de» sirlier>>lni Srliutz g<*gen Lrkalliing mul nheumatismen.

Thee- und (5affee-Httndnttng von 8,. DI. Hopfeumarkt

Guten nnongo-Lhre empfehle ich äU 20/3 u. 21/3, seinen Gon go u. Lonckiong :i fl 32 u. 10/3, fein-
sten Sonffrong, >)>cccv Loncliong nnd Z>ecco Blüthen a U 3 Al,, n 8/3, 1 A his 7Al. Roher
C»affee, gut schmeckende Sorten von a 71 11/3 an bis znm feinsten Java und achieii Mocca. (Gebrann-

ter baffee, täglich frisch, gut schmeckender a ß 12/3, 13/3, seine Maracaibo und. Java :i H, 11/3
I3/Î, 10/3, feinster bran »er Java und äclrter Mocca van à U, 17/3 an. Brncî'-ì*»annee, aebrannt
und gemablen n K 8/3 und 10/3.

; •: :,iÄáe

wiSfu-n -^^n ìànUEM-tASN' 4?»
Ulfcl t

LsiNKtdl
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mrnL
M n n

• 'Ui
7.»- «4 ••• y-f.'jg,
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\ ï: .
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' ' *’•» M:-àn

• O*'“ 7 -î.:'

Auf s Reichhaltigste assortirtes Lager von achro-
matischen, mit 6 oder 12 Slasera versehenen

.>.

'n-

(

Theil er-

‘rsiiectiveii

unser den* die den I irnieii>teu)pel
1

w<

ET'LZM

i:^s^^tcmiäsr.,

1 i L-. , ». ?UiSi
eìi) -> ' '*V=;rï?nï

„A. 14 V ii s s . EBiiiisIhis

tragenden, sich durch hesonders sorgt'üHig ge~
fertigte (/laser von grosser Scharfe, vorzüglicher

Klarheit und Keraimaherung auszeiihnen.

A. I&rüss"

S Patent - Jagd- d Feldgläscr.

1» ramiirt mit der «rossen tScduille auf der

Uamtmrg,
Offiziere, des-

li

internationalen Ausstellung zu Hamburg,

Î.P

unsehützhar für Reisende, Jäger,
gleichen fur Theaterbesucher etc.

-n «»

Æ. iûniNîN,

AdoliihsliriiokP t• ÜUHUTiL.

vormals
Perthes-Besser & Mauke,

Juiigferiislle# 12.

Kündigung

der öprocentigen Bremischen Gold-Anleihe

vom !. Rovemlicr 1866.

Unter Bezugnahme auf imfeie Bekanntmachung vom 12. Septemder d. J.

erinnern wir daran, daß die Schuldverschreilumgeu der fiinfprocentigeu Bremischen

Goldanleihe vom 1. November 1866 zum 14. December d. J. geknuDiftt

sind, deren Verzinsung mit diesem Tage aufhört itnd von da ab gegen

Einlieferung der Schuldverschreibungen, Talons und nicht verfallenen Coupons

datA Schttldeapital mit den vom 1. November bid u. decentber aufgelaufenen

Zinsen von der Bremer Bank zurnekbezahlt wird.

Die Riickzahlttng erfolgt, einschließlich Zinovergiitung,

für jeden Schuldschein von KM Unilcm mit ,'k'n ö Mark 15 Pf.

200 „ ,, OOS „ 30

500 „ „ 1070 , f 05

ÌOOO „

Soeben erschien in der Plal,n'scl»rii B« a»I» and lung sHenri Sanvage) in Berlin in 3. Auslage:

Schicksale der Puppe Wuii-erliold
von A. nnosmar, mit 0 Bildern von Vvuise ThaUreim. Preis 1 Tstlr.

.vermehrt um 3 Bogen, erfüllt diese neue Auflage die vielfachen Wünsche der kleinen Welt,
welcher dte Erzählung nicht lang genug war.

(«iiKNinsiniiselie Sorl.-Biictlili.

I'ederkiu« L (Ums, tlrucrmill 46.
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Der Betrag etwa fehlender Zinoeonpons wird bei der Einlösung vom Schuld-

capital gekiirzt.

Bremen, den 1. December 1872.

Die Finaiiz-epiitatioii

dee freien .yaiifeftadt Bremen.

Wiïtleiii(M\sU‘i*.
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PROSPECT.

Kdjfiifr pier - praurrn - Attic» - Gkskttschilst1

vormals Krause.

Actien-Capital 25«,00» Thaler,

eingetheilt

in 2500 Actieil » 100 Thaler.

Die überall# günstigen ^Resultate gut geleiteter Bierbrauereien haben in neuerer Zeit vielfach der Gründung neuer

und der (Erweiterung bestellender Brauereien Capitalieil zugeführt.

Nicht leicht kann unter diesen ein vertheil dafteres Unternehmen genauîlt werden, als die Kransesche Brauerei

in Uelzen

mit der

Erfahrungen

Hart am Bahnhöfe iti Uelzen vor etwa zehn Jahren von dem berühmten Brauerei Architekten Krade# gleichzeitig

großen Hamburger Aktien-Bierbrauerei in elegantem Rohbau und mit Verwerthung aller neueren Erfindungen und

wen aufgeführt, hat die Krause'sche Brauerei sich in kurzer Zeit einen ausgezeichneten Ruf erworben. Beruhte dieser

überseeischen Platzen über Hamburg

bedachten und vorbereiteten Erweiterungen, um die denmachstige Aahres-Produetivn von 15,000 Hektolitern allmählich auf

40,000 und mehr zu erhöhen und dadurch eine glänzende Rentabilität verheißen zu können.

Der bisherige Besitzer des Etablissements, Herr A. H. Krause, in weiten Kreisen als bestbewährter Brau-Practikant

bekannt, ist, unter bedeutender Aktien Betheiligung, für die Fortführung des Betriebs auf längere Fahre gewonnen.

Der Ankaufspreis der Brauerei und des für jede Bcrgrößerung ausreichenden Terrains von ca. 7 hannoverschen

Morgen beträgt 250,000,/, von denen 60,000»/ als Hypothek stehen bleiben, während andererseits 60,000»/ für Betriebs

capital und zur Ausführung der zunächst intendirten Vergrößerungen, namentlich der Keller, angeschlagen sind, so daß das

Actieneapital auf 250,000 */ zu bemessen war.

Die Actien Gesellschaft hat sich constituirt und ihre (an den Zeichnungsstellen abzufordernden) Statuten festgestellt.

Don den Aktien kommen 1500 Stück h 100»/, mithin ein Betrag von 150,000 »/, auf Grund der Gesellschafts-

Staturen und der nachstehenden Bedingungen zur öffeutlicheu Subscription:

0 Die Zeichnung erfolgt zum Parieourse in Preußisch Courant Thaler

mi Dienstage, dt« 17. >i»d Mittwoch, dni 18. December e.

nbstorfNt bei

tt

tt

tt

tt

tt

tt

Hamburg

Hannover

Harburg

Kiel

Lüneburg

Uelzen

tt

Herrn B S. Behrens,

der Wechslerbank,

tt

tt

tt

tt

tr

Herrn H. Alexander,

„ Wilhelm Krause,

der Kieler Bank,

Herrn Simon Heinemann,

„ Ludolf Lüdemann,

(Agentur der Gewerbebank Lj. Schuster k Cu.)

2) Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 % des gezeichneten Nominal-Betrages baar oder in courshabenden

Effecten zu hinterlegen.

3) Für den Fall der tleber-zeichnung tritt eine verhältnißmäßige Reduction ein.

bekannt gemacht.

4) Die Zeichner haben die Aktien nach erfolgter Repartition in der Zeit vom 7, bis 15. Januar 1873 gegen

Dollzahlung des Nominal-Betrages und 5 o/o Stückzinsen, vom 15. November 1872, an den Zeichnungsstellen

abzunehmen, ivogegen die geleistete Caution zurückgegeben, resp. verrechnet wird.

5» Ueber die Zeichnung und geleistete Caution wird eine Bescheinigung gegeben, die bei Abnahme der Aktien

zurückzuliefern ist.

Hamburg, December t872.

Das Resultat wird öffentlich

^etien-klschi-Auerei in Hamburg.

Neunte ordentliche Oenenil - Versammlung

der Aetionairc

>Vl« imlUK, liPii I?. Ileebr. 1899,
% I« 4* It mitt a K «4 90 IJ It I*.

tat bctlitmmlmi0ssmil der gectien-Sierbraiierei in Ä. Pauli.

liiges-Onliiuiig:

1) Iteclnmngsublugtg

2) Neuwahl eines !>iiet ti<>ns-Mitf»lit*cle8,

3) Wahl dreier Krsatzmänner,

1) Wahl zweier Revisoren.

Die beim Eintritt in die Versammlung abzugebenden Stimmscheine sind am

Sonnabend, den 14., und Montag, den 16. Decbr., beim Herrn Notar Sehramm Dr.

gegen Vorzeigung der Actiim entgegenzunehmen.

Die Direction.

J. JvhanHseH's IiislitiH für

Heilgymnastik', Büschstr. 12.

Behandlung ftrssïiinSScllcr und weitllleltcr Patienten.

Rauhes Hans in Horn.

i
I

Wir wende» und auch dieses Hndr »ertranensvoll an unsere Mitbürger mit der Bitte, uns behülslich
zu sein, vas> wir unsern hindern auch dieses MU den TaeiHnacHtStifct» schnlücten können. Es sind ver-
sellnn mit Einschluß der d. n. Aufgetretenen über >20! Zede Made an <6rld, an alten und neuen
Sachen, Büchern u. s. w. nelnnen wir mit Her pich ein Dank entgegen.

br. Widern, 7i von Oernen, ft. W. )acvby, A. H. W. Röpe,
Harn bei Hamburg. , vorn bet Hamburg. nriinnt 8. Gänsemarkt 2l

Zttsn. Sek?»»back, Agentur des Rauhe«» Hanfes,
holl. Brook 27. .Hatmtranp 7

Ein jüngerer Pharmaceut sucht bis nächstes Früh
jähr Stelle auf einem Schisse oder auch im Aus-
lande. Ges. Offerten unter II. V. lOO befördert
dieAnuoncen-lsxpedition von lluiiweiiiNirlii
<Ä? Voller in Frankfurt a. M.

Mit Pendulen, die neuesten Muster, Genfer
Herren- und Damen-Uhren à No,nonlair, Re
gutateure, Rahmnhre» u\ in schönster Auswahl
rmpfiehlt sich

.1. Feit soll n,
Grope Bleielren seht No. In

Hamb, bikstllschast ,. Bcs. d.

L Künstc li. mild. Ohionbc.

DeljberativttS-Bersauiiiklttttg:
Freitag, den 20. Deceiuber, Aber.dö 7Ubr.

Tageöord n »t ri g :
I. Vorlegung des Budget-Entwurfs.

II. Wahlen.

Coiiiciil-Ciiirlcn.

Heule, Noaiautbraid, «leat 14. Ueebr.,
l'/a lllaa* Abend*:

Yoi'li'äfne
aus

Fritz neuter’s iMcltdiiigen.

(LU de Franzosentld. Fortsetzung von liels' nah
OonslauUnopel mat lit mine Stromlid, IUI. 111.)
Einlasskarten zu I n sind in den lUicliliandlungen

der Herren lloje* & IJelmlrr, Hermamislr. 45,
Herold, llofltmtiiii K l’aaata*« mal in der

Musikalienhandlung des Herrn lliariaig zu haben.
Cassenprels I nf. 1 ß.

Vorlei/ie Vorlesung.

(Diensla#, den 17. beehr; Lel/te

Vorlesuug.)
Huri Hriteiielltt.

Historische Abtheilung
des

No.

8hm,i8 für Diiist imb ^iffrnfdiafi

im Pülrinlilchrn flniifr Jimmer UV,
am Montag,den 10. December 1«72. Abends HUbt

Herr band. SirvrrS
über

,,/ricbktnch pkUbks Cstif«.“

Die Mitglieder des Vereins für Kunst und Wissen
aft und de« ^lereins für Hamburgische Meschichi

werden freundlichst eingeladen.

Stadt-Theater.

Sonnabend, den 14. Decbr.: Prinleffin -Pfau
oder: Die geraubte Wnnderlampe, Weil,nach»
märcken mil Gelang n. Ballet in 0 Auf,. Hierau'

Die Regimen t«tocl»trr, Oper in 2 Auf).
Sonntag, den 15. Decbr.: Prtnzeffin Pfa,

Hterauf: Joseph in Ägypten, Oner in 3 Auf,.

Thalia-Theater.

Heute, Sonnabend, den tl. Decbr.: DornröScl.ech
Weihnachtosiomödic mit Gesang und Tan, iß
5 Abth. Anfang » tthr. 1

Sonntag, den 15.: Dornrösd»en. Vorher: De
Präsident. Lustspiel in l Aus,

Anfang

Paîsl

gliedn

Erne:

Hal k
gebet
Hans
Bei I
Slao
wiedn

euere
kam,'
erinn
eonfk
neue!

aus,
Reih
bei t
Bedc

Aufh
(Viel
,ener
W si
cultr

lang
Prai

«'« Nbr.

ii|»ollo-Tli»‘aler.

Weihnacht-Bazar.

-chr

Täglich bis mm 2l. Decbr. geöffnet. Ansang 6 UniK
Entrêe à Person 0/3, hinder 3/3. Logen I Jt.

Xui’ièlè - Theater,

nebe

bans
weil
schul
er ai

lichk!
Stüi

schei,
MarHeute: Der Jongleur, oder: Die Kunftreitd

auf der Leipziger Messe. \ t sttni
Sonntag, ,. I. M., mit neuen Decoratisnen url And

vostümen : Undine, od.: (Sine verlorene Seel

romant. Schauspiel mit Gesang, non Dr. Wollhei
P. Ans.: Hans und Hanne.

lViHielm-Tlieafer.!
Heute: Das steinerne Her,, gr. phant. dram

Weihnachtsmärchen. Die Herrath dnrnn» ein
Hut, Lustspi '

ixay

m|

(^eulral-tlalle. n

Heute, Aachmittag, präcise 4 Hhr: RinderDoq

ftellunk, non dem beliebten Weihnachtsmärchen
Nolands Knappen. Casseösfnung N UHr. Ansar:

1 Uhr. Ende 0 Uhr. Abend-Vorstellung: Anfang 7 Uhß

Z. Ans.: Doctor Robin, Lustspiel. Z. Schluss
um0Uhr: Rolands Knappen, großes Weibnachtl l
Märchen mil Gesang und Ballet.

lüyers’

American. Circus

vor dem Miller«»t»or. St. Pauli.
Heute, Sonnabend, den nn. December: k

Grofte Vorftellnng.
(s»steS Auftreten in Harnbürg der ber,rh,ntei

Gymnastiker Gebrüder Anton».
Das dreifaclre Drape;, ausgeführt von de

3 Brüdern Antoni. Die vier GnodocheS in ihre
exce»trifci,en und droleSqnen Tan;en, oi
nannt „die b Toq»»ets".

C»rant. das LSunder aus Amrrikat'

Herr Georg Drlevanti in seinen grofiartigeß
Riesensprüngen und Salto niortales ;u Pferde, ü5e|
Bänder und durch Tunnel».

Die Vorführung der wilden Löwen iiH
Käfig von de»n berülnnten Löwenbändigch

Herrn .Boi»« Cooper.
baffe,»öffnuitg «’A? Uhr. Anfang 9 Uhr.

Preise d. Pläne: Loge 2^8/3. Reservirier Sitz.i'
Erster Rang Zweiter Rang 1-!. Galleriet

TageS'Casie geössnel von l l bis 3 Uhr.
AbvttnementS-l'assepartont-.starten zum streif

von 11 Thlr. sind an der Easie zu haben. z
Zünder unter 10 Jahren in Begleitung von Etz

wachsenen zahlen in» l. und 2. Rang die Hal'te. 1
Die Billette haben nur an demselben Tage Gülrigtm

3. W. Myers, ÏHrfrforJ
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jPcftcrr cid).

den io Decemlier. Wild) Oesterreich ;vi»d seinen

Pairsichub habe», oder iminuin: es werden neueHerrenstanSmit

Îliede» man spricht von eli demnächst ernannt werden. Diernennung bot jedoch durchaus keinen voliti'chen sibarokter. Sie
hat keineswegs den ;>nu'cf, dem Hause eine andere Richtung zu

et't'n, wäre auch für eine solche Absicht viel zu klein. Das Kernn-

>aus in Oesterreich ist ganz anders beschaffen, als das in Preußen.

Wissest
eichicht

Pfau
lmacht?
oierau'

Pfau
Aufz.

isekicr

lanz tl
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Bei uns kann es in Wirklichkeit als eine der sestesten Stützen des

Staalsgrunoaeseb.es betrachtet loerden und bat sich als solche avcki
wirderbolt bewäbrt. Die versasiuugstrerie Mebrbeit ijn grbniee und
energischer, die feudal föderalistische Minderheit kleiner und weniger
kampslustig im Herrenbans, als in unserer zweiten stammer. Man
erinnere sich nur an die treffliche Haltung des ersteren bei den
consessionkllen Gesetzen, bei der Sistirimg der Verfassung rc. Die
neuen Ernennnngen finden nur zu dein Ende statt, um die Lücken
aiiszusülleil, ivelche seit iiiebrcreu Jahren durch Todesfälle in den
Reiben der Mitglieder entstanden sind. Dem Vernrbincn nach soll
bei dem Pairsschub auf specielle Vertretung einzelner Kronläader
Bedacht genommen sein. - Die vom Wiener Landtag verfügte
Aushebung der landwirtbschaftlichen Landcslehranjtalt m Grossau
(Viertel ober dem Manhartsberg) scheint nur eine Conseguenz
,ener. in Deutschland längst zur (üeltnng gekommenen Principien
zu sein, welche vor stürzen, zur Errichtung der Hochschule sür Vvdeu
cultur in Wien geführt haben. Man ist zu der Ueberzeugung ge
langt, dasi aus diesem Gebiete die Vergnickung der Theorie mit der
Praris nichts taugt, und richtet demgemäß die landwirthschnstlichen
Schulen ein. Ohnehin haben wir, außer der Grossauer Anstalt und
neben der hiesigen VodeneuIInr Hochschule, noch eine zweite Acker-
banschule neuen Dalums in Mödling (bet Baden nächst Wien.)
Freilich ist es anderseits richtig, daß der Bauer blos zu Ackerbau-
schulen Vertraue» bat und nur ihnen seine Söhne anvertraut, weil
er auf die Praris vorzüglich Werth legt.

Die Nachrichten aus Ungarn lauten nicht erbaulich. Fm osfeul

lichen Leben herrscht eine gewisse Beklommenheit, wie wenn man
Stürmen und Störungen entgegensähe. Der „alte Herr" (Deal»

scheint sehr verstimmt, nach seinen Aeußerungen imElub zuschließen.
Man fürchtet weitere Spaltungen in der Deakpartei, deren Zu-
sammenhang schon seit einem Fahre, nämlich seit den, Uebertrilt
Andrassy's in das auswärtige Amt, erschüttert ist. Die Rechte fühlt,
e« sei ein Fehler gewesen. Lonyay als Ministerpräsidenten zu
acccptiren, und nun besorgt sie. daß es ein zweiter Fehler untr,

ihn zu stürzen. Mit anderen Worten; man ist keineswegs sicher,
daß Lonyay sich nicht mit der Absicht trage, an der Deakpartei den

Judas zu spielen. . . ^
Nachschrift. Tie neu ernannten Herrenhansmitalleder und:

Fürst Friedrich Liechtenstein, Graf Joseph Waldstein, Graf Khuen-
bürg (der Landeshauptmann), Graf Caspar Lodron, ('»ras Gmdo
Thun, Gras Giorgi (Dalmatiner/, Gras Siemienski Reviczky, Baron
Mladvta, Baron Louis Haber, Abt Reslhuber, Professor Constantin
Hösier — sämmtlich Verfassungstreue.

n Wien, den tl. December. 'Morgen wird der eisieithani-
sche Reichstag abermals zusammentreten, und vielleicht war keine
der früheren Sessionen desselben folgenschwerer, als jene werden
dürfte, welche morgen eröffnet wird. Fn derselben tommt das Gesetz
zur Vorlage, durch rvelches die Wahlen zum Reichstag, welcher sich
bisher aus den von den »7 Landtagen gewählten Angeordneten
zusammensetzte, in directe verwandelt werd- u sollen. Der Reichstag
wülde dadurch unabhängig von den Landtagen und der unmittel-
bare Vertretungskörper der Bevölkerung, also allez Parteien und
Nationalitäten werden. Bis jetzt reprüsi-ntirte der Reichstag m

Folge seiner Zusammensetzung begreiflicherweise nur die Majoritäten
her s^ntihtnnp imh pin cinricier Landtaa vermoate. eine der wichlia-der Landtage,'und ein einziger Landtag vermogte, eine der wichtig-
sten Functionen des Reichsrathes — die cisleithanische Delegation
zur Verhandlung über die gemeinsamen Angelegenheiten -- todtzn-
legen. Verfassungsmäßig muß nämlich in den Delegationen jeder
Landtag vertreten sein, tiitb hat der Reichstag z. B. ans den De-
pntirten von I Landtagen, nämlich denen für Fslrieu, Triest, Görz
und Vorarlberg nur je einen von den bezüglichen Depulirten für die

Delegationen zu erwählen. Hat nun die Majorität eines dieser
Miniatur Landtage, wie z. B. des der Stadt Tnest, beschlossen, daß

seine Depulirten striken sollen, oder sind diese aus eigenem Entschluß
dazu gekommen, so können sie die ganze parlamentarische Regierung
des Reiches lahm legen l

Solche Zustande scheinen unglaublich nild geradezu unbegreif-

lich, da die Krone, welche doch,dte Verfassung ans souveräner Macht-
vollkommenheit gegeben hat, sich selbst die größten Verlegenhetten
damit bereitete. Diese Normen erklären sich mid) nur aus der Ent-

stehung dev Verfassung überhauvt, welche in letzter Instanz aus dem
October-Patent des Jahres I860 hervorgegangen ist. An bteicm
October-Patent ist aber der vornehmste Architekt der polnische Graf
Goluchowsky gewesen, und wurden so die Fiiteresien der Polen tu
Galizien zum Ausgangspuult des ganzen Versal,ungsentwurses.
Was mit diesen Interessen nicht vereinbar war, fand keine Berull-
sichtigung. Das October-Patent ist somit im Grunde uur cmeBersapuug
für Galizien mit einer ihr angepaßten Verfassung jur das Reich.

Daß dieses Reich ulit einer solchen Verfassung mcht gebethen

konnte, daß daraus mit Nothwendigleu Conflicte im Füllern und
Ohnmacht nach Außen hervorgehen mußten, hat schon IHltü leder Em-
sichtige prophezeit, und leider sind die Prophezeiungen wie die Ge
geuwart lehrt, nur zu wahr geworden. — Endlich ist die Ueberzeu
gung von der Unmöglichkeit dos Fortbestandes einer solchen Organ,
sation eine so allgemeinegeivorden, daß die Aufhebung des Grundsehlers
beschlossen worden, und damit die Einführung der directen Wahlen.

Wie ganz anders würde Oesterreich dastehen, wenn es dazu
schon I860 gegriffen hätte. Möglich, daß auch dann die Polen, die
Czechen, die Magyaren, die Slovene» gestrikt hättem aber alle an-
dern Nationalitäten ivären gekommen und hätten Fühlung unter

Berliner Arbeiterbriefe.

w. Berti:», den 10. December.

Der Winter ist da, und trotz der Milde seines Auftretens
hat er doch Arbeitslosigkeit, erhöhete Ausgaben und dadurch Mangel
und Entbehrungen aller Art für die ärmeren Volksklassen im Ge-

folge. Das Bestreben der Bessergestellten, ihren ärmeren Mitbürgern
sie helfende Hand zu reichen , sucht mit diesen Uebelstäiiden schrill
zu halten. So beginnt am 16. d. M. die alljährliche sogenannte
„Arnteniuppenvertheilung", d. h. es werden vorläufig täglich 3300
Mittags Portionen an arme Familien in den einzelnen Bezirken ver-
theilt, die, wenn sie auch nicht ju den Leckerbissen gehören, doch füru:l> .. t. .ft»..: ». » .<«.4«^ .«• AuS,: Sf\l »aÏi \ 111 il t tilth
die Fnteressenten eine nicht zu unterschätzende Wohlthat sind.- V \j inv i V I n \ nu u \»»»v »I»'V * 3 *’ *’ " ,• ™ » n n' L. « ,
Organ des ttnselilbareii Lassallea lSinzzs ermangelt freiltch nt cpi,
auch diese Einrichtung in gewohnter Weise mit Kolli zu bewerfen
unb die Arrnen zu tvarneu, au diesen „Köder der Reicheiz" anzu-
beißeil: das hindert aber leinen veruünstigeit Bkeuschen, der in ärm
lichen Verhältnissen steckt, aon dem Gebotenen Gebrauch zu machen.

Sobald die strengere Ztülle eintritt, sorgt eilt anderer Verein,

gemeinsam mit den städtischen Behörden, für reichliche Vertheilung
von ^îrenumaterial. Einzelne von unseren Finarlzgrößeit opserir bei

dieser Gelegenheit oft Taizsende von Thalern. Alle mögliche
Arten von Ausstellungen, Bazars, Concerten und dergleichen werden

veranstaltet, um in der einen oder anderen Weise die Leiden der
rauhen Jahreszeit zu linder». Die Bezirksve'>une veranstalten Ber-
loofnngen zu Weihnachtshescheerungen, andere Vereine sorgen wieder
speciell für Zuschüsse zu den Bliethcli u. s. ,v

Im Etat des Asyl Vereins für Lbdachloje ist auch in diesem
Jahre bei einer Einnahme non 0,800 n em Deficit von 2735
das durch freiwillige außerordentliche Betträge der Mitglieder ge-
deckt werde» muß: für die ersten 0 Monate dieses Jahres mußten
noch 1003 gff auf diese Weise beschosst werden. Wenn man bedeull,
daß die Biitglieder fast aller derartigen Vereine immer dieselben
sind, so wird man ermessen können, wie bedenkend die Ailsgebe» der
Einzelnen für humanitäre Z,wecke sind. ~~ tsienachligl lau en imi
Männer-Awl in den sechs Sommermonaleu im Ganzen Per-

sonen, von dc'lic'ii -112 .Stnaben im Aller unter u> Fahren, 2nit
Änäiiner benunten die ^Badevorrick,tung. Hinter der vorjährigen Fre-

Mn. hrjchcstnlickl in Folge derc,»enz blieb dieselbe ill diesen Anc'ttaten, wr3....„ . .
gellndeii Bstiteeung, u»t 2057 Personen zurück. Tu Zahl der Auch

'jnjntHûMi'r n

WK> n - à«

eitiander genommen, alle Länder wären im Reichstag vertreten
gewesen.

Allein was geschehen, ist nicht ilngenchehen zu niachen, und es

gilt jetzt zii retten, was noch zu retten ist.
Darunter gehört zunächst wenigstens <s»alizikn nicht, denn in der

Thronrede vom 28. December 1871 war ausdrücklich Galizien Aus-
sicht ans die Beibehaltung einer Sonderstellung gemacht. Es hieß
ui dieser Vezielinng in der Nnonrede: „Insoweit die eigenthüm
liehen Vcrhältnisie des Königreiches Galizien eine besondere ^ierück-

sichtignna in der tseietigebnng imd Verwallniig erfordern, wird
Vieine slkegiernng bereitwillig die Hand bieten, um die im Sckwoße
der ReichSvertrcstnng grltcnd gemachten Wünsche, innerhalb der
(gränzen und Macht des (gesammtstaates, zu erjüllen rmd diese )kln

Gelegenheit zum endgültigen Beschluß zu bringen."
Plan niilß sich jerner et innern, daß der Reicksstag aus die soge-

nannten „Resolutionen" des galizischen Landtages, bzw. der Polen in
denselben, noch gar nicht geantwortet hat. Nilr der lwzügliche Aiis-
jchnß hat sich bis jetzt mit den Forderungen der politischen Land-
tagsmaioritttt befaßt. Es märe in hohem Grade ungerecht, unbillig,
es märe undenijch, würde die driitjche Reichsraths Majorität über

die directe Beschickung des Reichsr.ithes auch durch Galizien be
schließen, ohne eine Antwort aus die Resolutionen ertheilt zu haben.

Die Krone, die Regierung, die deutsche Reichsratbs Majorität
werden der polnischen Landtags Majorilät im polnischen Landtag

gern eine „Eztraschnsiel" aus Reichsunkosten, oder, um genauer zu
sein, ans Unkosten der deutschen Erblonde serviren: auch die
Magyaren werden ihren ganzen Einsiiiß dafür einsetzen, daß es ge-
schieht. Es dürfte aber gleichwohl nicht dazu kommen, oder früher
oder später, wenn es doch geschehen sollte, ungeschehen gemacht
werden müssen. Die Polen ivären eben keine Staatsruinen, keine

Emigranten unb Revolutionäre von Fach, sie wären nicht als Staat
lind selbstständige Nation von der (beschichte überschritten, wenn sie
in sich das Zeug zu einem selbstständigen Gemeinwesen hätten. Es
ist dies bei ihnen ans der gegenmäitigen Eulturstuse Europas nur
möglich, wenn sie den Ausfall, der bei ihnen stets zwischen Haben
und Sollen entsteht, ans sremder Tasche decken können. Die deutsche
Tasche in Oesterreich ist aber bereits zu sehr in Anspruch genommen:
sic kann nicht mehr leisten. Daran scheitert der finanzielle Geist der
Resolutionen.

Was also auch sonst zu Gunsten der Polen geschehen mag, es
wird sie unbefriedigt lassen, und ciidlich werden doch die directen
Wahlen auch für Galizien eingeführt werden müssen, oder Galizien
wird die Beute Rußlands werden.

Die Polen hoffen zivar, daß die deutschen Erblande den lebten
Kreuzer und den letzten Hauch ihrer Kraft einsetzen werden um das
zu verhindern, aber sie selbst sind lässig, wo es die Vertheidigung
ìsializiens gilt.

Darüber besteht wenigstens bei den Fachmännern kein Zweifel, daß
bei einer Blobilmachnng Galizieil nicht die Zeit einhalten wird, (veil die
jetzt ganz polonisirîen Eivilbehörden des Landes ihrer Aufaabe nicht ge-
recht zu werden vennögen. Von der Thätigkeit, dem Eifer und Ver-
ständniß der Eivitbeliörden hängt aber die Schnelligkeit der Rkobil-
mackmng ab.

Es ist zweifellos, daß die Reichstags-Majorität, Regierung und
Krone alle' bezüglichen Zustande vollständig erkennen, aber man
darf und will den legalen Weg nicht verlassen, und eS ist vielleicht
in Oesterreich noch schwerer, den Widerspruch zwischen den wahren
Interessen und dem Willen des Landes und seiner Bevölkerung und
seiner legalen Vertretung in den Landtagen und dem bisher aus
ihnen geb.Odeten Reichstag zu lösen, wie dies beiden analogen Ver-
häitnisten Frankreichs der Fall zu sein scheint.

sich eine Vkenge anderer Generake für den Statihalterposten finden.
Die allerdings verächtliche, verdammevsmerthe That habe mit einem
auswärtigen revolusianärcn Kund nichts zu schasien; das schriftliche
) odesurih« il gegen den Slatlhaltcr stütze sich aas ein uraltes czechi«
schcs Landesgklctz über Vaterland 'nerrâther, das erst vor wenigen
Rkonaten in Prag im Truck erschien. Ter Vertheidiger sürRzchal,
Milde, sagt » A. dcr ('Muimbunb der Angeklagten habe den Ans«
alezch zum Zweck gebako. denselben »weck, den sich unser erhabener
Monarch zilr Lcbennauigal'e gemacht/ alles llcbrige sei nick,t erwic

sen. Der Vertheidiger sül K-inla, T r Czerny, beleuchtet den Fast
so, als ab nur d e Polizei und O't Statthalter us : chrecken hätten
versetzt werdcir sollen: Kanla -! seven (alls nicht ichulaig

Dane tn a r k.

* Htopenkagen, deir 12. December Ter König hat aui heut«
eine Staalsrathsntzung anhernnnit. Fn derselben toerbett, wie wir

Geserfahren, verschiedene «besetzentmürse, ivelche rer .Kriegsnrinister dem
Reichstage vorzulegen gedenkt, brralheii werden.

Die erste Lesung des Finanzgcsetzes muroe \n der gestrigen

Sitzung des Folkelhings beendet, und rvurde das (ste'ctz alsdann
einstiinmig zsir zweiten Lesung lind aus Tlerg's Vorschlag einem
Ausschuß von 15 Mitgliedern überwiesen. Von besonderem Inter-
esse in der gestrigen Sitziing ivar ein Streit zwischen bem Obersten
Tvermoes und dein Eoinmandenr Schönheyder über die ßfiedcntung
der Kopenhagcncr Secsorts. Ersterer vertheidigte die Secforts,
während Letztgenannter als Rkarineosfizier ein unbedingt ^iîer-
dammungsnrtbeil über dieselben fällte. Er hielt die Seesorts für

gänzlich ungeeignet zuin Schutze der Hauplstadt, indem feindliche
schisse mit größter Leiebtigleit dieselben von einigen Punlten des Sun-
des, welche durchaus außerhalb des Bereiches der Forts lägen.
bomdardirc'N könnten, sllach Schönh-'yder'S Ueberzeugung sind die
Seesorts für die Vertheidigung Kopenhagens ganz uub gar bedeu-
tungslos, selbst wenn sie. nwS sie nicht sind, unzerstörbar ivären.

Dem Vernehmen nach gedenkt Professor Frcdcrilscn in gegen
wartiger Rcichstagssession ans'S Neue einen Gesetzentwurf einzu«
bringen, welcher den llebergang dcr Lehn-, und Stammhaus- Fidei

comiilissc zum freien Eigenthum bezweckt.
Fn erncr am Montag Abend in der Veiler Schule abgehaltcucen

zalilreich besuchten Versammlung von Bewohnern der Umgegend
ivard, nach „Middels. An ", eine Adresse an den Reichstag ange
nommen, welche gegen die Besteuerung des TabackSbaues, der
sich alS besonders vortheilhast für die Arbeiterclasien des Kirch

spieleS Veile erwiesen link, gerichtet ist.
Auf Antrag des detrenenden Ausschusies oes Follethings hat

der Minister des Innern jetzt, zufolge „Tiogense Av.", eine neue
Untersuchung wegen der bei der letzten FolketbingSwahl in Bogense
vorgekommenen Unregelmäßigkeiten angeordnet. Zum llntersvchnngs-
rienter in dieser Sache ist der Kirchspielvogt August Forgenieri ernannt.

Wien, den tl. December. Die „Neue sr. Presse" kennzeichnet
die soeben erfolgte Berusung von 1t Mitgliedern ans Lebensdauer
in das Herrenhaus des Reichsrathes als eine Maßregel, deren
Zweck in den nothwendigen Ergänzungen der durch Todesfälle und
andere Ursachen entstandenen Lücken zu suchen sei, welche die obige
hohe Körperschaft im Augenblicke aufweist. Unter keinem anderen
Gesichtspunkte fei die Berilfuiia der neuen Herrenhausmilglieder
anzusehen, da Regierung und Berfasinngspartei mit Genugthuung
aus die jetzige, ihrer weitaus übenviegenden Majorität nach vcr-
fassuagstreiie Herrenhausversain > lang blicken können, in welcher
Intelligenz und hohe Geburt sich in glanzender Weise vereinigen.
J>n klebrigen tritt, wenn inan die Liste der neu ernannten .yerren-
hauSmitgliedcr überblickt, nuch sofort der Umjtaud klar zu Tage,
daß die Krone bemüht gewesen, die einzelnen Länder möglichst zu
berücksichtigen und die vorhanden gewesenen Lücken im Herren Hause
durch Landsleute der Vorgänger auszufüllen.

Aus Pest wird gemeldet, daß über das Bereger Eomitat gegen
Räuber, Raubmörder und Brandstifter für die Dauer eincs Jahres
das standrechtliche Verfahren verhängt worder, ist.

Prag, den II. December. Rach mehrtägigen Verhandlungen
wurde heute in dem Statthalter - Attentats - Proceß das Bemeisver-
fahreu geschlossen: der Staatsanwalt, ObergerichtSralh Rapp, hielt

in cinjründiger Rede den Schulddewcis für Hochverrath bei allen
Angeklagten aufrecht; als erschwerend nahm er die Gefährlichkeit
des Unternehmens an, als mildernd, daß dasselbe erfolglos geblieben;

bei Rzehak erschwerend. daß er der Verführer gewesen, bei Kanka
als mildernd, daß derselbe nur entfernte Beziehungen zum Gesteim-
l'nnd unterhalten. Für Rzehak beantragt der Staatêanwalt 16, für

Ezcrwenko 11, sn'.Kankal2Fahreschweren, mirFaslenverschärstenKeners.
Die Angeklagten erwidern, sie seien keine Hochverräther; ihr Gehcim-
luuib halte keine HochverraihSzwecke, sondern nur OpposinonSzwecke
gehabt : seine Wirksamkeit hätte auf.)ör n sollen, sobald der Ausgleich
der Nation mit der Regierung erzielt wäre. Der Vertheidiger für Ezer
wenka, Tr. Ezizek. führt auS, die bei ressenden E onveiue seien der s?och-
verrathülendenz ferngelegen. Das Leben des Statthalters schütze nicht
ein HochvcrrnthS Paragraph: durch den Tod des Statthalters bleibe die
Staotsform unberührt: wenn der Statthalter ermordet wäre, würden

Schweden und Norwegen.

* Ltockholm, den M. December. DerGeiieral Bjdrnstierne,
schwedisch norwegischer Gesandter am russischen pone, ist heute Mit-

tag, von Petersburg kommend, welches er can Sonntag Bcittag ver-
lassen hatte, Malmö vassirt und mit dem Er Fuge nach hier weiter

gegangen. Da der General durch den Telegravhen heiinberufen
worden ist, nimmt man an, daß seine eilige Reise in Verbindung
mü dem Abgänge des Ministers des Aeußeru, Graferc Plenen, steht.

G r o ni b V i t a n ii i c m
London, den II. December. Das Meeting, ivelches von oen

Londoner Arbeitern zusammenberufen war, um ihre Sympathien
mit der Lage der landwirlhschasrlichen Tagelöhner kundzugeben, hat
in Ereter Hall stattgefunden, aber keilieswegs den an baffelbe ge-
knüpften Erwartungen entsprochen. Der in Strömen fließende Regen
verhinderte sowohl das große Publikum am Erscheinen, als auch
Viele, die bereits versprochen hatten, an dem Meeting theilziinehmen.
So kam oer Lord-Mayor, der den Vorsitz zu übernehmen versprochen
hatte, nicht, itriö das Parlamentsmitglied Marien wurde zum Vor-
sitzenden gewählt. Unter den Anwesenden befanden sick) der Erz-
bischof Manning, Sir Charles Dilke, Sir John Bennett, die de-
kannten Vokkssührer Odger und Bradlaugh und der Präsident des

Vereins der landwirthschastlichen Tagelöhner. Herr Arck. Die Ver-
sammlung verlies keineswegs ruhig, sondern konnte, was den Länn
anbetrifft, mit der französischen Nationalversammlung verglichen,
werden. Der Lärm sing an, als der Erzbischof scanning die Ver-
dienste des verstorbenen Prinz Gemahls um deu Arbeiterstand her-
vorhob, und wurde, je mehr die Zeit vorrückte, desto unerträglicher
Der Erzbischof beantragte die erste Resolution, ivelche die tetzige
Lage der landwirthschastlichen Tagelöhner als eine Schmach un-

und als unheilvoll für die besten
ferner die sofortige Ergreifung

durch die ihre gesellschaftliche
'Bildung geljvbcm werden sollen.

Jin Verlaufe der Rede erklärte sich der Erzbischof gegen alle Volks»
wirthschaft und sah in einer reichen and allgemeinen Ul'.terslütznng
das einzige Rertungsmittel. Dieser Ansicht schloß sich auch das
Unterhaus-Bîitglied Bkundella an. Von den anderen gefaßten Re-
solutionen ist nur noch die von Hern Bradlaugh beantragte hervor
zuhc'beil, iiach welcher eine dairernde Verbesserung in der Lage der
landwirthschastlichen Tagelöhner nicht eher erwartet werden tonne,
als bis die gegenwärtig bestehenden Lalidgeseye aangebobcn, die
Landmonopole abgeschasst und bem Volte sein rechtmäßiger Antheil
am Lande überwiesen sein werde. Ant Schlüsse der Sitzung ivurde
eine Subscription eröffnet, an der sich der Vorsitzende, das Parla-
mentsmitglied Morlc'y, mit 5001* betheiligke.

Das Strtte-Eomirsi der Gasheizer hat sich in verivichener Nacht
aufgelöst. Dem Gesuche einer ganzen 'Anzahl von Gasheizern null

fahrend, hat der Director der Imperial Gas Company ne wieder
autgenoinmen. doch mit der schriftlichen Verpflichtung einer ivochent-

seres civilisirten Jahrhunderte
Interessen des Landes erklärt
von Maßregeln empsiklsir
Stellung und ihre geistige

717 Frauen und 150 Kinder, darunter 19 Säuglinge, Obdach fanden.„ •* V..2. et»' t. -ja

Badens in größerem als bisherigen Maße zu verschasfe».
Der „F'chte Kindergarten" veranstaltet eine Reihe von 'Bor-

ecken. , .
Das 25jährige Bestellen des bedeutendsten hiesigen Gesangpcr-

vereinigte in dieser Woche eine große Anzahl Musik- und^ 'sic-
srenade, unl dem Gründer desselben, dem Professor Stern,

tigenden schwankte von der geringsten t u Rkonat Juli (10) bis zur
höchsten im Pioiall April, wo sie an einem Abend 1(0 betrug. T a-
gegen bc'iilckiteu im Vkvnat October das llUäitnee - Asvl Ivbn u 317»
Personen, während in derselben ’>eit im Frauen Asyl 1073 Mädchen.

trägen, um einen Theil seiner Ausgaben von den Erträgen derselben
zu decken.

D
eins

sangsrei . . ^
die Glückwünsche seiner zahlreichen Verehrer und Freunde .zu über
reichen. Wenige Männer können sich rühmen, für den tünstlerischeil

Gc schmack u:id Genuß der Hauptstadt in uerhältnißmaßig kurzer Zeit so
Bedeutendes geleistet und eine so große Anzahl von tüchtigen, de.

dealenden Kräften ans ihren Schülern gebildet Zll Ijabeu, wie Stern.
Viele Tausende von Thalern sind in diesen 25 Jahren von genann
lern Verän für alle nur möglichen wohlthätigen Zwecke, Stistlmgen
u. bergt, herbeigeschafft werden. — Ein Feslntahl .zu Ehren des
Gründers ivnrde von den Freunden desselben in Kroll's E'ablilse-

ment veeanstallkt. , ...
Dei „'Berliner Unionsverein", in welchem so ziemlich alle Frei-

sinnigen. Elemente der Berliner vereinigt sind, wirb auch in diesem
Wsinter im 'Bürgersaale des neuen Rathhanses eine Anzahl Vor-
träge veranstattcn, deren Ertrug wohlthätige» Zwecke» gewidmet ist.

In der Filiale deo soeiatdemoiralischen Allgemeinen ^Manrer-
Bereins, dem A starbt r« g e r - B e r e i n, wurde dieser rage nach

einem Vortrage des Herrn „Präsidenten" Grottkail wieder einmal
durch Resolution festgestellt, daß einzig im Lassalle'schen Allgemeinen
drntjchcn Arbeiterverein das Heil für die Arbeitet zu sinden sei, und
daß die heutige Prodnrtionsiveise die Schlange bilde, io eich er den
.(tops zu zertreten dieser Verein berufen sei. Jsilcuessant toivb das
Verdaimn'.uigsnrthei! dieses Vereins besonders durch den Umstand,
dtiß dee ivöchc'ntlichc' Verdienst der Bciiglieber desselben auch bei der
gegeiuvärtigeii Arbeitszeit von 8 Stunden zivijchen 15 und 2a
T >i a ! e r s cki iv a n n t. Welche Verbesserung mögen sich die Ertelin

tläger von der soeial-demvkratischen Zukunfts-Republik wok.k »och
versprechen 's

VH iU'JU'i Ul U U HI f)VU liuuu ÌUÌUIH'- *vnv. vu
von de» Eomnlis beabsichtigte Strike ilk, ivemi nicht gänzlich ausge-

geben, so doch vertagt ivvrden, wahricheintich hat die 'Nahe des
WeihnachtSfestes dazu beigetragen. Vielleicht sorgen die Prinzipale
^ L daß ..dieser Kelch ""

%

und zu denselben auch Nichtinuuiigs-'Mikglieder herangezogen wer-
den. 'Angesichts der Gesellen-Organisation müsse ein größerer Zu-
sammenhang unter der. Meistern bestehen." Eine Eommission wurde, Commission wurde
beauftragt, die nöthigen Schritte zur Erreichung dieses Zweckes zu
thun. Auch die Beschickung des zu Ostern in Leipzig ftattftnbenbeu

allgemeinen Schuhmachermeister-Ewngressi's wurde beschlossen, und
ein ans Stuttgart eingesandter Preis Courant, der deu Berlinern
das Echubzeng wesentlich vertheuern wird, angenommen. Die na-

n" ' v; ‘ i - v Tarifs wird ivohl ein nur noch
lue I Kalauer — Stiefeln sein,

g e h ü l s e il hat in seiner letzten

türliche Folge oer Annahme dieses Tari
größerer Absatz von den hier so beliebte

Der Verein der A p o t b 11 e v g ehü », r „ m umv. ( i.^iv»
Sitzung erne von einem hiesigen namhaften Juristen verfaßte Petition
für das Apothekergewerbe im Sinne der Gemerbesreihen angenom-.
—..,.s 4-;..», 4>"4»,». Theile der Apotlieleim Bemen noch sich dadurch suit dem größten «c-nr w«.
fitter, tie sich natürlich als Beschützer des Privilegs geriren, in BZöer-
j'prucki gesetzt. Die gewöhnliche Kampsweise der Jetztzeit, Strike
oderAcbeilsauosverruiig, ijt aber nicht z;z befürchten, da beide Par-
teien nicht ohne einander fertig weiden können. Interessant wäre
übrigens eine solche Störrmg schon deslialb, nm -n sehen, ob die
Zahl, der Todten in dieser Zeit slärier oder geringe'' wird. — Der...... ^ A* tC fviKi At mo

durch angemessene Gratification
übergeht "

. )Anzipttle
au ihnen vor

Der deutsckl» ft,»iiGfif>t'e scrieg vvu « *? a . Von
Dr. $ ermann F e ck, n e r. 3. vietsach vermehrte unb verbesserte
Auslage. Berlin, G. Grotesche Verlagshandtuiig.

Einer Einpselllung bedarf dieses 'Buck» kaum noch. Vor einen»

Die Versammlutlg der hiesigen Schulnnacher Innung nahm,
Ntichdem die Delegirte» zum Handiverkerlage in Dresden Bericht
erstattet, eine» Antrag an, in welchem gesagt wird: „um ein festeres
Band zwlscheit be»t selhslständigen Schuhmachern 'Berlins herzn
stellen, müssen in allen Stadtbezirken Versanintlungeit veranstaltet.

Jahre ist die eilte Auslage erschienen heute ist die dritte iiothrvendig
geworden, bet welcher alle nnehligen seitdem verösieiClichlen Bkate-.
rialteu über die Geschichte des letzten Krieges benutzt worden
jind. Bitt den lltsachen des Krieges beginnend, schildert >lm Fechncr
seinem ganzen Verlause nach in populärer, ober durchaus sachlicher
Ackege, nickil eliua nur seuilletonistisch stizzenhasc, bis zu seinem Ende
mit dem Triumpheinznge in B.rlt». Die kü'ißlerische Ausstattunzz

Bck

mit dem Driumpheinznge ... . . r . , ..
ist brillant. Große Illustrationen oou der AkeijlerhaNd Eamphallsens,
von W. Diez. v. W.ruer. Laders, Seit u. A.. zahlreiche llenzere
Skizzett und Initialen zieren das Werk, und Spezzalkarten der

größeren Schlachten lommen dem Vmitändniß zu Hülse. Cme will
lemmenere Weih'iachtsgabe uU der auch a >t he rach schön ausgestalte!^
Band n'ird dcr diesjährige Wrihnachlsmnrkt kaum bieten,
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lidifît Mdiibirtuitfl. Wie nerlonket, werben einige «inhere
fdniftnt diesel» Beispiele sollen. Nur sollen hu* lltädelssüluer von
einer Wiede,ouniialmie ausgeschlossen sei», i^in Schul, hat bereits

seine Arbeit gestern 'Nacht und ein anderer heute full) aufgenommen

Die wieder»,i^enonnnenen Arbeiter beklagen s,ch sehr, irre gesiilnt
und zum Sliile von der Union «ze;w»ngcn worden ,n sein »nd ver-
sichern, dos, sie sich nie wieder in der Weise verleiten l«,i,'en würde».

M Southampton »nd Portsmottth isl nun, sehr in Sorten

ilber du« Berbleiben eines der London und Süd-West Compagnie
gehörigen Handels Dampsjchiffes, das om 8.. „,n Loge vor dem
großen Sturme, Honfieiir verlief;. 6s befunden sich zwar keine

Passagiere ons den Schisse, ober die 'Bemaimnna zählte zwanzig
Matrosen. Bon dem Schisse ist bisher auch nicht die Spur be-

kannt. Ueber die Verheern,igen des letzten großen ( rkans laufen
neue und betrübende Rächiichte» ein. 6ine Brigg aus Norths!,iclds
Ui an de, Büste de, ,\„)d Wight mit Allen an Bord nnlergegan-
^f'i. ;vu, der Nähe ion Plymouth hat die See mehrere reichen und

Schisssüberreste an aas Band geworfen, die hestäligen, daß die
französische Barke „.v.vpoiyle Marie" mit zwölf Mann nntergegan
gen ist. I,n Innern des Landes verursachten die Ueberlchwemmun-

gen ernste'Besorgnis; und namentlich die Neberslnthungen des Severn
und 2 reut.

« « k r c i dj*

Varis, d«n kl December. Nachdem von ossiziöser und
rndltaler Seite der Versuch gemacht wurde, die Majorität der

Assembler durch die unsinnige Behauptung einzuschüchtern, das; der
Lluij oder der Rücktrilt des Herrn Diners das Signal zur Wieder
beset,ung der geraum en Departements sein würde, versichern jes t
verschiedene Srgane der „conservative»" Parteien, das Berliner

(.ahmet halte sich für berechtigt und sei auch berechtigt, die Auf-

rechterhaltung der gegenwärtigen Affemblöe mit der es den Frie-
den abgeschlossen habe bis zur vollständigen (Einzahlung der
Kriegsschuld zu verlangen. Unserer Ansicht nach ist dieser Sah nicht
weniger unverständig, als jenes jetzt außer Gefecht gesetzte Argu-
ment der Sssiuösev. Das iveis; auch sicher Gambetta. der nichts-

destoweniger in seiner „Nöpubligne frantzaise" c\ professo zu zeigen
nch bemüht, daß Deutschland weder das Recht noch die Absicht habe,
sich in die inneren Angelegenheiten Frankreichs zu mischen — so

lange dieses die eingegangenen Berpslichtungcn erfülle. Vielleicht
lagt die „Röpublique fraiitzaisc" nicht Alles was sie denkt. Sie

brauchte nicht erst auseinandersetzen, daß eine regelmäßige
Modification in den Staatsgcivc.lten an den Beziehungen zwischen
Deutschland und Frankreich nichts ändern würde, aber da in der
Berechnung der Radikalen der Stur; des Herrn Thiers eine radi-
kale Schilde r h e l> n n g in den Stadten des s ü d l i ch c >:
Frankreichs zur F o l g e haben sollte, und einer solchen
Sachlage gegenüber sich Denischland allerdings nicht als unbe-
weglicher Zuschauer verholten dürfte, so sucht Herr Gambetta
setzt schon seine Partei durch seine Argumentationen zu beruhigen.
co wenigstens erklärte man uns im radikalen Lager die bclrcsjen-
den Artikel der „Räpnbliaue fraiitzaise". Seltsamer Weise stimmt
heule noch der „Temps" in das «berede der „Conservative,," ein,
aber nur in seiner Bestürzung über das heute erschienene Auflösungs-
Manifest der äußersten Linken. Das Steckenpferd des „Temps" ist
bekanntlich die partielle Erneuerung der Asscmblöe, und deshalb
warnt er, ganz so „sie „Pakrie" und (Konsorten, vor der Auslösung
der Assemblde, weil sie Verwickelungen mit Deutschland nach fick.
Ziehen würde.

Das angezogene Manifest ist von 86 Mitgliedern der äußersten

Lutten und der Linken unterzeichnet. In der Form ist es sehr ge-
mäßigt, aber es ist nichtsdestoweniger eine kategorische Einladung

zum Petttioniren. Die „Röpublique sran^aise" kündigt gleichzeitig
an, daß ne morgen ihren Abonnenten Petitionszettel bringen werde
mit der von dem „Siöcle" vorgeschlagenen Formel: „Tie unter-

ze,chneten Bürger bitten die,Nationalversammlung, ihre Auslösung
anssprechen zu wollen." Wir können nur wiederholen, was wir

schon bemerkt haben: das Schicksal der Petitionsbewegung hängt
von der Haltung des (Gouvernements ab. Erklärt Herr Thiers rund
.und voll auf der Tribüne, daß er diese Auflösungscampagne miß-
billigt— nicht weil sie gesetzwidrig, sondern weil sie nicht opportun
m 10 nurb sie auch ohne Erfolg bleiben, im entgegengesetzten
Falle, d. h. wenn der Präsiden: auch nur durch sein Stillschweigen
die Unterstellung erlaubt, daß er die Petitioninmg billige, so wird
sie weiter greifen als er selbst vermuthet und wünscht - wenn es
wahr, daß er sie nur als ein praktisches Einschüchterungsmittel für
die „Coalition" betrachtet.

Der ehemalige Gencraladvokal am Pariser Appellhose, Herr
Duprè Lasalle, welcher von der Regierung der nationalen Verthei-
digung sofort abgesetzt worden war, weil er sich den Haß der Radi-
kalen durch sein scharfes Auftreten in einigen Complotprozeffen unter
dem Kaiserreich zugezogen hatte, ist zum Generaladvokatcn am
Cassationshofe ernannt worden. Die radikalen Blätter schreien Zeter
über diesen „Scandal", und sie kündigen dem Iustizminister. den sie
schon ,'eit Langem nicht recht trauten, desinitiv die Freundschaft.

Paris, den 11. December. Nationalversammlung von
Versailles. Sitzung vom 10. December. Aus der gestrigen
Sitzung der Nationalversammlung kragen wir Folgendes ausführlicher
nach: Herr Buisson, Abgeordneter der Ar.de und bekannter als
Carricaturennialer. namentlich als Zeichner eines Albums der 150

Souveräne, erklärt sich gegen de» Credit, welcher in dem Budget
für das neue, aus persönliche Veranlassung des Herrn Thiers ge-
gründete Copienmuseum, eine Sammlung von Nachbildungen
der berühmtesten europäischen Kunstwerke, zunächst aus dem Gebiete
der Malerei, «rusgeworfeu wird. Von den bisher vorliegenden
Copien stünden die allerwenigsten aus der Höhe ihrer Aufgabe: bei
der heurigen Vollkommenheit der Photographie hatte man auf diesem
Wege viel wohlfeiler und für die Belehrung der Künstler viel vor-
theilhasler das Ziel erreicht, welches man bei der Gründung dieses
Museums im Auge hatte. Bon den Meisterwerken der spanischen
Schule z. B. erhalte „ran durch diese Copien nicht nur eine unge-
treue, sondern eine geradezu falsche und geschmackswidrige Vor-
stellung: das beste „europäische Museum" sei die Louvregalerie und
werde es wohl auch immer bleiben. Der Kunstministcr, Herr Zules
Simon, entgegnet, es werde für diese Schöpfung kein neuer Credit
erfordert, sondern dw Kosten würden nur aus bereits votirten Fonds
bestritten. Das neue Copien - Museum werde in seiner Art einzig
»ein und zu den größten Merkwürdigkeiten Europa'ö gehören: es
werde vielen Parisern eine Reise durch die großen Kunststädte 6u-
ropa's ersetzen können, und er, der Minister, werde es für den Stolz
seines Lebens ansehen, die Hauptstadt mit diesem Institut beschenkt
zu haben, welches sicherlich eine moralisch sehr heilsame Wirkung
aus den Geist der Massen üben werde. Herr Buisson: Darum
handelt es sich nicht: ich behaupte, daß neben schönen Copien auch
viele andere, die ganz und gar inißlungen sind, in diesem Museum

unren. Der Minister: Ich will das nicht bestreiten; diese
rechten Stücke werden durch andere ersetzt werden. Der Director

der schönen Künste, Herr Charles Blanc, wird mir bei dieser Aus-

scheidung, wie schon bisher bei der Gründung des Museums, mit
sachkundigem Rathe zur Hand gehen. Herr Ttrard fragt, was cs
denn mit deut allgemein verbreiteten Gerücht aus sich habe. daß
unter dem Kaiserreich eine große Zahl, angeblich 1200 Gemälde,
worunter viele von hohem Kunstwertb, aus Raumersparnis; in die
Dachböden des Louvre verbannt worden wären. Der Minister:

I 'ni vollkommen wahr, daß 7—M> Bilder und darunter einige
wahre Meisterwerke, von dem Cinwohner der Tuilerien, weil der-
selbe d»e galons vergrößern wollte, in denen er seine Würdenträger
empfing, in die Bodenkammer des Louvreschlosses verwiesen worden

nind: es war dies ein wahres Majestätsverbrechen gegen die ewige
Kuus., und als wu die Thatsache vor dein Tuilerienbraude consta-

wehren.

Ml llm er t Oku ver Mcntiichen Bewunderung kiitzogenen Bildern
z. B. Rembrandts ersten Ranges. Cine andere Barbarei war damit

begangen worden, daß man die herrliche Louvre-Galerie, welche sich
ängs.der Skme m einer Diese hmzog. die selbst jene der Pitti-

Galerie (0 tu Florenz überbot, durch eine 3 bis 4 Meter dicke
Mauer m zwei Theile schnitt und damit dieses Wunderwerk für
immer zertrümmerte; denn amt allem Gelde werden wir jetzt nicht
ändern können, daß man selbst nach Durchbrechung jener Mauer
eine Stiege von etwa zwölf Stufen wird herab steig..,, müssen um
aus den Tuilerien in den Louvre zu gelangen. Indeß betreiben
wir die Arbciten mit dem größten Cifer, und d«;s neue Museum

»v »uv h'h vir Ll,ttt,acye vor oem 4 uuemmiraiioe consta-
We u ivu uns eines Gefühls der Verzweiflung nicht er-
? ' ^V^s.) Ich sage nicht zu viel, denn es befanden
c den der osscnttichcii Bewunderung entzoaencn Bildern

wird, mit einer Auswahl der eben erwähnten Kunstwerke verstärkt,
gegen den If* Januar eröffnet werden sönnen %

Zn einem Artikel, welchen Herr Paul Leroy - Beaulieu in>
„Journal des Döbats" dem Budget des Ministeriums des Aeußern
widniet, lesen totv: B>as mir unmöglich begreifen können, dos ist.
daß Frankreich Gesandte in Diesden, Mttncheii und Stuttgart
beibehält. Enlspricht cs wohl unserer Bstlrde „nd unserem Zitteresse,
diese Posten fortbestehen zu lassen - Diestönige von'Bayern, Sachsen
und Württemberg haben die Gesandten, welche sie ebedem in Paris
unterhielten, abberufen, und wir wollen durchaus noch ferner Ver-
treter an diesen Höfen tjabenV Wenn ein n>ohler;ogener Mensch
einen Besuch gemacht hat, der ihm nicht erwidert worden ist. glaubt
er es sich schuldig, diesen Besuch nicht zu wiederholen. Dieselben
'siegeln des Anstandes und Chrgesühls muffen silr die Beziehungen
der Nationen unter einander maßgebend sein; wenn eine Macht
ihren 'Vertreter bei uns abschasst, so erheischt es unsere Würde,
auch unseren Vertreter hei ihr abzuschaffen. Aber, wird man
vielleicht einwenden, wir haben ein Interesse, über das, was in
Bayern, Sachsen und Württemberg vorgeht, unterrichtet zu sei«,.

Ich fürchte sehr, das; sich hinter diesem Cinwandc eine be-
denkliche Täuschung verbirgt. Die lüngjlen Creignisse, ivelche die
deutsche Einheit herbeigeführt haben, smd für uns unabänderlich.

Der König Ludwig oder der König Johann iverden vielleicht von
Zeit m Zeit Niit dem Kaiser Wilhelm oder mit Herrn v. Bismarck
wegen localer Fragen, wie die Stellung de, Jesuiten, das Eisenbahn
wesen, die Unisorm der Truppen u. s. w. einige Schwierigkeiten haben;
aber ich will nicht hosten, daß wir die Absicht hätten, uns jemals
in diese Meinnngs - Verschiedenheiten einzumischen. Vollends zu
glaube», daß ein Tag kommen lönnte, da wir uns gegen Preußen
das Bündnis; Sachsens. Württembergs oder Bayerns verschaffen

Gkneraloidcnshc.iiser und ihrer bisherigen Personalität abzielen sollt.

Ferner berief Herr Lanza die Getreue» de, Majorität; dieser Per.'
sammliing wohnten die Minister De Falco. Sella »nd Visconti.
Benosta bei. Herr Vicconti Venosta hielt eine seiner stereotnpen
Ntililäts-, Rücksichts- und Persöttlichkeilsredcn, 3eiln gab die Hots
nmig rncktt niis, die römischen Depiitieten zu gewinnen, was nur
durch wesentliche Modisicationen des Cntwurfs möglich, zu diesem
Zwecke sei mau bereit, eine Komniissio» erwählen zu lassen, ivelche
den Ge etzeutivurf zu verbeflern. aber dann auch zu vertheidigen
habe Man fürchtet also ein radikales, Überstürztes Nein abseiten

des Prwatcomitäs der Kamnier. Die der Regiernng sreundlich ge.
sinnlkti Depntirten iverden vom Vkinisteriilm airs ollen 6,Ien und

( ndcn herbeitelegraphirt. So wird also die Lage von Tage ni Tage
schwieriger.

Das Finanzbiidget des Herrn Sclla wurde in der minis,cm-llct
Blitlage nngeuomiuen und verschiedene Ciuwürfe der Linken wurden

durch eine ragesordmiiig des Herrn Rudini beseitigt, welche volles
Vertrauen zu den Bersprechnngen des Herrn Sella aiissvrach.

diesen Bersprt-chungcn gehört auch die Verbesserung der Lage der
Beamten. - Das Pnvatcoiuitö der Kammer lehnte den Gcsetzent-
wurf über die Circulation der nicht autorisirtcii 'Banln'illens ab unk»
nahm eine Tagesordnung des Al'g. Ceismit Doda an. welche das
Prinzip der Freiheit und Pluralität von Kredit- und Vcrkehrsdanken
hervorhehl und einen Ausschuß ernennt, der den obenaenanuten
Geietzentwurf nach diesen Prinzipien mobificirctt solle. Mitglieder

ÄS’nînnä!.wÄ7K«.tîd" . 1,ii ",lifbcr btt ;

sinnlose!., aller Irftmnc. | Unlnftmn*.”,'bie*1 UrtrriS'im.ï? w'ÄeS."’ ÄTbie'ï

Kammer, nachdem sie endlich in befchlußsähiger Zahl beisammen
Diese Gcsandtschafteii sollten also eingestellt werden.

Cin Theil der von den dentschen Truppen in Lampigny (Vo-
gesenj bewohnten Gebäude ist abgebrannt. Das Gerücht, daß die
Soldaten dieselben angesteckt haben, ist, wie die osficiellcn Berichte
darthun, nicht begründet. Die Truppen, welche dadurch obdachlos
geworden sind, werden in Baracken, die man schnell errichtet, oder
ui Häusern, die mar! miethet, »mtergebracht werden.

DcrfaiklcH, den 11. December. Die gestrige Sitzung
begann mit der Verloosung der neuen'Mitglieder unter die Bureaux.
Herr Gas lande deponirt den Antrag; „die Nationalversammlung
wolle erklären, dos; sic nicht vor der Abzahlung der Kriegsentschädigung
und vor der vollständigen Befreiung des Landesgebiets auscinander-
gehen wird". Der Antrag wird dem Dreißigerausschuß überwiesen
nud sodann wird in der Berathimg des Budgets des Ministeriums
des Innern fortgefahren. Herr v. Saisy beantragt, von den Ge-
hältern der Präsectcn Abstriche in Höhe von 4-17,000 Frcü. vorzu-
nehmeu. Herr v. K c r j ög n, der Berichterstatter der Budgetcommission,
beeantragt, Crsparnisse, an diesem Ausgabetitcl von nur t 17,000 Frcs.
zu machen. Der Minister des Innern bekämpft beide Anträge
und halt an der Rcgierungsforderung fest. Wenn Sic, sagt er,
intelligente Präsectcn wollen, io gcbeii Sie ihnen einen Gehalt, bei
dem sie leben können. Die Amendements werden abgelehnt. Während
über dieselben namentlich abgestimmt wird, erhält Herr Lambert
Sainte-Cr oix das Wort und beantragt, die Prüfung und Dis-
cussion der Petitionen, die die Auflösung der 'Nationalversammlung
verlangen, aus die Tagesordnung des nächsten Sonnabend zu
setzen. Cs ist die höchste Zeit, ruft der Antragsteller, daß die Angrifse
von draußen hier dieser Tribüne offen die Stirn bieten! iAllge-
meine Zustimmung; aus der Linken Herr Gambetta in lebhafter
Discussion mit einer Gruppe seiner Parteigenossen. Rechts: „Auf
die Tribüne!") Herr Gambetta: Ich komme. lBeiiall.) — Meine
Herren! Die Discussion über die Auflösung war bevorstehend. Lange
verzögert, ist sie jetzt, unter dem Drucke der Kundgebungen der
öffentlichen Meinung, (Protest rechts, Beifall links.) vor den offen-
kundigen Clefühlen des Landes IReuer Protest und Beifall.) unab-
weisbar. Tie Debatte ist dringlich. Wir gehören zu denen, die sie
wollen, die sie sofort und ganz wollen. Heute, wo die Gefühle
.Frankreichs überströmen, hat man keine Wahl mehr. (Lange Be-
wegung., Herr Baragnon: Ich halte mich für verpflichtet, auf
ein so eben gefallenes Wort zu antworten. Man hat von einer
Bewegung der öffemlicheil Meinung gesprochen; man möchte uns
glauben machen, diese Beweguiig sei von selbst entstanden. Das ist
falsch! (Beifall rechts; „Nein, es ist wahr!") Die Petitionen sind
m den Kneipen angeworben worden. (Proteste tin's.) Ja. in den
Kneipen! (Beifall rechts.) Die Bewegung ist provocirt, nicht von
selbst entstanden. Sie gehen unter die Leute, die Sie schon einmal
auf die Schlachtbank schickten, als Sie Frankreich in Gefahr brachten,
Sie geben unter diese Leute und erregen in ihnen die verderblichsten
Leidenschaften. (Beifall rechts.) Schon zweimal sind Ihre Versuche
fehlgeschlagen; schon zweimal sind Sie besiegt worden. Am Son-
nabend werden Sic es zum dritten Mal. (Beifall rechts.) Sie
haben gewagt, uns vorzuwerfen, wir regten das Land auf. S i e
sind es die beständig eine Agitation in demselben ausstreuen, die
seine theuersten Interessen schädigt. Sie haben gewcigt, uns vor-
zuwerfen. wir beeinträchtigten das Wohl der Nation, Sie, deren

unheilvollen Einftuß wir Io oft bekämpft und aufgehalten haben.
(Beifall rechts.) Ja, auf Sonnabend! Da werden Fhre Manöver

batte T:e Gaben der Pnvatwohlthätigkeit belaufen siL
bentt aus 8T1M) Lire, sind also nicht so unbedeutend, wie Cinige
mldkn. Der König besuchte emige vom Tiber überschwemmte

Userwohnimgen m der Umgebung Roms. Die Gaben des Königs

Mn rc^ltch: er wird au einige Tage nach Neapel reisen und
dort die Verwüstungen u, Augenscheiu nehmen, welche der Crkan

vom 4. anrichtete. Am Strande vom Berg Minerva über Sorrent.
Castellamare Porticl, Neapel. Pozzuoli u. s. m. hinaus stößt das
Auge aus Schiystrümmer, chwiinmende Fässer und viele Leichen-

das Meer erreichte die Landstraße nach Pozzuoli; bei Pozzuoli allein

zu ^èrzähleil 0 n^ne; cs ist unmöglich, die Unglückssälle annähernd

Wir lesen wieder einmal eine lange Schilderung, wie es bei-
nahe gelungen wäre, den berüchtigten Mann mit vier Genoffen in
emem Walde be, Montccorvino zu fangen. Wie gewöhnlich entkamen
die Briganten m „unzugänglichen" Schluchten und die Bauer», welche
ihnen Dbdach gewährt, wurden verhaftet.

Rnßlaud und Pole».

St. Petersbnrg, den 11. December. Se. k. Höh. PrinzKarl
von Preußen ist heute nnt dem Cour erzuge nach Moskau abgereist,
begleitet von den Personen semes Gefolges, von den CZrafcn Sevsiel
d Au und Dönhoff und den Herren v. Böhn r.nd v. Prittmitz

Asien.

ìlIber die Hochzeit des Kaisers der Chinesen lheilt „Daily
News Auszüge aus zwei Privatbriesen mit. Unter der., 12. October

wird rn dem einen derselben aus Peking geschrieben: Der große
Tag ist festgesetzt. Dle Hochzeits-Ceremonie wird morgen bei Tages-
anbruch (Vollmond) gefeiert werden. Die auswärtigen Gesandten
sti'd sämmtlich ersucht worden, ihre Landsleute abzuhalten, sich
heule und morgen in den Straßen sehen zu lassen, durch welche der

Bug feinen Weg nehmen wird. Die Gesandten haben ihre Zuslim-
muilg erklärt, jedoch sehr kalt geantwortet, da die chinesische^Regie-
rung nicht die formelle Höflichkeit bewiesen hat. ibnen amtlich die
Hochzeit anzukündigen. Wir sind im Stande a wesen, Ciniaes von
den Vorbereitungen zu sehen und hoffen im Laufe des Tages noch
einiges Andere anschauen zu können.

Unter dem 16. October heißt es in einem anderen Briese: Wir
haben, was ich gar nicht erwartet hatte, gestern den ganzen Hoch,
zcitszug mit ansehen können. Cs gelang uns, unmittelbar dem
kaiserlichen Polaste gegenüber Stellung zu uehmeii. Die Manda-
rinen, welche zu uns hinaufgesandt wurden, um uns zu bedeuten,
den Ort zu verlassen, überzeugten wir, daß man unS ruhig dort
lassen muffe, und sie ließen sich nach einigem Unterhandeln auch er-
weichen, dieses zu gestatten. Der Anblick war äußerst prächtig
Zwar war der Zug nicht sehr lang, allein die Gewänocr und der

Schmuck waren ausnehmend glänzend. Zuerst kam ein Prinz zu
Pferde, «runter ihm folgten -1» weiße Ponies mit gelben Decken,'ge-
führt von Männern in scharlachrother Tracht. Sodann kam ein

Musikcorps ebenfalls in Scharlach, doch ohne MusiMänge. Dahinter-
Wen 42 Banner und auf diese 48 Fächer, großmächtige runde
Wedel, 2 schwarze Regenschirme, 2 do. weiß, 2 do. rotb, 2 do. blau
und 2 do. gelb gestickt. Hinter den Regenschirmen wurden 192 La-

ternen getragen, und es nluß bemerkt werden, daß die Träger von
Bannern, Fächern, Regenschirmen und Laternen alle in scharlachrothwillst nirtrtf« X.»»* t »»Ui ... . m... n 7

Der Antrag wird einstimmig genehmigt.
Sieben weitere Abgeordnete haben zu den. Manifeste der

äußersten Linken ihre Zustiminuna gegeben; ferner veröffentlicht die
eigentliche Linke folgenden von WDepunrten unterze.chnetenFractions-
beschluß, der in ihrer gestrigen Zusammenkunft (nach der Sitzung
der Nationalversammlung) gefaßt wurde:

„Die republikanische Linke, sich den Kundgebungen der öffent-
lichen Meinung zu Gunsten der nächsten Wahlen anschließend,
billigt die Pelilionsbewegung und erklärt, daß sie, ohne den Ge-
danken einer theilweisen Erneuerung absolut auszuschließen, für den
Antrag der vollständigen àeuerung der Nationalversammlung
stimmen wird."

Herr Thiers hat an den Vorsitzenden des Dreißiger-Aus-
ichuffes Herrn v. Larcy folgendes Schreiben gerichtet: „Mein Herr!
Ich habe bei; Brief, mit dem Sie mich Namens des Ausschusses
beehrt haben, erballen. Die Negierung hat es stets als ihre Pflicht
angesehen, mit der Commission in Verbindung zu treten, um mit
ihr zu berathen und wo möglich zu gemeinsamen Beschüssen zu ge-
langen. Ich kann Ihnen daher anzeigen, daß der Herr Iustizminister
und tch immer bereit sein iverden, auf Ihre Aufforderung oder von
selbst in die Commission zu kommen, so oft es nöthig sein wird,
um zur besten Lösuilg der ihr zugewiesenen Fragen zu ge-
langen. Einen schon genau ausgearbeiteten Gesetzentwurf kann
Ihnen jedoch die Regierung noch nicht vorlegen: sie wollte
tn ihrer Botschaft lediglich die Kammer auf diejenigen Gegen-
stände aufmerlsam machen, welch? die Geister besonders beschäf-
tigen, und überließ es Ihrer Initiative, neue Anträge zu stellen.
Sie behält sich nichtsdestoweniger vor, falls sie sich mit der Com.
Mission nicht verständigen kann, selbst einen Entwurf einzubriilgei,,
aber es scheint ihr unmöglich, einen Wortlaut zu beschließen, bevor

sie über ihre Ioeen schlüssig geworden ist, und dies glaubt sie erst
nach Berathung mit der Commission thun zu sollen. Sie kann also

unte'.' diesen Umständen nichts thun, als sich z
stellen, um bei der wichtigen Arbeit nlitzuwirken
Versammlung Ihrer Sorge anvertraut hat
A. Thiers."

Der Iustizminister hat sich dieser Erklärung angeschlossen. Die
Commtsstoii beschloß, die Regierung morgen (Frettag) zu hören.
Da die Commission formelle Bedenken trug, sich mit dem Ver-

assuttgsvorschlag der 106 zu besassen, bevor er ihr ofstcieU vorliege,
so brachte ihn das Commissions - Mitglied Herr Marcel Barthe.
Mitunlerzeichuer jenes Antrags, persönlich ein.

anzusehen, und neben ihm wurde seine von vier Männern getragene
Sänfte sichtbar. Dann kam eine weitere Sänfte, in gelb und
gold ausgeschmückt und getragen von seckszehn in Schar-
lach gekleideten Kulis, welche Stäbe in den Händen hielten
Augenscheinlich enthielt diese Sänfte die Braut. Eine Ablösungs-
Mannschaft von weiteren 10 Trägern folgte und etwa 100 Beamte

in Staatsgewändern zu Pferde und 800 andere Beamte zu Fuß
schloffen den Zug. Demnächst dürfte dieser merkwürdige Zug auch
bildlich uns westlichen Barbaren zur Anschauung gebracht werden

Die „Illustrated London News" hat ihre Abgesandten nach Peking
geschickt, und dieselben werden nicht säumen, ihre Skizzen aus bem
himmlischen Reiche nach England gelangen zu lassen.

Amerika.

Newvovk, den 27. November. Die Amerikaner wollen das

hundertste Jahr ihrer Unabhängigkeit in großartiger Weise durch eine
alles Dagewesene übersteigende internationale und universale Aus-
stellung zu Philadelphia im Jahre 1876 feiern. Zur Deckung der
Uiiternehmungskosten soll jeder Staat nach seiner Bevölkerung bei-
tragen, so Newyork 1,136,660 Dollars, Pennsyvanien 913,410 Doll.,
Ohio 691,230 Doll., u. s. w., um die erforderliche Summe voll
10,000,000 Doll, aufzubringen. Wenn jeder Kopf zu dem Unter-
nehmen beitragen wollte, so würde jeder einzelne Bürger der ameri-

kanischen Union nur 39 Cent, herzugeben haben. Das aufzubringende
kapital wird jedoch in Actien a l0 Doll, getheilt werden, damit

alle Schichten der amerikanischen Bevölkerung Gelegenheit haben,
an dem patriotischen und — prositabeln Unternehmen sich beibei-

ligen zu köiinen. Freiwillige Beiträge werden nicht verlangt, da-
gegen gewünscht, daß die Actien schnell gezeichnet werden. Phila-
delphia ist einstimmig als der geeignete Platz für die Ausstellung
bezeichnet worden, und die Bewohner haben ihren Atitheil beinahe

gezeichnet. In kaum 5 Plinuten wurden auf einer jüngst abgehal-

l i e it.

,Lc ire del Vatlcano creseono„
schreiben ministerielle Federn in

m den Klvstergesetzentivurf genießbar zu machen,
daß der vatikanische Protest, in sehr bestigen
t, fix und fertig zitm Ablnufeii sei. Riittlerweile

I t a
A? Rom, den 9. December.

- der Zorn im Vatikan wächst
die Vielt hinaus, um den Klvsterg

Hinzugefügt ivird, d
Ausdrückku abgesaßtz

sindeu aus der ganzeii parlainentarischeu Linie Versamuillingeii und
lklerathungen statt. Die Linke beschloß in einer solchen Versainniluitg,

den ganzen Enlwurs mit Haut und Haar zii verwerfen unb sich gar
nicht aus eine 'Berathung der einzelnen Artikel einzulaffen. Bei der

Linken, die Alles was von anderer Seite kommt, zu oerwerfe» pflegt,
war dies vorauszusehen. Die römischen Abgrordneten traten i-ben-
faUS zulammen und nahmen eine 'Tagesordnung des Herrn Lesen
an. welche bejchlos; jeden Antrag adzulehiten, der aus Erhaltung der

reits gewählt und nicht weniger als 60 Quadrat-Acres tonen zum
Zwecke der Ausstellung überdacht werdeii.

Um den Ausstand in Cuba endlich ganz niederzuwerfen, sind
die Spanier, wie aus Havauuah telegraphist wird, daran, eine 60
Meilen lange Pallisadenlinic quer durch die Insel zu ziehen. Die
Pallisaden sind 16' hoch, und in der Eiltferiulug von je einem Kilo-
meter ist ein Blockhaus und zwischen je zwei Blockhäusern eine Re-
doute aufgeführt. Auf je drei Meilen soll ein militärisches Laaer
kommen, und innerhalb der Kette eine Eisenbahn gebaut und eine

Telegraphenleitung gelegt werden. Neun Meilen sind bereits fertig
und das ganze Wert wird, wie »tan glaubt, iu drei Monaten voll-
endet sein. Etwa 6000 Mann werden nöthig sein, das Werk, dessen
Hauptzweck es ist, den Verkehr zwischen den mittleren unb östlichen

Deparlements zu vereiteln, gegen die Rebellen zu halten.
Die Arbeiter an der Wmona und St. Peter Eisenbahn in

Minnesota, die der Sturm und Schnee überraschte, und von denen

man fürchtete, das; sie vor Hunger unb Kälte umkommen würden,
che Hülfe sie erreichte, sind gerettet worden. Der Zug mit Lebens-
mitteln kaut zur rechten Zeit an, der Schnee schmolz und der Sturm
ließ nach; kein ernstliches Unglück ist ihiieit begegnet.

i

verurtheilt iverden ! (Beisall rechts, Lärm links; arc^e Aufregung.) uniformirt waren. Hinter den Laternen ritt Fürst Kung, sehr stattlich

'

I
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FngcSbcricht.

& Bcr her »z« sfrigen Wakl tint* 9U'Af0t bits ten

nn vbivtterfdbiift im 20. Asirhlbezirk hnbc» non PI in
bie Villen cuhietrsuintnt Wählern AN ifirr Stimmen
fllntfflfben und ziv,ir I für Herrn Tr Ven'ifl, 22 für
Herrn (». W. H. Tlirtiuicv ttnb M> für Herrn Tr.
Wer, welcher Vehtm bnlier gewählt ist.

— Verein«* Nachrichten Tr anen verein z>n
UnterslUtznng der Armenpflege »nb Älerein
» n r Fürsorge f ti r entlassene <u e isteskra n k e.
Verkauf bet Arbeiten her Armen, Iiingsernstiea 20:
èottnnbenb, ben I I. Dee., von I I bis-1 Uhr. - Bil-
dungsvcrein s.A rbei ten Sonntag, den 12».Tee.,

Abends 8 llhr, Vorlesung von.Hrn.KarlKraepelin ans
Reuter's Tichtungen. — .sinnstverein. Montag,
den 16. Tecember., Mittags 2'/« llhr: Vcrloosung.
lKnnsthalle, Erdgeschoß.) - Erziehungs-Verein.
Mitglieder ^Versammlung: Montag, den 16. Decbr.,
7>rllhrAbds. iAula). T.O.: Jahre."bericht, Hassen

bericht, Vorstandsivahlen, Antrag aus Verwendung
des Cassenialdos. Gemeinschaftliche Sitzung des
Vereins für Hamburgische «beschichte u. der
historischen Abtheilung des Vereins filt
Kunst und Wissenschaft. Patriotisches Hans
Zimmer 32. Piontag, den 16. Decbr., Adds. K Uhr
Friedrich Perthes Veden, Referent Hand. Lievers.)

* Im Varste Theater kommt am itächslen Sonn
lge „Undine oder eine verlorne Seele", romant
Schauspiel mit (besang von Tr. Wollheim, mi

tag«
Schauspiel mit Gesang von Tr. Wollheim, mit
glänzender Ausstattung zur ersten Aussiihrmig. Die
neuen Deeorationcn sollen Ueberraschendes bieten :
sic sind von dem rühmlichst bekannten Maschinisten
des Hamb. Stadtheaters, Herrn H. Geissler, die
Beleuchtung von Herrn C. tsiras, die Costüme von
dem (Garderobier Herrn Bchr. Bei so glanzender
Ausstattung, und da die Direction keine Kosten scheute,
um Schönes und Ueberraschendes zu bieten, wird

auch der Erfolg sicher den Erwartungen entsprechen.

* Das Hamburg - Newyorkcr Post - Dmnvfschiff
„Thuringia", Capt. Neper, welches am II. d. M.
von hier abgegangen, ist am 13. d. M., 6 Uhr Mor-
gens, in Havre angekommen.

* Das Hamburg - Newyorker Post - Dampfschiff
„Westphalia", Cupt. Schwensen, welches am 27. v.M.
von hier und am 30. v.M. von Havre abgegangen,
ist am >2. d. M., 3 Uhr Morgens, wohlbehalten in
Newport angekommen.

* Das zur Westindischen Linie der Hamburg-Ameri-
kanischen Packetfahrt - Aetien - Gesellschaft gehörende
Postdampst'chisf „Borussia", Capt. Schmidt, welches

am 15. v. M. in St. Thomas eingetroffen war, ist
am 26. v. M. Morgens in Colon angekommen.

pro 1873 etc. ab Herr Pius Warburg wurde ols

Blìrgermorthalner wiedergewählt, während bei der
Wahl dos Stellvertreters s,ir denselben Herr Ab

Pustau die meisten Stimmen erhielt.
Es iit ausfallend, dah sich hier zu den als vacant

aìwgeschiiebenen Polizeidienerstellen nur sehr wenig
geeignete Bewerber gemeldet haben, die nach den
betreffenden gesetzlichen Bestimmungen auf Grund

geleisteter Mililairdienste civilversorgnngsberechtigt
iein müssen. Die städtische 'Vehördc stellt sich in
Folge dessen veranlasst, das (behalt der Polizei
Unterbeamten ans durchschnittlich 3<ìO-»n zu erhöhen

— Wir theilten unlängst mit, daß die Trau des
Rentiers Christian Diederich Heinrich Schmidt, geh.
Krckeler, ans Veranlassung ihres Mannes längere
Zeit in der Anen Anstalt zu Br,indors festgehalten
ünd erst durch die ‘Vermittelung ihrer hiesigen )Vcr
wandten mit ‘Verstand des Dr. Seelemann befreit
wurde, als von der angeblichen Patientin ‘Vliese
zierher kamen, in denen sie klagte, das; sie. ahne
wahnsinnig zu sei», gewaltsam als Irre dort fest
gehalten werde. An Folge einer von der hiesigen
Pormundschasls - Deputation gelrosienen Bersngung

Ic. Alrona, den 13. Demdor.
neue Spar- und Darlehnsbank hat, wie wir ans
einem an die Actionaire gerichteten Circulair ersehen,
in den ersten elf Tagen ihres Bestehens einen Um-
satz von ca. 100,000 »p erzielt und ausserdem den
Ankauf von Werthpapieren zu nicht unerheblichen
Beträgen vermittelt.

Gestern Abend hielt das Stadtverordneten - Colle-
gium eine Sitzung zur Wahl der Bürgerworthalter

wurde die Frau Schmidt zur Beobachtung derArren
Anstalt Fricdrichsberg Übergehen und die Physici
Dr. Helbert und Dr. ('»cruet ersucht, ein Gutachten
über den Geisteszustand der Dame abzustatten. Das
selbe ward am 2». Decbr. zu den Acten gebracht und
von den Sachveistä'ldigen darin hervorgehoben, das.
sie die Trau Schmidt während ihres lltägigcn Auf-
enthalts in Friedrichsberg und sodann auch in der
von ihr bezogenen Privatmobnnvg häusig besucht
und in Bezug ihres Geisteszustandes genau beobach-
tet hätten. Der Schlnsi des beregten Gutachtens
lautet nach der „Eis. Zlg." wörtlich wie folgt: „Wir

halten es recht wohl für möglich, dasi, bei genauer
Berücksichtigung aller Momente, auch der^ frühere
Zustand der Trau Schmidt von ärztlicher Seile an
ders hätte beurtheilt werden können, als in den
vorliegenden Attesten lvon Php sicns Medieinalrath
Dr. Bickel in Wiesbaden, von Dr. Vcrdier in Darm

ladt und von dem Irren Ant Dr. Columns inBenn-
>ors ausgestellt) geschehen ist, und daß dann auch
der Ausspruch: „Sie lcnde an Geistesstörung in der
Form von Tobsucht, Größen- und Orerulantcnwahii",
nicht so apodillisch ausgefallen wäre. Indeß wir
laden uns, was diesen Punkt anlangt, zu beschei-
den und nur den jetzigen Thatbestand in'ö Auge zu
nansen. und da müssen wir wiederholen, das; wir für
etzt kein Zeichen einer Geistesstörung bei ihr wahr

nehmen können. Ihre Intelligenz erscheint völlig
normal, ihr Gemüth ist ruhig und von keiner, für
uns nachweisbaren, verkehrten Vorstellung beherrscht;
sie urtheilt richtig, ihr Streben und Wollen ist den

Die hier errichtete Verhältnissen völlig angemessen, ohne sich in irgend
exclusiver (V) Weise kund zu geben. Van irgend eurem

sogenannte» Größen- oder Querulantcnwahn haben
wrr Nichts wahrnehmen U .nen. Wenn die Angaben

über ihre traurigen ehelichen Vcrhältirisse wahr sind,
so würde sich dre jetzige und theilweise bereits in
Benndorf erkennbare Besserung schon daraus erklä-
ren. daß sie aus dem Banne dieser Ehe provisorisch
erlöst ist. Das Schlimmste, was ihr geschehen könnte,

wäre demnach eine gezwungene Rückkehr in iolckie
Verhältnisse. Ans ärztlichen (siuinden wäre sie aus
das Beslimnttesle zu widerralhcn." In ‘Kennt de -
Attestes des l. Kreisphpsicus Alediunaltolsie Tr.
Bickel in Lsiiesbaden. aus (sirund dessen r,e Trau

Schmidt in die Benndorser Anstalt gespen! wurde,
sagt das «Gutachten des hiesigen Plinsten- Tolgen
des: „Dr. Bickel erkläre, die Tran Schmid! leide n s ’ * r

Wahnvorstellun^eii, insbesondere in de> Tonn von'wrn
«sirößen- und Ouenilairteirmahn und sei periodi' >> ick,,n

Camsoil einer seinen Haushaltung erfordert weiden,
NI der im Vöwciigard'schen Vager sich offei"
barcnde iseschmack und die immer neu und sinn

reitbc E> si'idnilgsgabe ungemein reichhaltig vertreten
an

Kf.u
It)i' gilt von den sravzöstschen Arbeiten in

tobsiichlig. Dieser Ausspruch beruhe aber mein »
Angabe» vom Hörensagen, als rns eigener Adr!
nehnniiig. Seine einmalige oberflächliche Untei
snchnng der ihm persönlich völlig unbelannten Tran
Schmidt könne nicht besriedigen, und die Art, wie
er seine Schlußfolgerungen begründ, k sei durchaus
itngent'.gend."

der- NI 1^2

Weininachts - Rnndscha»,.

I.

So ivie alljährlich das Weihnachlssest in's Land
kommt, regt sich bclanntlich auch ein ungewöhnliches
Geschästsleben im Lande, speciell und vorzugsweise
o!',".' in unserer Vaterstadt: es erwacht eine sonst nie
gc! inte .Kaufliist bei llöroß und Klein, weil Alle sich
ans.-.ncken, den vielfachen Wünschen und Hoffnungen
auf das Fest in ihrem häuslichen und Familienkreise
freundlich entgegen zu kommen. Daher dcr regere
Pulsschlag in der Bevölkerung, daher das bunte
Getreide in der Geschüstsioclt. Unter solchen Um

ständen und zu solchen ungewöhnlichen Zeilen mag

cö denn auch sür's Publicum wünfchcnswerlh er-
scheinen, ivcnn die Zeitungen in einer Rundschau
einige Tingcr,zeige für die Kauflust an die Hand
geben.

Luxusartikel sind cs, woratn' die Kanslnst in
den bemittelten Kreisen der Gesellschaft jetzt be-
sonders gerichtet ist. Ein vollständigeres und ivohl

assortirlcres Lager als das von V. Pöwcngard,
Renerwall 44, wird sich zur Befriedigung lolcher
Bedürfnisse wohl selten darbieten. Schon vom (sie-

sichtspunkte des Knnstgeiruffes und zur Beurtheilung
des Kunst- und Gewerbflc'ißes der verschiedenen Na-
tionen, die in diese".' Industrie Ausstellung im höher,,
Genre mit einander wetteifern, bietet eitle ‘Wande-
rung durch die eUäurne des stattlichen Vcrkausslocals
nitgemein viel Interessantes. Hier sieht man die
seinsien Arbeiten und Kunstwerke der Trnnzosen, der
Engländer, der Deutschen, ja der Chinesen uitd Ja-

panesen in geschmackvoll geordneten Gruppen zu-
sammengestellt. so daß die Tülle all' dieser Pracht
und Herrlichkeit einen überwältigenden Eindruck aus
den Beschauer macht. Die Franzosen stehen aus
diesem Gebiet des Kunstsleißes obenan. Die Bronze-Hopfenmarlt No. 22. Ohne besondern äußern Schmuck

arbeiten derselben finb eben wie das Material selbst in der Schaustellung enthält die Handlung ein reich
unübertrefflich. Die Tiguren mid Büsten sind so
naturgetreu, so ausdrucksvoll und lebenssrisch, daß
sie die Meisterhand bekunden. Mit solchen Kunst-
werken verzierte Tafeluhren sindcit sich hier in dcr
reichsten Auswahl. Aber nicht bloß in dieser
Branche, sondern in allen Prunksachen, die zum

und Pot zell anwaa reu, wobei besonders die
i'or llanmalerei an Palen, Tasten und dgl.
* b' nt it! Tie mit Vroiize durchstach lenen

^ nl iranz. Albeit) sind ebenfalls sehr ge^
- englische Arbeit in 'Vronze, beson

'"'n und dergk. ist äußerst tolide und

vrolllich. ,. .«'s sind . 's llorzellanwaarcn engl. Ta-
brikals ungemein dauerhaft und sein, sowohl was
dic >!,asse als wo- eu Arbeit anbetrifft, allein die
gc'ichmaclvollen sranwsischen Tormen tragen sie nicht
an 9 9 ber ganze Schnitt m viel weniger schwung-

voll. A" dcn geschlissenen >^>!aZwaaren, die sich hier
in höchster Güte ltiid Feinheit finden, übertreffen die
Engländer sogar dre Tranzosen, da letztere, was dic
Feinheit des Schlisses anlangt, jcnrrr nochsiehe».
Auch hie bölnilischcn Glaswaaren - Tabriken sinden
sich hier in ihren sehr ansehnlichen Arbeiten an

Kronleuchtern, ‘Bechern, Gläsern, Tlaschen und dergl.
sehr ehrenvoll vertreten, besonders was die Tertia-
keil im Glasschleisen anbetrifft, die bei den böhmi-
schen Glaöwaaren als eine sehr ausgebildete sich
darstellt, wenn auch die (stlasmassc an Reinheit und
ìlngesärbthein dem engl, und franz. Tabrilat nicht

völlig gleichkömmt. Die ‘Berliner und Dresdener
Porzellan aobrisen sind hier in ihren Fabrikaten
ebenfalls sehr gut vertreten, wenn auch der deutsche
Kilnstsleiß in Erzeugung von Vuxusgegcnfländen mit
Seiir französischen nicht zu concurriren vermag. Die
zahllosen Kunst und Luxussochen, welche sich in dein
gedachten Vöwcngard'schen (‘«cschäsl vereinigt finden,
üben ledenfalls aus Alle. die sich für solche Her rlich-
kcitcn des Lebens inter cf siren und ihrer Vermögens-
lage nadi daran theilnehmen können, eine bedenkende
Anziehungskraft.

^ Von Goldschmucksachcn uno Juwelen cntf.iöli das
('U’fdiäft und Lager von I. F. Holtzmann, gr.
Vleichen (»f, erste Etage, eine reiche Auswahl na-
mentlich in den seinen und mcrthv lien Artikeln, die
sich hier in der geschmackvollsten Arbeit finde '. Die
mil diesem Iuweliergeschäft verbundene Oelgcmälde-
gulerie enthält in diesem Augenblicke sehr bedeutende
Arbeiten. Z. B. Hans Sachs von Pros. Otto. ferner
die Gefangennahme von Jul. Geertz, und i . it Tr.
Voltz, Rosa Bonheur u. A. aufzuweisen. Das
Geschärt des Herrn Holpmann führt »ar Orr itnal
gemäldc. Oie es direct von den betreffenden Künstlern
bezieh!, mir weichen es t» fortgesetzter Verbindung
sich erhält.

Ein ebenfalls sehr solides Gold- und Inwelcn-
Hfeichäst sinder sich in den Alsterarcaden, Ecke der

Passage, nämlich das von Ltromever H Liemsen,

assarkirtes Lager der verschiedensten <‘1old- und Silber-
fachcn und Juwelen, sie liefert ein höchst solides und
hübsch gearbeitetes Fabrikat zu civilen Preisen, bietet
auch Alles aus, unr ihre Kunden in jeder Hinsicht
uifrteben zu stellen.

Amtlicher Theil.

Bekanntmachung.

Bei der heutigen Wahl ist zum Abgeordneten des
20. Wahlbezirks für die Bürgerschaft gewählt worden

Herr Dr. H. Mex.
Hamburg, den t3. December 1872.

Die Centran-nnommisfiou
für die allgemeinen direcren Mahlen

zur Bürgersckrafr.

Bekanntmachung.

Zum Mitgliede der Finanz-Devutation ist
Herr Johann Friedrich Thomas

Stahmer,

zum Mitgliede der Revisions-Behörde für die Schiffs
vermeffung

Herr Wilhelm vajaruH,
zum Steuerschätznngsbürger im vierten städtischen

District
Herr I. 1?. Walfemann

erwählt.
Hamburg, dcn 13. Decenrder 1872.

Bescheid des Senats.
Den 13. December. In Sachen des Proseffor

G. H. Bubendey, als rc.

Obergerien, t.
Erkenntnisie und Bescheide In rrppell»torio.

Den 13. December. In Sachen: A. P. Arnal c.
J. F. Richter. - P. W. L. Timm c. B. W. J. Timm

^eb. rc. -- H. C. E. Dethgens geb. rc. c. Urem. D.
Schlüter m. n. rc. — lli-i«. O. Stammann m. n. rc.

e. Max Hirsch â Co. — J. Nvberg rc. c. die De-
putation für Handel und Schiffahrt. — A. de Aram

burn y Bastarreche rc. c, J. Ferd. Nagel. — F. Meyer
geb. rc. c, Cur. bon. L. S. Meyer rc. — l)ris. E.
Götze m. u. rc. c. C. Pfennig.

Decrete.

In Sachen: I. H. Lührs l)rl5. und rc.
Möller geb. rc

Wwe

Erkenntnisse «nd Bescheide des Nieder«
gerichtS.

Den 13. Dec. In Sachen: B. Hughes, geb. Scholz,
c. Drcm. Gloy ui. n. — Dris. O. Stammann m. ir

c. I. F. G. ssoelcr. -- 11,1,. W. Heyden m. n. c.
C. H. Trentssch. - C. F. W. Bubbert c. H. F. C.
Stuckenberg. — Uri,. G. Hertz m. n. c. R. C. a.
Weber. — Dris. H. E. Lauenstein curat, uole. I. ì!si.
A. Bühner, Impl. — I. W. Engelmunn, geb. Huck-
seldt, e. K. G. Engelmaun — L. Starck c. Dmu.
O. Stammann tu. ». — L. Isenthal, geb. Gehler,
c. E. Isenthal. - Dris. I. Scharlach m. n. e. F. Phi
lipson. — A H. und W. L E. Schmilinsky als rc.,
Impl. — Des Erbschgstsamlö rc. rut. I) C.H. Lötsch
und Cons., Impl. I. W Schröder c. L.M. Echrö
der, geb. Orth. — Dris. H. Wer m. n. c. E. B
Holtzmairii, geb. Badengott. — Des Erbschaftsamts rc
rul. 1) I. Hey und Eons. Impl. — C. M. C. Buhr-
dorff, gcb. Rohdc. c. I. H. E. Buhrdorff. — Our.
bail. I. Groth rc. c. Drew. n. Gloy als rc. — kl).

H. Busch c. H. Carstens. — Dris. Banks m. n.
e. die Landherrschaft der Marschlande. - Des
Erbschaslsamles rc. rat. 1) A. M. Grell u. s. w.,
Impl. - Dell. I. F. Plett Wwe. rc. «:. I. Kock &
Eons. - H. F. C. Wille c. G. C. W. Ladaae. —
Dris. Wex m. ii. Vortverck Gebr. ä. Co. -- Meyer-
hofs k Nüthorff c. Drcm. C. B. Bandmarrn. H.
von Dratheir A. Bade. -- Dris. E. C. Christen
n>. ii. c. Dmu. Gloy ui. u. -- Dris. H. Cf. Lauen

stein ui. n. c. J. M. Jacobsen und Cons. — J. C.
M. Piüseucr e. J. Al. C. Prüseuer. ged. Steffens.

F. A. H. Schummer, geb. Kuhlmann, c. E. F. H.

Schummer, genannt Lofgnie. — H. Braak und C.
Nt. Braak, geb. Cla'scn, Impl. — H. Martens c.
I. Regenburg. — Dri,. E. Hertz m. n. e. E. Clnussen
— H. H. I. Berka» v. E. L. Behrens. —- I. C. Äl.
Gerlach e. E- R. I. M. C. Gerlach, geb Schlüter.
— Dris. I. Wolffson subsk. note. <\ T. Mühe.
M. C. W. Andersohn, geb. Moehlenbrock, c. I. M.
T. Andersohn. — C. F. Strübe, geb. Tünunler, c.
C. H. Strube. -- H. A. G. Heims c. A. I. D. Heims,

geb. Picker. — G. A. Moths c. dic Bau-Polizei-
Behörde.

ln tupplicaioru>.
In Sachen. I. Bruni e. E. Kroll. — Wwe Brand

e. C. H. Mahlickcn. - I. H. Kcnrfe c. R. Schmidt.

H a n d e I s y / r I eh t.
Erkenntmfie.

Den 13. December. In Sachen: G. A Mohr e.
Dmu. (5. Hirsch uu n. — Brunckhorst & Dieckmann
c. Eug. Cellier, noie. Capt. Simon, Schiff dkouveau
Mondelli. — Drls. R. Jacobson m. n. Moritz Unger
e. Siegmund Brüssel. — I. H. A. Stoss c. A.
Krause. — M. Hadra e. I. Ferd. Nagel, zur Sache rc.

H. I. Holländer e. I. P. Rosendahl. — L. Dede
c. Sternberg lAugust). — Dris. Heinsen m. n. e.
I. H. Lorentzen. — Felix Friedemann e. I. Ferd.
Nagel, zur Sache rc. — C. 5). Koch c F. Bogorinsky.

Dris. Ph. Israel m. n. e. Gottfried Lossau. —
Ernst Lütjens c. I. Schade. — Arnthal & Hor-
schitz Gebrüder e. Ernst Hertz, zrrr Sache rc. —

Ernst Hertz e. M. Hadra, zur Sache rc. —
Johanna Reese c. Rosa Wolfs. - Drls. Ph. Isiae
cess. nom. c. W. Stolt. — Desselben e. Anton
Flütsch. -- I. L. F. Dede m. n. c. Johann Moje.
Christian Matthiessen c. Ludm. Jürgens k Co.
Der Direction der Berlin-Hamburger Eisenbahn«
'Gesellschaft c.bie Direction der Bertm-Anhaltischen
Eisenbayn-Gesellschnst in Berlin, zur Sache rc.
Derselben c. Die Königl. General-Direction der

Sächsischen Etaatseisenbahnen in Dresdc nzur Sache rc

Derselben e. Das Directorium der LeipziA-Dres
dener Eisenbahn-Compagnie in Leipzig zur Sache rc

Derselben c. Die k. k. Oesterreichische Staats-Eisen
bahn-Gesellschaft in Wien zur Sache rc.

Bekanntmachung.

Die unterzeichnete Commission hat ihre Genehmi
aung dazu ertheilt, daß ableiten der Deutschen Polar

chisffahrts - Gesellschaft in Hamburg, als jetzigen
Elgenthümerin des bisher in Bremen registrirt ge-
wesenen Kutters „Scholle" —groß nach dem Bremer
Meßbriefe 27,s Commerz Lasten — diesem Schiffe bei
)er Registrirung Hieselbst der Name „(nhrlstoitt"
beigelegt werde.

Hamburg, den 13. December 1872.
Die nommiffion für die SrnriffSpapiere.

Aerzeichniß der zur Eingehung einer Ehe

Proelamirten.

Joachim Friedrich Christoph Brandenburg mit
FranciSca Georgina Anna Blumenthal. — Anton

Lilhelm Heinrich Gosch mit Friederica Amalie Chri
tiane, geb. Clasen, verwittw. Röhrs. - Rudolph
Tulitts Gustav Caesmann mit Johanne Christine
Dorothea Bauer. -- Johann Carl Gottlieb Adam

mit Geschen Henning. — Johann Jacob Carl Weil
dclken mit Auguste Christine Friederike Kleesecke. —
Johann Heinrich Christian Tiedeinann mit Caroline
Dorothea Gade. - - Christian Ludwig Walther mit
Maria Rtargaretha Dorothea, geb. Alm, früher ver-
wittw. Frieorichsen, jetzt verwittw. Schwartz.
Friedrich Icke mit Agnete Dorothee Harms. - Georg
Heinrich Marlin Sagell mit Crescenrta Afra Herzog.
— Valentin Hkrzypczak mit Anna Maria Cecilia

Toasperu. -- Wilhelm Ferdiirand Tiers mil Johanna

Maria Elisabeth Schnnlacher. — Bertholo Alfred
Alwin Blöcker mit Anne Marie Bunge. — Friedrich
Eduard Bernhard Daxberger mit Wilhelmino Ferdi-
nandine Christine Köcher. — Franz Carl Diedrich
Hüls mit Catharine Marie Dorothea Brackmann.—
Friedrich Herrmann Wilhelm Feuerhake mit Caroline
Helene Elisabeth Auguste Emnra Hardekopf. -- Hugo
Beinbauer mit Olga Dorothea Mar.a Schott. —
Jochim Friedrich Wulf mit Henriette Caroline Cae-

cilia, geb. Brüning, verw. Wichers. — Leonhard
Albrecht Heinrich Cordes mit Wilhelmine Christiane
Friederike Hagen. — Johann Friedrich Christian
Weitler mit Marie Elisabeth Dorothee Iahnke. —
Conrad Willhöfst mit Lene, geb. Kruse, verw. Kunst
mann. -- Friedrich August Christian Dortmundr

mit Elisen Magdalena Caroline Henriette Stölting.
— Friedrich Wilhelm Jacob Klostermann mit Maria
Fnederike Sophie Catharina Bergmann. -- Johann
Hinrich Friedrich Rvggenka up mit Friederica Sophie

Elise Schmidt. — Joachim Friedrich Wilheliil Ilqeroth
mit Margaretha Marra Luise Schäfer. — Simon
Friedrich Christian Rauch mil Johanna Catharina
Pauline Ludolphs. — Friedrich Wilhelm Gerloff mit
Berlha Koch. Johann Christian Loui-5 Hanibal
Grünewald mit Anna Maria Wendeborii. Johann
August Hermann Halbeck mit Maria Sophia Elisa
beth Breyholz. — Johann Heinrich Barsels mi:
Catharine Dorothea Elisabeth Meyer. — Heinrich
Vincent Carl Sperling mit Dorothea Mathilde
Friederike Froh. — Mar Salomon Dr. mock. mis
sLina) Linna, geb. Rosenthal, verw. Cohen. —
Liidwig Ernst Florentin Edor Rohde mil Fanny
Caroline Marie Eleonore Koch. — Carl Heinrich
Joachim Grabbert mit Katharina Margaretha Lüde
mann. — Joachim Heinrich Christian Dühn mit
Caecilie Magdalene, geb. Tegener, verw. Strunck.-
Joachim Heinrieb Trers mit C.barlotic Stellina. —

Anna Catharina Dorothea Hauschild. — August
Fliederich Brorsen mit Elisabeth Johanna Magdalena
Gertner. — David Baruch mit Marie Alargarete
Dorothee Wünsch. — Hugo Friedrich 5iarl Knnike
mit Emnra Magda Schrötler. — Johann Carl Wil-
helm Baetke mit Anna Martha Meister.
Louis Ollaft mi» Bertha «sieorgiire Johanna Wil-

Ioachim Heinrich Frers mit Charlotte Stelling.
Carl Adolph Wilhelm Freudenvahl mit Johanna
Hinriette Friederica Bebn. — Johann Heinrich Au-
gust Iahncke mit Johanna Caroline Elise Prosch. —
itfrhiiwuit» (5 irl Tfi»>hfirh NMltin.i tttit
Ferdinand Carl Friedrich Nölting mit Wilhelmine
Henriette Harms. — Arnold Henry Heinemann mit

Marie Clara Amalie Selenka. — Johann Hans
Heinrich Wilken mit Anna Marler. — Rudolph
Wolfgang Johannes Friedrich Bernhard Hagge mit
Johanna Caecilie Dorothea Liedtke. — Friedrich
Gustav Koch mit Sophia Christina Margaretha Herbst.

— Dietrich Friedrich Heinrich Christian Ludwig Hil-
mer mit Louise Maria Carstens. — Adolph Karl
Hinrich Dabelftein mit Wilhelmine Dorothea Friede-

rike Tralow. —- Johann Wilhelm Eduard Hoffmann
mit Johanna Friederike Waldemine Baak. - Wil

Helm Gerhard Nicolaus Biisch mit Alma Schultz.—
Heinrich Friedrich Conrad Seideristicker mit Anna

Christine Greggerscn. — Johann Boyer mit Johanne
Friederike Wilhelmine Timm. — Ernst Paul Wilhelm
Fuchs mit Malwine Sophia Henriette Katenbeck. -

Johann Carl Eduard Meyer mit Anna Christiane
Henriette le Blond. — Julius Carl Johannes Panzner
mit Catharina Lsiilhelmina Ernestine Auerbach.
Antonius FranciScus Nicolaus Tippenhauer mit
Magdalena Carolina Francke. — Carl Wilhelm Her

mann Rabitsch mit Johanne Marie Dorothee Kötke.
— Carl Friedrich Stoeckle mit Caroline Johanne
Conradine Schröder. — August Peter Julius Buck
mit Auguste Henriette Louise Lienau. -- Peter Heinrich
Schilder mit Wilhelmine Aiwa Margaretha Classen

helmine Scherndkck. — Christian Friedrich Thor-
möhleii mit Anna Margaretha Todt. — Cart Daniel

Christinn Coursow mit Catharina Maria Brosweit.
- Johann Peter Wilhelm Gülden mil Johanna
Rebecca Medro. — Marcus Büntz mit !l>?nria Doro-
lhea Strussenberg.

Hamburg, den 13. December 1872

DaS Patronat der Vorstadt nt. Pauli.

Johann Carl Heinrich Schmidt mit Margaretha
Louise Wicke. - Johann Jacob Theodor Lcwien mit

Auguste Friederike Johanna Koch. — Hugo Brandt
mit Alma Tietgens. — Liermann Polano mit Ida
Henriette Barsdorf. — Hans Hinrich Drews mit

Wilhelmine Maria Saedtler. — Matthias Heinrich
August Sams mit Johanna Auguste WilhelmineRiecke.

— Christian Johann August Sick mit Henriette Mag-
dalcua Wilhelmine Hachmeister. — Wilhelm Johann
Christian Krüger mit Wilhelmine Catharine Peters.

- Heinrich Johann Friedrich Henrich mit Johanna
Caroline Christiane Franck.

Hamburg, den 1-1. December 1872.

Die Laudherrensäiaft der Geeftlande.

Heinrich Friedrich Wilhelm Vadc mit Johanna
Frtederika Starke. — Johann Böttcher mit Marga-
retha Rabe.

Hamburg, den 1-1. December 1872

Die Landk,errenf«-k»aft der Marfchlande.

mit Anna Maria Herrig. — Anders Johansson mik Peter Hinrich Odert mit Catharina Marg»: re th a
Catharina Lünsteden, richtiger Hanke. - Jochim Speck Niehaus.

Hamburg, den 13. December 1872.
Das 0"ivUfta«dSamt.

Friedrich Wilhelm Alexander Eberos mit Anna
Margaretha Elisabeth Westpbale». Johann Chri-
loph Wilhelm Bahlcke mit E>ise Johanna Catharina

Schröder. — Johann Franz Vincenj Polascheck mit
Amanda Wilhelniine Diana Nonrens - Bernhard
Friedrich Marlin Schmabl mit Caroline Sophia
Johanna Giese. Cart Wilbeltn Friedrich Haack mit

Bekanntmachung.

Die Weihnachtssendungen betreffend.
Tic Weihnachtszeit führt der Post bekanntlich in

edem Fahre bedeutende Mafien von Packerei: zu.
Wenn sich diese Mafien in den letzten Tagen vor

Weihnachten zusammendrängen und, wie dies oft
der Fall ist, noch schwierige Witterunas- und BCege-
verhäll,risse hinzutreten: so karrn auch bei den um-
fafiendsten Vorvereitungeu nicht jede einzelne Sen-
dung mit der sonstigen Pünktlichkeit eintreffen. Eine
verspätete Ankunft ist aber gerade bei diesen Ecndun-
ge» bedauerlich. Das Publicum luirb daher im
eigenen Interesse ersuch!, mit den Weibnachlssen-
dungen bald zu beginnen, damit die Maßen sich
mehr zertheilen. Zugleich wird erlucht, die Packele
dauerhaft zu verpacken, ttamenllich dünne Cartons,
schwache Schachteln und Cigarrenkiste» zu vermeiden
und dic Signaturen deutlich und vollständig entweder
aus die Packele selbst nieoerzuschreibeu oder, wenn

dies liicht lhnnlich, an denselben so haltbar zu be*
festigen, daß sie während der Beförderug riichl ab-
fallen oder abgestreift werden können

Berlin, den t. December 1872.

Kaiserliches General-Postamt.
Stephan.

Die Töchter der hicselbst am 10. April 1863 ge-
storbencn Frau Maria Dorothea MentHen, geb.
Paulsen, des Georg Iohann Ioach,m Mrnthen
Ehefrau, werden, in Folge eines Schreibens des
Königlichen Amtsgerichtes zu Elmshorn vom 21. No»
ücmbcr 1872. aufgefordert, sich bei der unterzeichne-
te» Behörde zu melden.

Hamburg, den 13. December 1872.
Das Datrouat der Vorstadt St. Pauli.

Bekannttnachung

für Allermöhe und M o o l s l e t h.

Es ivird hierdurch bekannt.gemacht, daß die Mahlen
von Mitgliedern der Gemeinde Versaininlungeii von
Allermöhe niid Moorffcth wie folgt stattfinden werden.
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Zviinabend 5>amburgini er borrefpondent 14. December !«72

tflm tn|ifTTrII 22. Tret r., N'ird die J ouftn itT
oer Htirckl-e E-t. Mi«4»aelig inach dem 3?lbciibmabte)

Herr Pofior Web nimmt, bis IrauunflC» (nach der
Nachinittagsprcdlgt) s>c»r Pastor.Uteibobm bade».

W a 1} I e n.

Àiir die mit Onbp dieses Wahres ttctfaffutmeinftbtfl
anslreienden netten C. I Koyemonn und D. von
der Weben Dr. sind uom Kirchen - Collegium die
.betten 7t. n. NbrenS als Uitchen Botstebet und
0\ W. Plath als Gemeinde Verordneter in die
^leebe ;» 2t. l>)eorg erwählt.

Hamburg, den tt. Deeember IH72.

3t. Nicolai Thurmbau.

Jur Ablösung oer Vetlobungskarteit und 'Besuche
non Iräulem tllaric lNuckensielm aus bambutfl
und bettn Theodor and 2t. Johann
Saarbrüct, 20 R. M. emvfanaen zu haben, beschei-
niget verbindlichst dankend

N. Brandt.

Im Warnen der 2t. Nicolai Uirchenbau Commission,
bomlnltg. den 11 December IH72.

Brief-Aunahme

nach Weslindien und der Westküste von Süd Amerika,
»r. Dampfboot von Southampton:

morgen (Sonntag), bis 7i Uhr Mends,
bei der bannt Brief Einnahme,

bei den Stadtpost Expeditionen entsprechend früher:
im .Hinblick aus die Möglichkeit etwa eintretende!
Störungen in den regelmässigen Eisenbahn An
schlüssen rc. empfiehlt es sich, die Einlieserung
der Briespost-Sendnngen nicht bis zum spätesten
Termin auszusetzen.

Hamburg, den I I, December 1872.
Kaiserliches 47ber-Postamt«

Mo«lng, den Lecbr. d. I.,
Naci,n,ittagS « « Ustr

soll im

Asseciinnidnuàle dcr Benciidille

öffentlich an den Meistbietenden
verkauft werden:

'MM berm Julius << » i,sl Oppenheim
Besitzung

in der Bog lei Hnrvestcljudc
belegen

resp. am Zsarvestetznderweg, LopstieuZ erraffe
und Mittelweg.

Die vorgenannte, an der schönsten Promenade. in

nächster Nähe der Dampsbootstalion belegrne, die
lerrlickste Fernsicht aus die Niste- und Winterhude
bietende Besitzung besteht ans folgenden, im Hypo
thelenbiiche des ehemaligen Uloslers 2l. Johannis
zugeschriebenen Parcelen
»> n*««•. 4«4!l laut Grundrisse« des Geometer

Nagel vom Li. Mai 1801, 128stu; stff Ruthen
grot; <riî,«:»r belegen am.yarvestc
hndcr Wege.

Auf diesem Platz befindet sich das mit No. 40
bezeichnete, herrschaftliche Jvobnhans, enthaltend
außer dem Speisesaal nebst Tranchirzimiuer,
l l Iinnner, ’Badezi'nmer, und die zu einer Herr
schastlichen Bsithnung nothwendigen Räume und
Gelasse im Souterrain und aus dem Dioden
I'«v. laut Grundrisses des Geometer
Stück vom l l. l>fai 1888 iucl. des mit <1 be

zeichneten Theils des gemeinschaftlichen Weges
«0,484 Q/bib firofe, belegen an der Sophien
terrasse.

^ Aus diesem Platz ist ein noch unvollendetes
Stallgebäude im Bau, welches Stallung für
7 Pferde, Remise für 4 6 Wage», die nöthigen
Icnrageböden, sowie Kusicber und Gärtner-

Wohnung enthalten, und laut Eonlract am
:30. Juli 187,1 fertig abgeliefert werden soll.

Dieses Gebäude wird nach dem mit den Bau-
Uebernehmern, den Herren. % a. W. Reichardt

& Sohn abgeschlossenen Contract vollendet, und
ist dieser, rvie die Bauzeichnungen bei dem endes-
genannten Makler beliebig zu insviciren.

f) I*i»k. laut Grundrisses des Geometer

Nagel vom 23. Mai tdnîl, incl. des mit l.lt. g
bezeichneten Theils des gemeinjchasllichen Weges
8t a> i« n3\tiU)en groß >«0,784 O^tiR) bc
legen an der Sophien-Terrasse.

Hierauf befindet sich ein sür Uotl und Warnt-
da us-Pflanzen abgetheiltes Treibhaus.

Außerdem siud vorfiel,euoe drei Parcelen
sämmtlich mit geschmackvollen Gartenanlagen,
Bäumen, Gesträuchen, Tier und anderen Pflanzen
versehen.

d) I*»«». 5*7 80 laut Grundrisses des Geometer
Nagel vom Li. Mai 18nnl, incl. des mit Lit. f,

bknsichtlich der Beikaufshcdinauiiarn ertheisim dl?
bekannten .hansmakler nähere Auskunft, sowie der

mit diesem Verlaus speciell beauftragte Makler

Gustav

Ällterwall No. «O,
bei Dem auch sämmtliche diese Besitzung besessen«
beit Papiere zu insviciren sind.

1) in ÄllcrmFste:
Lonnabeud, den «». December d. 2-

Abends von 2 7 l1I>r,
im Hause des Gastwirths <st. it no blanch.

Es sind durch allgemeine Wahlen >2 Vertreter zu

wählen, und zwar:
Atinf Besitzer odei Pächter von mindestens 15, Hee

taten Lattd.

Mn\ Besitzer kleinerer Grundstücke,
i'jivei Nichigriiiideiaenthiiiner.

2) in tttsorsictsi:

Lottnal'end, de», «I. December 0, F.
Abends von 2 0 Udr,

im Hause des Gastwirths Bruns.
Es find zu wählen (1 Vertreter, und zwar

Vier Vertreter von und aus den Besitzern von mmoe
stens 15» Hectare», und solcher kleinerer Grund-
stücke. auf denen ei» Gewerbebetrieb stattfindet,
und deren Grundsteterwerth Spec, n lln,000 und
darüber beträgt: je Einer der Vertreter nnifi in

einem der beiden jetzigen Onaniere ansässig sein,
Vier Vertreter von und aus den Besitzern kleinerer

Grundstücke,

Drei Vertreter, gewal lt von den Nichtgrundeigen
thümerii, ohne ff), schränkting der Wählbarkeit
zu»! Vertreter dersclben mif diese Elaste.

Wahlberechtigt rind wahlsähig sind die in die
Listen der stimmberechtigten (sicrneindeglieder Ein
getragenen.

Die Listen liegen 8 Tage vor der Wabl in oew
Wal)llocale aus.

Hanlbiirg, den 12. Deeember I*72.
Die Vaiidherrenfckhaft der Marsttttande

Steckbric f.

Aus Antrag der Staatsanivaltschast ui Hamburg

ist gegen den unten signalisirten CchuhmachergcseUen
Franz ^enttarnt Isitzke aus Ratzebubr im Kreise
Neu-Stettin wegen Verdachts des Diebstahls die ge
richtlichc Hast ersannt, und werden, da dieselbe nicht
hat ausgeführt werden können, alle Behörden ersucht,
auf denselbeii vigilircn, iin 'Ketretnngsfalle ihn an-
halten und deni unterzeichneten Gerichte darüber

titthciluiig zugehen zu lassen.
Hamb. Amtsgericht Verged ors, d. )8. Decbr. 1872.

(Molvenbaum Or.

Siktnalement.

Alter, ca. Äi Jahn Statur: schlank: Haare: dunkel
und kraiis : Gesichtsfarbe: blaß: Gesichtssorm: länglich;
Bart: fehlt. Bekleidung: rriedriger alter grauer

Filzhut, diinlelblaues dickes Jacket, i>rau»e stsiickskin-
Hose, Stieseln mit doppelten Sohlen ohne Strippen
und mit weißem Schaflcdcr im Schaft 'besondere
Kennzeichen: etwas gebückter Gang

Kirchen-Anzeigen.
Am dritten Sonntage des Advents ck.'». December)

St. Petri Ztirche. Hauptprcdsttt. von 10 bis 11 Uhr
Herr Hauptpastor Kreusler: der Hauptgoitesdiensi
beginnt OT Ubr: Mittagspredigt, von 12 bis 1 Uhr:
Herr Pastor Wolters: Nachmiltagspreoigt, von 2
dis ck Uhr: Herr Pastor Or. Ritter.

St. Nicolai Kircke. .Hauptpredigt, von 10 bis
11 Uhr: Herr Hauptpastor Hirsche: A'ackanittags-
predigt, von 2 bis ckUhr: Herr Pastor Buck.

St. Eatharinen-Kirche. Hauptpredigt, von 10 bis
11 Uhr: Herr Pastor Schoost: Nachmittagspredigt,
vou 1 bis 2 Uhr: Herr Pastor Krause.

St. Jacobi-Kirche. Hauptpredigt, von 10 k is it Uhr:
Herr Hauptpastor Cali nick; Mittagspredigt, vou
12 bis 1 Uhr: Herr Pastor Endel mann: Nockmit

tagspreoigt, von 2 bis ckUhr: Herr Pastor Röve
St. Michaelis-Kirche. Hauptpredigt, vou 10 bic

11 Uhr: Herr Pastor N in ck aus Frücht, Waglpredigl
sür St. Anschar; Nachmittagspredigt, von 2 blo-
ck Uhr: Herr Pastor Behrinann: Abendpredigt, von
7 bis 8Uhr: Herr Pastor Ritter.

St. Georg-Kirche. Hauptpreoigt, von >0 dis
llUhr: Herr Pastor Detmer: Nachmittagsvredigt,
von 2 bis ckUhr: Herr Pastor Luders.

St. Pauli-Kirche. Hauptpredigt, von 10 bis 11 Uhr:
Herr Pastor Behrens; Nachmittagspredigt, von
2 bis ck Uhr: Herr Pastor Sonnentalb.

St. Ansckar-Eapelle. Morgens kein ck-ottesdienst

(wegen Wahlpredigt in der St. Michaesis-Kirche):
Abends 7 Uhrc Gottesdienst, gehalten von Herrn
Pastor Kötz aus Eichelsdors.

Heil. Geist-Kirche. Predigt, vou Oi dis tOi Uhr:
Herr Cand. Luders. Der Gottesdienst beginn!
um 0 Uhr

Stifts - Kircbe in St. Georg, ^onuabetlo, oeu
14. December, Abends 8Ubr: Beichte: Herr Pastor

G le iss. — Sonntag. Hauptpredigt, von HU bis
lOckUhr: Herr Pastor Gleiss (der Gottes Dienst be

ginnt Hi» Uhr); Nachmittags H Uhr: Kinderlehre:
derselbe; Abends 7 Uhr: Bibelstuude: derselbe

Gast- und Krankenhaus (St. Georg). Die Predigt
vou 9i bis 101 llt)v halt Herr Cand. Blumec Or.
— 'im Gottesdienst beginnt um O Uhr.

Werk- und 'Armenhaus-Kirche. Die Predigt hält

Herr Pastor Goerne. — Der Ansang des Gottes
dienstes ist um OUgr

Waisenhaus-Kirche auf der Uhteilhorst. Predigt.
Herr Cand. Grimm. — Der Gottesdienst beginnt
um di Uhr.

S chröder-S tift. Die Predigt halt Herr Itz'. R ö p e.
Der Ansang oes Gottesdienstes ist lim 0) Uhr.,

Aus Stemwärder im Schulhause. Gottesdienst,
Nachin. ckUhr, gehalten von Herrn Cand. Lüders.

Philadelphia-Capelle (Mittelweg am Borgfelde).
Morgens 94 Hör: Predigt von Herrn Pastor Rog

genvrod. — Die Capelle wird eine halbe Stunde
vor dem Gottesdienste geöffnet und beim Beginne

desselben geschlossen.
Apostolische Capekle (erste Marienilraste AG. 1, Cm-

' gang im Thorweg). Rtorgens 9t llbr: Hauptgottes-
dienst; Nachmittags von i bis 5», und Dienstag und
Donnerstag Abends von 8 bis 9 Uhr: Predigt.

Reformirte Kirche. Die Predigt hält Herr Pastor
Spörri. — Der Gottesdienst beginnt um 94 Uhr.

Eullse reinmice friuifaise. Service «livin,
10 »eures iirodscs, par Monsieur I« pasteur
Ho elv rieh.

English Reformed Church (Johannis-Bollwerk).
Divine Service on Sunday Morning at 11 and in
the Evening al 5» o’clock/ On Wednesday Evening
al 7 o’clock. Hev. James Edwards. M. A. B. 1).

English Episcopal Church (Zeughausmarkt). Di-
vine Service on Sunday Morning al 11 o’clock.
Hev. C. F. Weide mann, M. A.

Katholische Kirche. Um 74 und 114 Uhr: stille
Messen; um 94 Uhr: Hochamt, daraus Predigt;
Nachmittags 2 Uhr: christliche Lehre und Andacht.
An o'en Werktagen stille Messe uni 7 und 84 Uhr

Infennte.

>er-

an

Mittwoch -
den übrigen Werltagen um 7 Uhr.

Das C'l'bschaftsault
ist verlegt noch dem

Neuenwall 71, 1 Treppe hoch.

Verkaufs-Anzeige und

Proelnm.

Nachdem der össentliche Verkauf oer, wegen Repa
raturunwürdigkeit condemnirten, zuletzt mit einer
Ladung Holz von Kramsors nach Great Yarmouth
bestimmt gewesenen, wegen Havarie in Cuxhaven
eingelaufenen und jetzt daselbst liegenden norwegischen
Brigg „Harriet", Capttain Ntrdreas (Emil Nielsen,
erkannt warder, ist Termin zum öffentlichen
kaufe auf

Donnerstag, den Januar *87 3,
Nachmittags 3 Uhr,

in Busch Hütel in Curhaveu angesetzt, und kann das
Verzeichniß des zum Schiffe gehörigen Inventars vor
dem Termin auf der Gerichtsregistratur eingesehen
werden.

Alle Schiffsgläubiger und sonst Berechtigte werden
aufgefordert, ihre Ansprüche an das Schiff oder dessen
Ertrag spätrster«s bis zum «3. Januar >87 3,
Mittags >« Uhr auf der Gerichtsregistratur bei
Vermeidung der gesetzlichen Nachtheile zu Protocoll
anzumelden.

Nistebuttcl, den 11. December 1872.
DaS NmtSgkricht.

A. Rc inecke. Or.

Bekanutmachttttg.
Tie nachfolgend naher bezeichneten Grundstückeiollen
I dem nuten gedachten Tage im Nirdergerlchtc

Nachmittags 3'«Uhr
öffentlich verkauft werden. In Geniäßheit der 70
und 71 des Gesetzes über Grundeigenthum und Hnpo-
theken für Stadt und Gebiet vom 4. December (808
werden alte Diejenigen, welche au die zu verkau-
sendeuGrundstücke etwanige in die betreffenden Grnnd-
und Hupothekenbücher tttrlvt eingetragene dingliche
Rechte, ooer gegen die Llänfer der Grundstücke gel-
tend zu machc'noe Ansprüche — und zwar derjenigen
Art, wie sie in §71 des gedachten Gesetzes unter
1—5 näber bezeichnet sind — zu haben vermeinen,
hiedurch aufgefordert, solche Rechte und Ansprüche vor
dem unten bezeichneten Verkaufs-Termine oder späte
stens in diesem Termine zum Verlaufs Protokolle

anzumelden und zwar unter der Androhung, oaß mit
dem Zuschläge der Grundstücke an die Käuser der
Verlust der nicht angemeldeten dinglichen Rechte, be-
zielmngsweise der Ausschluß der Geltendinachung
nicht angemeldeter Ansprüche gegen die Häuser ohne
Weiteres eintreten soll.

OScar (dossier Or., Actuar.

Dienstag, den «>. Januar 4 87 3, Io
haun Friedrich Nichters Platz, auf und nach
dem Grundriffe des tseometer Stück v»m 22. No-

vember 1800 bezeichnet mit No. ckckO und 505,7 []ui.
groß, belegen tu Ci!beck, au oer Wielaudstraße, rinn
condilioiiilHis. — Pag. 1705 im Eigenthums- und
Hppothekeubuche der Dvrfschasten Banuhecl und
Eilbeck. --

Selbigen dlachmittag, Iolrarin Friedrich
NichterS Platz, auf und nach dem ttzrundrisse des!
Geometer Stück vom 22. November 1800 bezeichnet
mit No. ckOO und 505,7 (sin. groß. belegen in Eilbeck,
an der Lemnestraße, «um coiutiiioultuis. — Pag.
1729 im Eigenthums- und Hppothekeubuche der Dorf
schäften Btirmbeck und Eilbeck. —

norstebende, mit Pfuhl und Anschlagbretl bezeich
pete, aus zwei unbebauelen Plätzen bestehende, an
der Wielandstraße resp. Seumefiraße in hoher und

gesunder Gegend belesene Grundstücke, welche bei
einer Ironie von je !1,;u,eine Tiefe von je
85,nii in. einerseits und 35,- m. andererseits haben
und jeder 505,? tzsi». groß und, eignen sich vermöge
ihrer Lage in unmittelbarer Nahe der Wandsbecter
Chaussee vorzüglich nun Bebauen und sind dieser

halb nicht allein jedem Kansliebhaber, sondern auch
Bausperulaute» mit Recht zu empfehlen.

Dieselben sollen ein Jeder sür sich. außer Crl.// 52
jährlicher, Riichaetis 1891 mit Bco.^l ickoo zu lösen-
der Diente, zu einem werthseienden Preise eingesetz..
nErsiinenfallo sierunrergesent und i» diesem

ersten und einzigste,t Termine
bestimmt verkauft werden.

Nähere Avslunst über die Verlaufs Bedingungen
ertheilen sä'nnttliche belanitte Hausmutter, so wie
der mit diesem Verkaufe speciell beanstragte Matter
r?ldolph Fehr- Alsterthor 0,

Familien-Nachrichten.')

Verlobt: Herr Heinrich Glinsmann mit Fräul.
Anna Krüger. Herr Iobannes Langhoff mit Iräul.
Alwine Baden IWsittenburg Hamburg). Herr Hein«
rich Struss mit Iräul. Helene Titius IHannover—
Hamburg).

Aerheiralhetr Herr Georg Schmalz mit Irani.
Anna Eiscmann. Herr Carl Schrader mit Arftul,

Anna Rust. Herr itzustav Dcpprrmann mit Iruul.
Lizzie Vogel. Herr Gustav Maurice mit Irüul,
Hortknse Hirsckffeld.

Lilbertie Hoclneitr Herr Hermann Grünivald
und Iran.

(Meboren: Ein Sohn: Herrn B. H. Ohle und
Iran, geb. Kerstens. — Eine Tochter: Herrn Her-
mann ’Bartels und Trau, geh. Korbes (Virginien).

Herrn nIriedsch und (yrau, geb. Willens (Altona).
(Mestorben: Iran Job. Dank. Vkutzenbecher Wwe.,

geb. Landvoigt, 79 Jahre. Herr Ioh. Henrich Kebr-
mann. 48 Jahre. Herr Ezechel Salomo», 77 Jahre.
Herr Johann Ernst Ehlenoorfs, 77 Jahre 11 Man.
(St. Pauli), ffrau Marie Witt, geb. Willig, 20 Jahre
lSt. Pauli). Elwine Samsreither, 54 Jahre (St.
Pauli). Herr H. L. Roloff, 70 Jahre.

M An die Redaction adressirne Iamilien-Nachrichten
werden unter obiger Rubrik gratis ausgenommen.

bezeichneten Theiles des gemeinschaftlichen Weges
301 10/u QHtitbeit groß (7 7,05« nàu|Ï) be
legen am Mittelwege.

Auf diesem bis an die Sophien Terraffe sich
erstreckenden Platz, befindet sich, nach genannter
Terrasse zu, ein massives Stallgebande, einge-
richiet sür î Pferde, Remise für 15 Wagen,
sowie für eine Kutscher- und Gärtner-Wohnung.

Seitwärts dahinter ist ein Hühnerhof, ein
Kuhstatt und ein Schuppen.

Der übrige Theil dieses Platzes bis zum
Riittesiveg dieiu als Küchen und Obstgarten,

und ist ass solcher mil großer Sorgsntt sehr
mannigfaltig angelegt und gepflegt worden.

Vorstehende vier Grundstücke, die incl. des gemein
chanllichen Weges

I li 1,150 LJftufe
umfassen, sollen
außer resp. Cl.-t 00 jähr!, mitSp.K 1800t .

» » 40 ln'UGud.
.. .. 00 u „ 8000 J àute

mithin zus. Ci.-t 200 jährl. mit Sv.K 0000ZN lösender
Rente

comdinirr

zu einem werthsei-»den Preise eingesetzt, nöthigen-
falls heruntergesetzt und sn diesem

ersten und einzigen Termine
gewiß verkauft werden.

Tre Besitzung wird dem Käufer am 1. April 1878
geräumt gekiestrt, und ist täglich von 12- 4 Uhr zu
besehen.

Abgang der Eisenbahnzttge.

n. Berlin-Hamburger nnisenba' n:
») nach Berlin, Nlagdeburn, Mecklenburg rc.:

« U. Morg., 7 U. 45 M. Morg., , I U. 15 M.
Morg., 2 ll 5 M. Nachm., « U. Ü0 M. Nachm^
5 U. 25 Nt. Zrachin., 7 U. Abds., »I U. Abd4

d) nach Eauenburg und Hannover:
« U. Morg., 7TU. 45 Df. Morg., 7 U. Adds.

«. Lübeck-Hamburger Eisenbahn:
von Hamburg 7 U. 80 M. Morg. nach Lübeck,

tO U. 40 RI. Morg. nach Lübeck, Älecklenbirrg und
Stettin, 4 U. 15 M. Nachm, nach Lübeck und Meck,
lcnburg, 8U. 46 M. Abends nach Lübeck.

von Lübeck nach Hamburg. 7 U. 15 M. Morg.,
10 U. 80 M. Vorm., 3 U. 60 M. Nachm., 8 U. 45 M.
Abends.

». Hamburg - Altvuaer Verbindungsbahn:
Glbfahrt von der Station Llosterchor):

« U. NlorgH, 7 U. 50 M. Morg.n, 9 U. 25 M.
Mora., 11 U. 5 M. Vorm., 12 U. 45 M. Nachm*.
2 U. 25 M. Nach,».. 2 U. 55 M. Nachm., 4 U. 20 M.
Nachm., LU. 10 M. Nachm.*, 6 U. 15 M. Abds.,
7 U. 5 M. Abds., 8 U. 15 M. Abds., 8 U. L» M.
Abds.*, 9 U. 40 M. Abds.. 10 U. 40 M. Abds.

*) Anschluß nach Kul.

4. Venlo-Hambnkger Bahn:
von Hamburg nach Harburn: 7 U. 5 M., 8 U.

Morg.. 9U. 45 M., t k tt. 20 M. Vorm., ck U., 4 U.,
5 U. 20 M. Nachm., 7 U. 15 M.. 8 U. 40 Bl.. 10 U.
30 M. Abends:

von Marburg nach Hamburg: 6 U., 7U. 10 M.,

8 U. 45 M. Morg., 12 U. 7 M. Mittags. 1 U. 45 M.,
3 ll. 37 M., 4 U. 30 M. Nachm., 0 U. 30 M., 8U.
3 M., 9 U. 40 L)l. Abends. ^

L. Hannoversche StaatSbahn:
(Abfahrt von -^aebuva):

7 U. 30 M. Morg., 10 U. 10 M. Vorm., 4 U. - 0 M.
Nachm., S U. S M. Abds., 9 U. IS M. Adds.

Die fett gedruckten Züge sind Courier- resp.
Schnellzüge.

Telesrnpliidehe Wind- tand Wetter-

fSerielkle uiin «l«-m iiund eie. (R.T.)
Den 13. Deeember, Vorm.

ï£*»nl. Wind: SW., schwach, schön.

I*ort0ninoiitli. Wind: SW., ».schwach, Regen.
Fnlmoiick. Wind: SW., mdssig, leichter Nebel.
UfueeiiHiowii. Wind: WN W., s. massig, hedeckU
L<eitli. Wind: 8., sehr massig, schön.
VHrmoiith, Wind: SW., sehr mastig, Schnee,

Meteorologische Beobachtungen,
De« Ortes

Abwei- liier- Abwei-

[leobafhtuiigszeit. Orte.

Tag. Stunde.

3*fF§! Öaro-cliung wo- ehinig
s? i n meter, vom meter, vomC3-

CP Mittel.

Or. M. ür. M. Pariser Linien.

Mittel.
Wind und Wetter.

13 Dce.HÜ. M. Haparanda 05 50 11 10 330,2
Ciurlstiansand... 83 6 25 22 332,4
Herndsaad 62 37 ;i5 37 330.6
Heisiogsors 60 9 42 37 332 3
Petersburg 69 67 47 68 333,8

Stockholm 69 20 36 43 332.8

8
8
8
8
8

8
8
8

8
6
7
7
6
6
6
7
tt
7
6
8
tt
8
6
6
ö
Ü
8

8
v
6
1!
tt
8
8
7
8
8

H.

2.4
+ 0,1
- 3,0
-f 0.5
+ 0.5
- 3,1

Skadsanaes 69 8 22 0 ;i33,6
Iredrlksh&TO ... 67 26 28 12 -

öeislagCr m 2 30 16 —

ff- 0.3 -

3,4Moskau 66 46 55 13 331,0 —
Memel 66 43 38 45 331,7 - 2,6 -st ÏA
kls -sbarg ...... 61 47 27 6 334,4 — -st 0,1
Könltsberg 64 42 38 9 335,6 —1,6
Danxlg 64 24 36 19 335,8 - 2,0
PatbüS. 64 21 81 8 3Ll,ck -0,7 0,1
Hlöler Hafen
vÖHliU
WôSflrleachîth.
Wilhfclm£havei
Stettin

td’ jaînp». .
Kremea .
Leider
äöirlJa
l’oson
ffitiaatur

Toi'gaö.......
ilf calau 61 (13142 882j8 -ü’l

64 19 27 48 835,7 - -st 0,1
61 12 83 60 336,3 - 0,8 — 1.3
63 4 4 25 55 381,8 — ff- 0,8
63 32 26 48 331,6 — -st Ostj
63 25 32 13 837,1 - 0,6 - 1.4
63 13 21 11 836,9 — -st 0,1
63 6 29 28 335,7 0 I
62 57 22 25 336,3

NO., schwach, bedeckt.
M SW., inássig, bedeckt, Schnee.
Windstille, last bedeckt.
Windstille, bedeckt.
Windstille, bedeckt.

SSW., schwach, heiler. 12. Max. —1,0,
Min. — 5,0.

080., schw., halb heiter, Rest. Abd.Schn.
— W>, schwach, Rest. Nm. W., schwach.
— SW.,mässiR', StromS., Restern Nachm.

WSVV., schwach, Strom N.
— S., schwach, bedeckt,
st2,4 S„ üiissiR, bedeckt. Nachts Hagel.

SW’., massig, wolkig, Sehnet».
0,2 ff-1,0 W„ stark, heiter.
0,9 - 0,7 Heiter.

0,3 N >v„ stark, bewölkt, gest. Schnee.
— WSW., lebhaft, Ired., Schneegestöber.
-1,0 SW., massig, trübe.

WSW., lebhaft, trübe.
WSW., massig, trübe, Nachts Sei.nee.

2,4 WSW., schwach, bedeckt.
— S.. stille, wenig bewölkt,

SW., „nissig, bedeckt.
WSW., schwach.-st 8,0

52 30 31 3 386,7 st0,6 0,2 - 0,5 St), schwach, heiter.
62 21 31 13 336.1 -stnff st- 0,0 st0,9 WSW., schwach, trübe.
61 67 26 17 885.2 - 0,2 -st 0,4 0,8 SW., schwach, trübe.
61 83 30 40 381,7 —0,1 — 1,1 -1,5 W., massig, völlig heiter

1,1 ff-0,0 SW., schwach, völlig heiter.
Schnee und liege».

Brüssel 60 69 22 2 336,9 ff- 2,9 — WSW., schwach, Schnee.
Min 60 66 21 37 336,5 -st0,5 ff- 0,2 1,6 NW., »lässig, wenig Schnee.
Wlcg .aà". 6o « 26 66 334,4 - — 1,0 — W., schwach, heiter, Nachts Heil.
Hailbor 60 6 36 63 330.0 —6,8 6,5 - 4.0 N.. schwach, Nelrel.

Oester»

àrtttlìworttlchn- sitedütttur Dr. Julius Càrdt.

Trlar.

Ohcrboarg. ....
Havre
Earlaraiie ....
Pari«
st. Matte....

12. si", . H I). M.Oorstdutiuopcl.

49 46 21 18 3:85,1 4-0,6
49 38 16 3 335.1 -
49 29 17 17 337,1 -

49 0 26 4 330,8 —
18 60 20 0 339,0 -
18 21 12 65 335.6 —

41 0 46 55 838,2 —

Dum mil) «erlaß der Aciteu GesrUschaft Neue BörseuHaUr

0,0 1,8 S., schwach, Ziemlich heiter, Heil.
1,8 -• SW., massig, regnerisch.

n 1,8 — SW., lebbait, trübe.
n 1,6 — S., stille, bewölkt. Nebel.

1,1 -- SW., massig, seh: bewölkt,
7,6 — WSW., stark, liegen.

10,8 — S., schwach, wenig bewölkt.

Expedition: A Umwall 26.



»um i:ì. T'cnnitlirr IS72.

Haus bet* Abszeordnlstcu.

16. Sitzung. Àreitan, den 12. Dezember

Präsident v. »so nfcu t cts eröffnet die Sitzung
um I I Uh' 2.> ?.)iimite:t. l’lni 2)>liiistert!scb: hVb
Finanzrath Hoffmann. Webeimev CbminattUMf!'

Grerff, Eh-h. Finanzratl) Rhode, i^eb. Ober-
nînanzrath 2 owe.

Untre den gesrhäsiliiheii MinHeilungen beben wir

folgende bervov: Eingegangen ist ein (stlesetzenlivurf,
bctr. die Berwe rtbnn \) der js ei: ft nun min c u in
den vormals kurfirrstlich hesstsclien Landeskheiien und

Gesetz über d>'e is is e n b a (> n k o m m i ss a r i a t e.
-Ber Aba. Renborug in aus der Eitlkonimc'iisteiier-

Kommission ausgcsclsieden. Du einer der nächsten

Beamte, ivelche Dienstwohnungen innc baden, oder und die Fagddienste auf. Bestehende Jagdrecbt-
BEsthseillschädigluilwn beziehen, erb alte» keine 26ol'-Bertrafle, soweit sie gegen diese Regel abgeschlossen
uungszuschiisse. Die Mi'ethSvergülignngen aber,'ind, treten anffer Kraft, und eine fernere Treu«
'velche die Beamten zu entriichleu haben, werden um innig des Iagdreclsts vom O-stnnd und Boden als

den nBetrag des 26olmungsgesdzusch>isses giüürzt. dinglicl'es Recht kann nicl t niehr stattfinden. Für
Bereinigen -ich mehrere Armier in einer Person, 'odaS fiskalische Dagdrecht auf fremdem t^rnnd und
kann der .'uschun nur einmal, aber nach MangabcBeden wird den o-iriiiideigenthümern die Entschädi-

deschöchfreii Datzeö beanspruch^ werktn. Bei Be-gung erlassen. Die Linshebti.ig der Iagdnolge, derIagd-
me'smm der Pennon, und bei Feststellung der Um-dienste und o-st'g'isteistlingea geschieht ohne tt'utschädi-

ziigstofleii-Vergünstinngen wirk de, Wobrumgsgeld gnng. Den zur Fagd aut fremdem Bruiid und Boden
zn'cl'U'i nicht in P'erechnnng gebracht. Die tiatariteh berechtigten wird ans der Staatskasse (Entschädigung

reuuinerirteu Beamten, sown' auch die^ gesandlschafl-,'gewährt, und zwar in der Höhe von H Sgr. 6 Pf.,
liel'c'n Beamte» sind von dieser. lere eltirton (fiu<:2 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr. für jeden Hektar, die
kommenö-hh'rbrfierilng ansgestistossen. sspcitesteus bis 1. Januar 1»T4 bei der betreffenden

Abg. Dcl'inic t (Stettin) iit mit dei AbsichtReaierniig erbeben lverden uruff. Bstt dem c

.'^"lngeu lvird au ^teîlcP des Abg. v. Bonin ein der Regierung. die Dtrllnng der Beamten zu bessern, * 1 >>7.°* erhalten diese Borschriften (Gesetzeskraft, wobei

""(P '.rltglied fnr^cae^ta.ats;chnldeu-Komm!>'io!!.einver!raiiden, will aber die für Serviszulagrii ansffgleichreitig die 'Borschriften des Jagd-PolizeigesetzeS
erwählt Werren. P ie Korniansion zur Berathung'gewordene Summe zur Versitisung von Kapitalien vom 7. März leftist in Schleswig-Holstein in Kraft
des (Gesetzes, betr. die ^ ^ + ; n'« > - , ...>.. ^ - ...... a ..... .. . • . . ... . .......

tiäd t und Dona l ies.

, Der erste Gegenstand der Tagesordnung ist di?
dritte Berathung des Entwurf

nfnm ' chu.“ _ nii'cit in (Gültigkeit bestehen bleiben, als sie mit dem

Abg. Strosser hält die, vorgeschlagene Anf-igegenwärtigen Gesetze nicht in Widerspruch stehen,
c < <> - • e l'es Gesetzes, be-bcsseillNg für nothwendig, n>. tüchtige (Elemente demj Es liegen hierzu zwei Amendements vor. die
-ressend me,Abstandnahme von der Nireb das Gesetz Staatsdienst zuzuführen, erklärt sich aber gegen den wir unten wörtlich mittheilen: es sind dies die An-

träge von Wedelt - Veblingsdorff und ein Antrag
Springer.

Abg. Gotting spricht sich für das Amende-

‘"nJ* -^ar; I87ft angeordneten Allsführung einer Vorschlag des Bc rrediiers und besonders gegen den
Etjcnbahn von (Bchhofen nach (s-amberg für Wegfall der Zuschüsse bei Bealnteu. welche Dientt-
WtaatS'Rechiiling. Das Gesetz wird ohne Debatte Wohnungen oder Bciethsentschädiguugen haben. Die

desinltlv genehluigt. Bi olive führen als Grund kür tie Aufbesserung ment v. Wedelt aus, welche die Eigentb ümer,
2.lc aUgemelne Rechnung über den Staats- ' ‘die Liumerung aller pebensbedülNlisie au. 2c'er

AllSschluff .ware eine Ungerechti gleit, die bei
ton Betroffenen das Gefühl der Znri'iclsetznug
orweben münte. Er bittet die zu errichtende Koni
mission, diese Frage in Betracht .zu ziehen.

Geh. Dber-Finaulralh sic hod o hält dem 2ib-
geordneten Schmidt entgegen, das; der Eitenacher

Vorschlag, den Beauiten Wohnnngen tu v-a schaffen,
zur Ausführung Iabrzebine brauchen würde. Der

Vorschlag, teil Beamten Wohimiigszmcl'üsse nach Art

Haushalt des Jahres 1870 nebst den dazu gehörigen
Anlagen, euiem Borberichte nne den Bemerkungen
fcer LK'erchiechnimgskailimer, sowie der siicchnimg der

Rendantnr des Staatsschatzes für dasselbe Jahr wird
ohne Debatte der Rechmuigskommissior: überwiesen.

Der dritte Gegen ft and iff: Griffe Berathung des
Entwurfs eines Gesetzes, betreffend die (ffewährlmg
von Wohnniigsgeldznschüsseii an die rmmittel-
b a re II Ltaatsbeamten.

r- f .n^'ietz soll mit dem 1. Januar 1 d7tz!der Biilitaiiscrvis zuzuwenden, sei analog tea Eise-
Gesetzestraft erlangen, und bezieht sich ans diejenigeninacher Beschlüssen. Da der Staat nicht BDoh'inngen

Ltaatsbeamten, weiche eine etarsmänige, Stelle be in lnrtrrvo gewähren könne, böte er Ge.dentffl'äd'gllug;
tlerden, ihre Beioldniig ans der Staatskasse beziehen, diejenigen Beamten aber, welche schon Dienstwoh-
^.ehrer oder Beamten der Universitäten-oder derjenigen
Unterrichts- und sonstigen Anstalten und, bei ivelchen
die Gewährung der erforderlichen Unterhaltung^
PNchlisse ausschliefflich dem Staate obliegt. Der
Znschntz wird nur nach dem mir der Amnsffelliiiig
verbundenen Dirnffrang bemessen. Beamte und hehrer
ohne bestimiiffen Diecistrang roerden nach Verein-

barung des Finanzministers nad des Reffortschefs

einer Lvittmmtai Beamten klaffe heigezäbll. In dem
StaatshanshaltS-Effat für das Jahr 1876 iff unter

den dauernden Ausgaben eine Sninine vrii 2,217>,(H *u
Thlr. zu diesem Zwecke in Ansatz gebracht, die ähnlich
wie bei dem miUtainschen Servis nach Mangabe der

Theuerungsverhältiiifse an verschiedenen Orten auf
die, Beamten des ganzen Hand es eiitsprechelid ver-
theilt wird. Die Beamten sind bchnfs dieser Ber
theilung in ff Gruppen gebracht werden

inch! aber den Staat die Entichädignng für die

Attfhcbmig, tragen lassen will. Das Jagd-
recht ans fremdem Boden sei eine Last, ein Servitut

wie sedes, andere, durch deren Aufhebung dem Eigen-
th unter ein Bortheil erwachse, für den er auch Ent-
fchädigung leisten müsse. Die Leistung der Enh
fcl'ädignng aus der Staatskasse wäre ein Almosen

auf Kosten der Steuerzahler. Man möge schlicsilich
auch dem Gesetze rückwirkende Kraft beilegen in Be-
zug utr früher erfolgte Ablösungen. (Bcrgl. Antrag

ringer in der demnächst folgenden zweiten Bera-
thung).

Abg. SebellWitz erklärt sich gegen das Amen-
, , , . - . . „ dement v. Wedelt und gegen Verweismig an eine

nungen haben,, brauchen nicht noch Entichädignng. Kom-lission.
arin liegt keine Zin ückfetzniig.

Abg. La neu st ein schlägt zur Borbcrathtmg die
Bttdgetkomnlisnon vor und bringt die Frage in An-
regung, ob nicht auch den Lobrorn an Konmil.iial-

und ^Siiftniigvgvn,Hasten derartige Zuschüsse Seitens
des Staates zu bewilligen seien. Dic sicegierimg l abe
versprochen, ihren Einfluff dabin geltend zu machen,
den B.orinaletat für die Gebälier der Staatslehrer

auch bei den anderen l)öl;eren Lehranstalten zur
Durchführung zu bringen und die Gemeinden
dabei, wo ihre Kräfte nicht zureichen, durch

Zuschttssc' zil unterstützen. Dennoch sei der ftcormal-

etat noch nicht zur vollen Geltung gekommen, und
wenn hierzu die Mittel der Gemeinden und Stir-

Inngen nicht ausreichen, so würden sie es auch bei

Die erstechen Wohnn,,gsznschüssen nicht thun, die Gleichstellung

wendet sich

Regier.-Komm' star Gob. Obor-Regier.-Rath
Greifs: Die Regiernng habe den vor 1866 in der

gefammten preussischen Bconarckie geltenden Grund-

satz, daft das Iagdreht den Grimdeigenthnntern zu-
stehe, auch in die neuen Landestheile einführen wollen

und, habe, da den bisher Berechtigten ein weithvolles
Objekt entzogen werden solle, der Staatskasse die
E'utschädigungoleistlmg zugewiesen, weil es sich um
Gleichstellung einzelner Gebiete mit der übrigen

Bconarehie handele. Die Konsegnenz, das; das Gesetz
aus bereits erfolgte Ablösungen rückwirke, könne die
Regierung nicht ziehen. Redner bittet um unverän-

dcrte Annabme der Vorlage.

Abg. Simon v. Zastoow erklärt sich einver-
standen mit der Aufhebung des Jagdrechts auf srein-
dcin Boden und ebenso mit einer Entschädigung für

... die Berechtigten, bekämpft aber entschieden die lieber-
sicaiurab uahmo derselben Seitens der Staatskasse', die dafür

b* eine crK' m Herrn Regiernngokommissar angeführten Gründe

Hannover seien nicht stichhaltig. Die in den Motiven enthal-
tene Hinweisung ans die alten Provinzen wäre besser
unterblieben, weil man denselben die Berechtigung
im Jahre 1848 einfach fortgenommen, ohne
Entschädiglmg zit gewähren. Die öffentliche Ord-
nung babe kein Interesse ander Berallgemeiilerttng des
Fagdrechts, mit derselben habe der Wilddiebstahl

nur zilgenoniltieit. R'ediier wünscht Verweisung des
Entwurfs an eine Kommission, eventuell Annahme
des Ameiidemellts v. Wedelst, tvelches auch der An-

sicht des Herrenhauses entsprochen habe.

Abg. Benin g bezeichnet das Jagdrecht auf
in fremdem Grund als rechtlich unhaltbar, es müsse

überall beseitigt tverden. Es sei sogar bei Vielen

die Ansicht vorhanden, das; von einer Entschädiniung
gar keine Rede sein dürfe. Es sei nicht zufällig,

in ,-n Nn V .... - -- v -n»v a«..».» ì—c»-."./" »»! das; man im Jahre 1848 auf die Beseitigung diese-
aus u ,/u, in , u(> und l(>0 jährlich seitgc'itelll worden.bsremdenl Grund und Boden, sowie die Iagdsoîs stìechns gedrnngetl habe. Eine weitere KommissionS-

Raiigklasse, die'.schrealiche Banlast ans das Budget; in
vierte ans Beamten, welche zwischen den Beamten.tverde in dieser B-ziebuilg ein grofter Lnrus ge-
der n). Raiigklasse und den Subalternen der Provinzial

Behörden rangt reu,, den Snhalterrt-Beamten zweiter
Klaffst' hei den Zentralbelststden, den Subaltern

trieben.

Geb. Finanzraub Rhode meint, das; der Vor
rednor ihn iniftvetstanden; Dieiistwohiiuiigen tverde»

Beauiten bet deit Provinzial- mid Lokalbehördeii, nur in schon vorhandenen Gehandelt gewähr!; von
die ftliisle ,Gruvpe endlich besteht ans den Unterbe
amten. Diese Beantten erhalten nach Bcaftgabe ihres

Ranges in Berlin einen Wvhnnitgsznschtis; von 40,

R), 17,0, 2(X> bis,B)0 Tlstr. jährlich. Alle anderen
Orte der Pconarchie sind ii! ft Servisklassen vertheilt,

stienhanten,zn diesem Ztvecke könne keine Rede sein.

Hiermitchvird, die erste Berathung beendet. Es
tvird beschlossen, die Vorlage an die Bndgelkotnmissie»
geheit zu lassen.

Es folgt die erste Berathung des Eiitwtirfs

lvelcyen ant c,e erste Klaffe 60, 72,, 110, IftOeines Gesetzes, betreffend die Aufhebnng des
und..-00 Dhlr. jährlich fallen. In der Aiveiten K!asse,I agdrecb Is ans sremdent (blrniid und Boden in

D, ftjhî oor Ziischns; 24, (,(), !',), 120 und IftO Thlr.sdoii vornials kurfürstlich hessischon und grosiherzoglich
tzihrlich, m der dritten 18, .»0, 80, 100 Mid I20.hessis>hen LaiidesNieilen und ill der Provinz Schlestvig-
Tblr. Hthrlich, ,n der merken 12, 66, 70, 00 und lOoHolitein.

Thlr. jährlich, in der fünften endlich ist der Znscl'wst Das Gesetz hebt .zunächst alle Iagdrechle ans
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bcrathnng hält er für überflüssig und bittet um um
veränderte l’lunahnc der Vorlage.

b)c1». Cber’^inumratl' Vorne fonftatiil, bat;

das Amendement dcS^ 'Abg. Springer (vgl- Fpezial
diSkilssion bei ß 2) die Folge Ijabcn würde, dan bü
vom Staat ju gebende Entsck'ädignng nuht loo.UK»,
sondern 4 27,00» > JI)Ir. betragen wunde: die Staats
regiernng müsse sieb dagegen erklären.

(yiu Antrag auf Schluß würd abgelehnt.
Abg. v. Wed ei l - B e l'l l n göd o rs t wendet sicl

vor Allem^gegen die Uebernahme der (sintschätignng
auf die Staatskasse, uüc dies des Üiäf'eren sein

Amendement besagt. Das Jagdreclsi, wüe cs ic
Schleswig-Holstein seht bestehe, sei vollkonlnten
rerbtlich begründet; es sei nur Ausgabe des Staates
die Wege zu bahnen, aus denen die bctrcffcitbrii Be

lasteten zur Entlastung kamen. Ties werde zur
Pflicht, wenn ans den betreffenden Provinze» die
verschiedensten Anträge kämen aus Cbrntlaftunn; alt

diese gingen jedoch nur einfach dahin, das; die be-
treffenden Belasteten bäten, ihnen das Jagdrecht ans
ihrem Grund und Boden fortzistchaffen; das; abei
die königl. StaatSrogiernng ans ihrer Tasche dies
thue, verlange Niemand. Er (.'Keener) als Steuer

Zahler Protestire entschieden gegen diese Art der Ab
lösnng; wenn Geneigtheit in dem hoben Hanse sei,
auf seinen (des Redners) Antrag einzugehen, werd.
er nach der ersten Lesung vorschlagen, das Gesetz in
eine Kommission zu verweisen.

Reg.-Kommissar Geb. Lber-Reg.-Ratb Greifs:
Die politischen .Rücksichten, die die Regierung zur
Vorlage dieses Gesetzes bestimmt haben, feiert hier

nicht znm ersten Mal maßgebend, üe hätten ährrlic!
bei der Gewerbegesttzgebnng obgetvattet. Die Staats
regiernng bale sich riberzengt, das; die betreffenden
Rechte nicht ntcbr zeitgemäß ausrecht erhalten rver-
den könnten und deshalb von SckaatSwegen eine Ab
lösn»», eintraten mühte.

Nachdem Abg. H a l l das Anrendement des Abg
Springer vertheidigt hat, ergreift das Wort

Abg. Dr. Windt horst «Meppen»: Er sei der
Ansicht, daß der Verpflichtete selbst bezahle; das sei
das einzige richtige Prinzip. Eine Ablösung dnrcb
Staatsmittel schmecke stark nach Kommunismus,
thue man das, waö hier tm Gesetz beabsichtigt werde,
so müsste man vor Allem den in den alten Provin-

zen Berechtigten auch jetzt noch nachträglich eine Ent
fchädigung zahlen, er (Redner» nehme keinen Anstand

nu erklären, daß die Aufhebung des Iagdrecbtes i»
ten alten Provinzen eine ini'Niche Sackn: war und
er wurde, wenn es beantragt iiüirbe, jeden Tag die
Snnnnen bewilligen, um die Entschädigtmg nach-

zuzahlen. Unter diesen Ulnständen werde er für den
Antrag des Abg. v. Wedelt stimmen und mit tiefem
daun für die Vorlage.

Nachdem die Verweisung an eine Kommission

abgelehnt, triii das Hans sofort in die zweite Be-
rathung des Gesetzentwurfes ein.

ß 1 lautet in seinem l. Absatz: Die Aagdrechte
auf fremdem Grund und Boden’ einschließlich der
Jagdfolge, die Jagddienste und Gcgenlelstungen, so-
weit solche in den ehemals Kurfürstlich Hessischen

und Großherzoglich Hessischen. Landestheilen und in
der Provinz Schleswig-Holstein noch bestehen, wer
den hiermit aufgehoben.

Abg. Parijins beantragt, zwischen tue Worte

..hiermit aufgehoben" die Werte „o h n o (î ii t f ch a *
digung" elnzufilgen.

Nack) wenigen Worten des Abg. Par is ins,

der seinen Antrag befürwortet, spricht sich Abg.
Simon von Zastrow gegen denselben ans.

Abg. Laster bedauert, tm vorliegenden Fall

nicht für den Antrag Parifins stimmen zu können;
am besten werde den Verhältnissen dllrch die siie-

gierungs-Vorlage, für deren unveränderte Annahme
er stimmen werde, genügt.

Abg. v. Wedell-Veh lingSdorss erklärt sich
ebenfalls für K I der Regierungs-Vorlage, bittet je-

doch im § 2 sein Amendement anzunehmen.
Abg. Miguel kann keine prinzipiellen Grunde

finden, die ihn bewegen könnten, für die unentgelt
liche Ablösung zu stimmen; es sei eben keine frei

willige Ablösung, sondern dieselbe geschehe nach einem
Dekret des Staates. Unter den obwaltenden Um

itänden bine n «Redner) einfach die Regierungs-Vor-
lage (kilverändert amtmehiuit.

Abg. v. n.Ka II im! rett we ill zunächst ansi die
Worte der Abg>; P a r r H i us, La S l er und si)c i a n e!

hin und meint, es sti doch bezeichnend, wie die Partei,
ant welche sich die R'egienmg stütze, so verschiedene
Ansicl'teik hier l’ci dieser Vorlag» habe. Was tie

Stellung der Jlaalsregiernng betreffe, so zeige sich
»nieder deutlich, wie das Staats», ist ohne bestimmte
Grundsätze dalsintreibe. Was abut die Sache fei bst

anlange, so seien ja Alle darin einig, da«; das Jagd

gmg, die Ander»» ohne (Huschädigung ablösen. E
entspreche aber derb nur den Regeln der Billigkeit,
daß der, »velcher den Vortl»eil habe, auch die Ent-
schädigung für den Bortbeil trage. Spreche man
Jagdrecbte den Grundbesitzern zu, so müßten diese
auch die (Entschädigung zahlen. Wie tomme die Re

gienmg dazu, hier den Grnndhe»sitzeu> ein (beschenk

zu machen und allen Anden», die ihre .'Kochte früher
eingebüßt hatten, keine Entschädigung zu zahlen;
widerstreite dies doch entschieden den Ansichten von
Recht und Billigteil.

Abg. Laster wendet sicl) gegendieAuSfübrnngen
des Abg. v. Mallinkrodt, besonders gegen die Sclsit

denmg desselben von der Partei, ans die sich die.'Ke

gienmg jetzt stützte; der Sache selbst werde damit
ein geringer Dlegst geleistet. Die Worte des Abg.
Miguel seien auch durch den Abg. v. Mallinckrodt
nicht entkräftet worden; wenn der Abg. v. Mallinckrodt
eon einer Verletzung dessirrchtsbekvnßrseins gefprocbei
l'abe, so besinde er sich damit in einem gewaltige»

dieselbe zalsie, zu dessen Nutzen die Ablösung erfolge,

sei wolsi ancb nicht meln^ivie billig.
Alsdann wird der Schluß der Diskussion übet

-L .1 beantragt und angenommen.

Abg. v. Mallinkrodt (Persönlich): Dem
Kollegen Lasser mu»j ich eine linze Bemerkung
machen, bo N'ird der Gegenstand meiner Studien

sein müssen, zn nnterfnchen, U'critt wohl die Ursache
liegt, daß meine Aeußerungen den Abg. Laster sofort
in Bewegung zu setzen Pflegen. Vielleicht liegt es

daran, daß eine gewisse elektrische Verwandtschaft
zwischen uns besteht, vielleicht auch darin, daß die

vcrel'k lickn' Persönlichkeit durch ihre politischen Hand-
ieck.si aklfgc'hoben werden müsse, mir über die Art und lnngen viele wunde Stellen hat, die dann allerdings
Weile streite inan; die bnta: wollten mit Entscbädi sehr reizbar sink. (Heiterkeit.)

Irrthum, das Gesetz enthalte nur, daß de»', welcher § 2, AI. 2, hinter „die Entschädigung erlassen" fob
eie Verpflichtung zur Ablösung auferlege, auch die »enden Ansatz aufzunehmen: „Gleichfalls kommen die
.Kosten derselben trage. Ucbrigens ergebe auch der
ganze fast err g>e bl» a rafter der Debatte, wie noth

vendig es sei, die Sache ans der Welk zu schaffen.
Es handle sich hier auch gar ntcbr um ein Eigen-
thumsrecht oder um ein Recht, welches die Natur

des Eigenthums habe, sondern mir um die Ausübung
von Befugnissen ans ander!» Eigembniii, welche der
Kritik, der Jett unt . hätinissen mckerlägen
und welche vor d' ~ iirinüreten mimten.

s)cach einer n. H f^.nng des Abg. Simon
ß a st row gegen ch ch Vorredner erhält das

Wort der B '
Regier. Komm. GT- Dber-siieg. sic arg Greifs

siiedner meint, daß die ftattgefundenen Debatten
recht eigentlich eine Vertheidigung des NegierungS
Standpunktes feien lind bittet die Erörterungen in

dem Sinne zu schließen, daß § 1 und 2 so ange-
nommen würden, wie die Regierung »sie vorgeschlagen.

Abg. Dr. Windtborst (Meppen): Es han-

dele sich für i zu gar nicht lim das Jagdrecht, son-
dern um das Überhaupt, welches in dieser einen

Spezies angefochten werde, und dasei es vollkommen
gerechtfertigt, wenn der Abg. v. siAallinckrodt ans die
Gebiete tomn.e, ans die er gekommen sei. Was die

Sache selbst anbetrifft, so freue er (siiedner) fick», daß

Bei der nunmehr erfolgenden Abstimmung wird
der 'Antrag Parisius abgelebnt mid § l unverändert
angenoniilten.

I) 2 lautet: Die Aufhebung der Jagdfolge,
der Iagddteufte und Gegeilieistungen geschieht ohne
Entichadignng. Für das fiskalische Jagdrecht auf
frentdcui Grund und Boden wird den Gnrndeigen-
tlnimcvn die Entschädigung erlassen. Den zur Jagd
auf frent'ccitt Grund und Boden berechtigten Ge-

meinde!» Korporationen, Instituten, ntandesherren,
Gutsbesitzern und anderen Privaten wird aus der
Staatskasse Entschädigung gewährt.

Die Abgg. ». Wedel!-Behlingsdorfs und

Geiwsseir beantragen: l) Alinea 2 zu streichen.
2) Statt Alinea 3 zu setzen: „Für die Aushebiing
des Jagdrechts aus fremdem Grund und Boten ist
den Berechtigten von dem Besitzer deS bisher be-
lastet gewesenen Grundstücks Entschädigung zu
leisten."

Abg. Springer und Genossen schlagen vor:

für das bereits abgelöste fiskalische Jagdrecktt nebst

Jagddiensten in der Provinz Schleswig-Holstein an
die Staatskasse zu entrichtendeu jährlichen Beträge
für die Zukunft tu Wegfall. In dem ehemaligen
.Sturfürftentbum Hessen werden die tu Folge des Ge-
setzes vom 7. September 186f> an den Staat entrich-
teten Ablösungskapitalieil zurückgezahlt.

Abg. v. Mitschke-Kollande hält es für-
völlig ungerecht, daß das Jagdrecht ohne Entschädi-
gung aufgehoben werde. Die ttngerechtigke.t einer
solchen si.Kaßregel sei immer anerkannt worden, und
es sei zu beklage», daß eine Kabinetöordre Friedrich
Wilbelm IV. nicht unters Publikum gekonlmen sei,
welche ausdrücklich besage, daß das Jagdrecht nur
aufgehoben werden solle, wenn die Besitzer dieses
Rechtes dafür Entschädigung erhielten.

Abg. Bc'ning hält es, abgesehen von einer
prinzipiellen Ungerechtigkeit, auch praktisch für un-
möglich, da»), nachdem ein Grundstück im Lauf der

Aeiten ans einer Hand in die andre gegangen sei,
eingietziger Eigenthümer die Rente zahlen solle.

Darauf wird der Antrag v Wedell-Vei-

ling sd oi ff in namentlicher Abstiliimung mit
169 gegen 104 Stinnlten verworfen. Desgleichen

,.»vird der 'Antrag Springer fast emftiiumiö abac*
die Worte dcö 'Abg. v. siAallinckrodt dem Abg. Lasker lehnt und K 2 der Regierungsvorlage genehmigt.
Gelegenheit gegeben hätten, feinen Grundsatz Uai

hinzustelle'., nach welchem eS sich nur um die Aus-
übung von Befugnissen handelte, die vor der Kritik,
der Zeit unb den Verbatimssen zurücktreten müßten.
Es sei dies doch im höchsten -Maße bedenklich; sei

dieser ^Grundsatz richtig, würde jegliches Eigenthnin
über oen Hansen geworfen; gegen solche Grundsätze

müsse er entschieden Protestiren. Das in Rede stehende
Recht sei so fest Uiid heil igchviedas Eigenthum überhaupt;
und wenn dieHerreu lints enttva meinten, das Eigenthum
fei sicherer, weil es noch nicht tritisirt sei, so scheine
es, daß sie die Bewegungen der Sozial-Demokratie

nicht kennten und daß »sie nicht wüßten, wie alle
Tage Versammlungen stattfanden, in denen der

" ‘ - - Ei genthum seiGrundsatz Proklamirt werte: El gentl,nur fei nate. 7. Ente Berathung des Gefetzeiitwnrfs,

Diebstahl. Sollte etwa dieser Kritik auch das treffend die Verwerthung der Forstnutznngen,

Eigenthuill weicku'nsi Wenn also dies sicecht sei, so 8. Erste Berathung^ des Gesetzentwurfs, beinch
gut sei wie jedes andere, so müsse bei der Ablösung
auch eine Entschädigung erfolgen und daß Derscuige

dasselbe geschsielck auch mit allen andern Paragra-
phen. Bcithin ist die Regierungsvorlage in
zweiter Berathung unverändert genehmigt.

sicächste Sitzung Aiontag 1 Uhr Tagesord-

mutn: 1. Dritte Berathung des Gesetzentwurfs, be-
treffend die Aushebung des Jagdrechts. 2. Erste

und zweite Berathung dcö Gesetzes, betreffend die
Ablösung der siceallasten in Schleswig- .Holstein.

3. Wahl eines IRilgliods in die Staatsschulden-
Kommissioli a» Stelle des Abg. v. Bonin. 4. Erste
und zweite Berathung des Gesetzentwurfs, betreffend
die 'Aenderung der Meßabgaben in Frankfurt a. D.

Erste Berathung des Fischereigesetzes. 6. Erste
Berathung der Vorlage der Eisenbahn-Kommissa-

riate. 7. Erste Berathung des,Gesetzentwurfs, be-
lind

betreffend

die staatsrechtliche Stellung des fürstlichen Hauses
3ti Sayn-Wittgenstein-Berleburg. Schluß 3Z Uhr.
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